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Im Fluge nach Houstaiitiiiopel
und zurück.

Von Leonhard Bier.

111.�! »·
Wer im Besitz eines kleinen Dampfers ist, wie er der deutschen

Botschaft in Konstantinopel zu Diensten steht, kann die Schönheiten
der vielleicht schönsten Stadt Europas noch einmal so leioht ge-
nießen. Fionstantiiiopels Reize wechseln zwischen Land und
Wasser. Schlank und rasch und doch auch von genügender Kraft,
um durch hohen Wellengang sicher zu steiiern, zwingt sich die
Mouche ihren Weg durch den trat. des Krieges lebhaften Verkehr
von Booten, mit schrillem Sirenenr1if bahnt sie fiel! die Fahrt durch
ein Joch der neuen und der alten Brücke nnd landet bei Ejub. Ein
echt tiirlisches Jdyll umfängt uns. Niedrige Hütten mit hölz-
vergitterten Fenstern, zur Rechten und zur Linken kleine Kirch-
höfc, halb zerfalleir marmorne Türbäs  Grabkapellen!, in denen
schwere Teppiche die Sarkophage vornehmer Toten decken, hoch-
ragende Platanem die ihre breiten Zweige über die Straße strecken,
führen zu dem von hohen Mauern umhegten breiten Vorhof der
Ejub-Moschee, einem Bauwerk des Eroberers Mohammed �459!.
Um einen Brunnen scharen sich Hunderte von sorgsam gefüttertcn
Tauben. eine Mnkkusprcktxczzene in türkisch» Umgebung unb
hellem östlichen Sonnenlicht. Aus diesem Vorhof tritt man in
einen zweiten Hof, iiberschattet von uralten, aber vollkräftigen
Plataiieiu Hier ist die jedem Christen unzugängliche Türbäz in der
das Schwert Osmans bewahrt wird, mit dem der Siiltan bei der
Thronbesteigung feierlich umgürtet wird. Von hier führt der
Weg zu dem einen steilen Bergabhang bis zur« Höhe erfüllenden
Hub-Friedhof, ein regelloses Gewirr von steinernen Säulen, bei
denen der Turban und der Fes in Stein gehauen sagt. daß hier
ein Mann ruht, während die schnmcklosen Säulen der Familie
gelten. Hier ruhen wohl Hunderttausende, eng drängt sich Säuie
an Säula fast im regellofer Unordnung, im Schatten hoher
Zypressen träumen die Toten, das Antlitz gen man: gewendet.
wohin sie im Leben alle ihre Gebete gerichtet haben, von dein« »
jüngsten Tag. Von der Höhe des Friedhofes aber eröffnet Tal; ein
nkärchenhaft schöner Blick in das grüne Tal der süßen Wasser von
Europa, auf das Goldene Horn. auf das hoch sich aufbauende
Pera mit dem alles beherrschenden Galataturm und weit hinaus
nach Kleinasiem nach dem Maruiarameen das die in weiter Ferne
im blauen Dunst verdämmernden Prinzeninseln in ein kleines
Binnenmeer umziiwandeln scheinen. {in dem traumhaften
Frieden dieses Zauberbildeåd das die dunklen Pyramiden der ur-
alten Friedhofszypressen nur noch traumhafter machen, vergißt
man, welche Völkerstürme seit Jahrtausenden über diese Hügel,
Buchten und breiten blauen Fluten dahingebraust sind und meint
in einem paradiesischen Lande zu weilen. in dem die Sonne in den
schmeichelnden Wogen des Meeres nur untergeht, um am nächsten
Morgen nur noch glorreicher im Osten auszugehen und alle die
freudigen Farben zu neuem Leben zu erwecken, die der rasch sinkende
Abend plötzlich ausgelöscht hat.

Und wieder harrt an einem solchen Sonnenmorgen das schmückt:
Botschaftsboot an dem Galata-Kai, unmittelbar an den im
vollen Betrieb« befindlichen Artilleriewerkstätten von Top Hans,
uni uns zu einer Fahrt durcl! den Bosporus aufzunehmen. Eine
skische Vkise weht und reißt die deutsche Fahne lustig im Wmde
spielen. Vorbei geht es an den stolzen Palästen von Pera- von
steiler Höhe grüßt der ragende Bau der deutscheii Botschaft, dicht
ans Ufer schmiegen sich die weißen Marmorfassaden von Dolma
Bagtschez überhöht von massigen Kafernenbautem in deren Schutze
sich Yildis Kioslh die Residenz des jetzigen Sultans, mit seinen
hohen Doppelmauern und feinen grünen Gärten und den in ihnen
versteckten Pavillons hinstreckt Vielleicht der prächtigste Bau,
Tsehiragan Serai, ist leider eine Ruine, ein Opfer der in
slonstantinopel leider so häufigen und im der Umgebung von
Holzbautem wie sie das alte Konstantinopel frühe! Taft EIUCTU
konnte, so verheerenden Brände. Ein immer wechselndes Bild.
stets verändert und verschoben durch Einbuchtungen des users,
durch Täler, in die der Blick neugierig sich taucht. An einer
�Biegung unb Verengung des Wasserarmes baut sich in roinantischcr
Größe das trotz, des Verfalls noch heute imposante Kastell Rumeli
Hissar mit seinen zerissenen Türmen und Zinnen mächtig auf, ein
Bauwerk aus der Zeit Mohammeds des Eroberers, der hier 1452
einen ersten Stiitzpiinkt am Westufer des Bosporus errichtete.
Vom asiatischen Ufer grüßd die noch ältere Meeresburg Anadolu
Hissar �393! herüber. Geschichte und Natur vereinigen sich hier
zu tiefen Eindrückew

Aber nicht nur, um solche zii genießen, durchfahren wir den
Bosporus Unsere militärischen Führer versetzen uns in die un-
mittelbarste Gegenwart. Noch heute gilt es, den Bosporus gegen
feindliche Angriffe vom Norden her, vom» Schwarzen Meer aus
zu schützen. Trotz de: überwältigenden Schönheitj der Umgebung
dürfen wir nicht vergessen, daß wir im Kriege und auf Kriegs-
Gebiet finb. Was wir aber gesehen haben, gibt uns sichere Burg-
fchaft dafür, daß hier dem stärksten und kühnsten Gegner der Weg
gesperrt ist. Deutsches Militär arbeitet hier mit türkischem sicher
Hand in Hand. Der Garten der Sommerresidenz der deutschen
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It� östrreichisilikiiiigaiscljc 
KriegsberiM 
WTB Wim, Z. Februar. Anitliih

genauerem äiriegafrlyanvlatg.
Nordöstlich von Bojan scheiterte ein gegen unsere

Vorpofitionkn gerichteter russischer Handstreich. Jsn Ost-
galizien und an der wolhynischen Frout wurde
beiderseits rege Flie gertätigkeit entfaltet. Eines
der russischen Gcschwader warf sechs Bomben auf Buczacz
ab, wobei zwei Einwohner getötet und mehrere verletzt
wurden. Ein anderes verwundete durch eine Bombe nord-
öftlich von Luck drei eben eingebrachte russische Kriegs-
gefangene. Unsere Flugzeuggeschwader belegten mit Er-
folg die Räume westlich von Czortkow und nördlich von
Zbaraz mit Bomben. Sonst stcllenweise Geschützkampi.

Ytalieuistlier Zriegølctsanplaln
An der küstenländischen Frosut waren die Geschütz-

käiiipfe wieder an mehreren Punkte» recht lebhaft. Am
T olm ein er Br ü cf e n k g pf erweiterten unsere Eruption
durch einen Sappenangriff die Stellungen westlich von
Santa Lucia. In den vom Feinde verlasfenen Gräben
wurden zahlreiche Leichen und viel Kriegsmaterial berge:
fanden.

Hüdöflticher üriegesclmiinlatz
Die in Alb anien vordriiigenden österreichisch-

uiigarischen Streitkräste haben mit ihren Vortruppen die
Gegend westlich von Kruja gewonnen. In Monte-
nesgro nichts Neues.

Der Stellvertreter des Chef-s des Generalstabe"i.
v o u H» o e fe r, Feldmarschalleutnaut

I«

Ereignisse zur See.
Am 25. Januar bombardierten fünf, am 27. Januar

zwei und am l. Februar drei unsere: Seefliigzeuge
Durazzo und namentlich die Zeltlager nächst der Stadt
mit verheerender Wirkung. Sie kehrten trotz heftiger Be�
schiefzung durch die Landbatterieu und Krikgsschifse jedes·
mal unbeschädigt zurück. Am 2. Februar wurde Valona
von drei Seeflugzeitgen bombardiert Dort wurden die
Hafenanlagen und die flottanten Zeltlager mehrfach ge-
treffen. Jm heftigen Feuer der Land- und Schiffsbatterieii
erhielt eines der Flug-Zeuge in ben Motor zwei Treffen
durch die es zum Nicdergehen auf das Meer gezwungen
wurde. Der Führer der Gruppe, Liuienschiffsleutnant
Konjovia ließ sich ohne Zögern neben das beschädigte Flag-
zeug auf die diirch die Bora stark bewegte See nieder, iind
es gelang ihm, trotz des Feuers der Batterien auf Saseuo
und zweier mit voller Kraft heraufahrenden Zerstörey die
zwei unversehrt gebliebenen Fliegeroffiziere in seinem
Flugapparat zu bergen, das befchiidigte Flugzoug gründlich
unbrauchbar zu machen und mit der doppelten Bemannuiig
gerade noch zurecht wieder aufzufliegen und nach einein
Fluge von 220 Kilomctern in den Golf vou Cattaro heil
zurückzukehren.

Flottenkomuiauda

Botschaft in Therapia mit seiner südlichen Üppigkeit, fegt an die
Stelle des kriegerischen wieder ein friedliches Bild. Auf steiler
Höhe oberhalb dieses Gartens schliimmern die im Kriege der
Türkei gefallenen deutschen Offiziere und Mannschaftem fern
der Heimat, aber auf einem Boden, dessen herrliche Lage und Um-
gebung ihnen eine würdige Stätte bietet· Vergessen wir dieser
Tapferen und ihrer Gräber nicht, es ist Ehrenpflicht, auch sie zu
schmücken!

Mitten in deutsches Kriegsleben versetzt uns der Besuch auf
der sagenuniwobenen ,,Goeben«  Javus Sultan Selim!. die neben
der ,,Breslau«  Nidilli! uiid zahlreichen Torpedobooten im sicheren
Hafen liegt, aber nicht um auszuruhen, sondern immer kanipsk
bereit. Kapitän zur See A., uingeben von seinen Offizieren und
von denen der nebenan liegenden «Breslau« ist uns ein lieben?»
würdiger Führer durch den Wunderbau dieses Rieseuwerkes
deutscher Kraft und Technik und ein nicht minder liebenswürdiger
Wirt. Die Stunde, die wir an Bord der »Er-eben« verleben
durften, wird uns allen unvergeßlich bleiben, und die Erinnerung
an die ruhigen nnd klaren Augen, in die wir schautem geleitet uns
Gutes verheißend in die Zukunft. Diese kräftigen und frohen Ein-
drücke konnte der Empfang, den uns der Vizeadmiral S., an Bord
des ,, sjeiieral«, des deutschen Wohnschiffes gewährte, nur ver-
stärken, und es war sinngemäß nnd eine Befestigung· der gerade
an diesem Tage gewonnenen Eindrücke, daß wir den Abend im
Kreise der Deutschen Konftantinopels bei einem intimen Diner
eines dort seit Jahrzehnten ansäfsigen Kollegen von der Presse
und in den Klubräumen der Teutonia auf Einladung des
»Osinanischen Lloyds«  der deutschen Tageszeitnng! in derselben
gehobenen Stimmung beschließen durften.

Aber auch von türkischer Seite dürfen wir uns großer Auf-
merksamkeiten rühmen, und wir sind dafür um so dankbaren als
wir ohne jeden politischen Auftrag kamen, und nur als Deutf se

LL
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kPrise nach Hanivton Roads gebracht werden niiissem

und Vertreter der deutschen öffentlichen Meinung, die auf einer
Stndienreise sich befanden, aufrichtiger Herzlichkeit begegneten. Bei
so manchcn Rundfahrten zu den Sehcnswürdigkeiteii waren uns
Türken, Pressemänner und Vertreter des Presseanites, der Sie:
gierung sachkundige und uinverdrossene Führer. Auf der rächen
Pforte waren wir.Gäste des eben genannten Amtes und der
Minister des Auswärtigen empfing Abordnungen der deutschen und
neutralen Journalistea Am legten Tage aber vor der Abreise
sahen wir, begünstigt von herrlichem Wetter das feierliche, prunk-
volle Scha1ispiel des Selamlik, bei dem der Sultan Feldniarschall
LiniamPascha und den türkischön Kriegsminister Enver-Bai be-
grüßte und auch den sonst erschienenen Vertretern des Auslandes
seinen kaiserlichen Gruß entbot. Der letzte Abend aber vereinte
uns als Gäste mit Vertretern der Regierung, der Stadtverwaltung
und der Presse bei einem festlichen Abend im Hotel Tokatlian, wo
in mancherlei An- und Gegensprachen diepolitischen Hoffnungen
und Wünsche laiit wurden, die unser junges Bündnis mit der
Türkei für beide Teile mit sich bringt. Die Bande, die hier an-
geknüpft wurden sind noch lose nnd zart, der Türke gehört nicht
zu denen, die ihr Herz auf der Zunge tragen und das ist gewiß kein
Fehler. Sentimentalität sei auch uns hier fern. Wir haben
unseren Verbündeten Besseres zu bieten und auf dem Gebiete
wirklicher und dauernder Interessen, die sich zwaiiglos begegnen,
gibt es Raum genug, die Beziehungen zu vertiefen und zu be-
festigen, die wir auf bliit- aber auch ruhmbedeckten Schlachtfelderii
zu beider Heil so verheißuiigsvoll entwickelt haben. ·

Jn kaum fünf Tagen haben wir viel gesehen, viel gehört,
aber nicht genug; es war ein Besuch im Fluge. Es wird dabei auf
beiden Seiten nicht bleiben dürfen. Der Balkanziig ist der Weg.
der uns leichter einander nähern kann nnd soll. Möge er seine
Aufgabe erfüllen.

Die ,,Appaiit«-Aicgelegeiihest.
§§hb. London, 3. Februar. Reuter meldet aus Washington:

»Der deutsche Botschafter Graf Bertrstorsf That dem Staatssekrctär
Lansing offiziell mitgeteilt, daß« die ,,Appam" entsprechend den
Bestimmungen des preußisckyamerikaiiischen Vertrages als gute

WTB Washington, 3. Februar.  Reute«r.! J n dem
Bericht des Zolleinnehmers von Norfolk an das Finanz-
departemeut wird� gesagt, i daßLeutnant Berg um ein
Quantum Steinkohlen und Proviant ersucht habe, das nur
für kurze Zeit ausreichen würde. Er habe nicht um Frist
ersucht, um Reparaturen vorzunehmen. Das Neutralitäts-
amt hat begonnen, über die rechtliche Stellung der
»Appam« und der an Bord besindlichen Personen zu
beraten. Diese Körperschaft wurde von deutscher Seite
darauf aufmerksam gemacht, daß, wenn die deutsche Prisen-
mannschaft interniert würde, dasselbe auch für die Kanoniere
an Bord der britischen Schiffe gelten müsse.

WTB Rotterdam, 3. Februar. Der »Rotterdaiiische Cum-auf«
meldet aus New-York: Der deutsche R: mmandant der
·A p p a ni«, L e u t n a n t B e r g, teilte in einein Pressegespriich
mit, daß er selbst und drei andere Deutsche le i eh t v e r w u n d e t
worden sind, niemand wurde getötet. �- Der brkstische Botschaiter
wird Staatsfelretär Lansing ersiichen, die »Apvam« freizulicsscm
außer wenn es sich herausstellt, daß sie wirklich in einen Hilfs-
treuzer verwandelt war.

WTB. Washington, 3. Februar,  Reuter.! Das St a a i s -
departement hat die Zollbehörden ersucht, die Passagier e
der »Appam« freizulasseiu aber dieses unter Aufsicht
von Einwanderungsbeamten zu tun.

Reuter meldet aus Norfolk: Leutnasit Berg erzählt«
noch, daß die »Appam« am 16. Januar: 60 Meilen nördlich von
Madeira genommen wurde. Am 17. Januar griff die »Möwe« den
Dampfe: �Elan Mactavish« an, der nach heftigem Gefecht, bei dem
15 Mann der � Elan Mactavish« getötet wurden, sank. Die
«Atpam«, die bereits» meilenweit entfernt war. kehrte zurück und
rettete vier Mann des gesunkenen Dampfers die in den Wellen
herumtriebew Später setzte Leutnaiit Berg auf Befehl des
Kapitäns der »Möwe« den Kurs nach Anierika Die »Am-ans«
hatte eine Kauone an Bord, als sie erbeutet wurde. Diese wurde
nach der ,,Möwe« gebracht, so daß sich, als die »Avl«-ain« im Hafen
ankam, kein Geschütz mehr an Bord befand. Bei der Ankunft er-
klärte Leutuant Berg, daß er genug Lebensniittel habe. Er erhielt
die Erlaubnis, für einen Tag Proviant einzunehmen. Harrison
von der »Appam« erzählte dem Lotsen: Es war hellichter Tag.
als wir das Schiff sichteten, das aussah, wie ein gewöhnlicher
Fiachtdampfey der langsain näher kam. Wir befürchteten nichts
und trafen keine Vorbereitungemum Widerstand zu leisten, da wir.
gar nicht auf einen Angriff gefaßt waren. Plötzlich feiierte das
Schiff als Zeichen für uns, daß wir beidrehen sollten, vor unseren
Bug. Zugleich verschwand die falsche Verfchanziincu die offenbar«
aus Segeltuch hergestellt war. Wir sahen eine Batterie großer
Kanonen. Wir ergaben uns ohne Widerstand. Die Priseits
besatzung kam unter demSchutz der Kanonen an Bord und eine
tvoffnete die Mannfchasp die in die Kajüten eiagefchlosseii wurde.
Zwanzig deutsche Gefangene die sich an Bord befanden. wurden
befreit und halfen den Angreifern Als die Reise nach Hampton
angetreten wurde, wurde ein Deutscher mit dem Dienst in der drahts
losen Station des Dampfers betraut und erhielt den Auftrag, alle
Telegramme aufzunehmen, aber keine zu versenden. Die Passagiere
unb die Vesatziing durften täglich in einer kleinen Abteilung Luft
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fchöpfen. Auf diese Weise vermochten hie wenigen Deutschens
Hunderte von Gefandcnen leicht zu überwachen Der Lotse teilt
auch mit, das; sich die Passagiere nicht über die Behandlung beklagt
haben.

§§ Aus Lugan o, 3. Februar, berichtet das ,,Berliner Tage-
blatt«: Der geniale Handstreich der kleinen �Mühe�
ruft in der. Ententepresse bewunderndes Staunen hervor, zumal
der von dev deutschen Mannschaft besetzte englische Danipter
»Am-am« stolz mit slatternder deutscher Kriegsflagge in den
Hafen von Norfolk einlief. Man glaubt, daß die ,,Apvam� samt
der gesamten deutschen Besatzung bis Kriegsende in Amerika
interniert und zur Verfügung Deutschlands gehalten wird. Die
englischen Passagiere und Mannschaften würden dagegen in Frei-
heit gesetzt werden. Die englischen Blätter bemerken, das uner-
wartet humane Verhalten der deutschen »Piraten« falle merk-
würdig mit den Drohungen Wilsons zusammen.

§§ Aus Rotterdany 8. Januar, berichtet das «Verl.
Tageblatt«: Die gesamte englische Presse befaszt sich mit der
»Appam«-Aiigelegenheit. Jn den Kommentaren ist deutlich der
Sportgeist der Engländer zu erkennen. Sie fchätzen den frisch en
Mut und Unternehmungsgeist der deutschen See-
le u te, die kiihn einen erbeuteten englischen Dampfer unmittelbar
darauf als einen Hilfskreuzer zur  Eroberung weiterer englischer
Schiffe verwendeten. Diese Anerkennung paart sich mit der
Freude, daß keine Verluste an Menschenleben zu bedauern sind.
Man betont, daß es gänzlich von der Auffassung der anierikanischen
Regierung abhängt, ob »Appam« als deutscher. Hilfskreuzer zu-
sammen mit der Prisenbesatzung interniert werden wird, oder ob
das Schiff als deutsche Prise betrachtet und freigelassen werden
wird, nachdem die Prisenbesatzitng interniert ist.

u«

über Größe und Reiseziel de:
Da mpfer werden folgende Angaben gemacht:

1! Dampfer »Corbridge«, 3887 Tonnen groß, der am
S. Januar von Beut! nach Rosario abgefahren war;

2! Dampfer »Arthur«  vermutlich ist der Tiampfer ,,Arthur
Balsour« gemeint!. Das 2500 Tonnen große Scl!iff war am
6. Januar von Nein-York nach Marseille abgefahren ��� oher aber
der Dampfer »Author«, 2140 Tonnen, nach Kapstadt unterwegs;

3! Dampfer »Ariadne«, 1935 Tonnen groß, von Rosario
nach Nantes in Frankreich unterwegs;

4! Dampfer ,,Trader«, 2327 Tonnen groß,
Mncettt nach DuncawTown unterwegs;

5! Dampfer »Dromonbt!«, 2352 Tonnen groß;
6! Dampfer ,,Faringford«, 1993 Tonnen groß;
7! Dampfer »Glen Mac Tavish« ,  «Eonmactavist«?!

4093 Tonnen groß, von Neuseeland nach England unterwegs.
Dazu käme dann noch der australische Fleischdampfer und die

»k7lppcnn« selber mit 7781 Tonnen.

Eine englische Csrwidernng
ans die Holsßeitdorffscheu Erklärungen.
WDB London, 3. Februar. Das Reutersche Bureau erhielt aus

amtliche: britischer Quelle folgende E r w i d e r cu n g a u f d i e
Äußerungen, die der deutsch-e Admiralstabsches
v, H o l g sen d o rf f gemacht hat. Holtzendorff erklärte, daß die
eng« s eh en um er f eeboote in den letzten tvier Wochen keinen
Erfolg in der Ostsee hatten. Sie hatten keine Gelegenheit dazu,
n��:
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weil die deutsche Schif
Zweitens erklärte er, daß England nicht die deutsche Flotte, wohl
asber dte deutsche Handelsmarine fürchte, die sofort nach Friedens-
fchluß bereit sen» ehre Handelsunteriiehsmutigen wieder aufzu-
nehmen. Darauf konne man antworten, daß es von den Friedens-
bedingungen abhänga mit welchen Häfen die deutsche Handelsflotte
es für möglich oder wünschenswert halten werde, zu verkehren.
Weiter sagte Holtzendorfß die deutschen Untersseeboote haben in
weniger als einem Jahre über 1800 000 Tonnen feindlicher
Handelsschiffe zerstört. Tatsächlich haben sdseutsche U-
Boote von englischen Schiffen bis?» zum I. Oktober 356 744 Tonnen
britischer Schiff-e und 10 096 Tonnen Fischerfahrzeuge, also zu-
sammen 365 840 Tonnen zerstört. Holtzendorff sagte fern-er auf
eine Frage des Jntevvieivers über die bevorstehende See-
schleicht, das hänge nicht von Deutschl-and ab, aber die deutsche
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litiegswintek in Südtirol.
Von Carl Graf Scapinelli

Ende Januar 1916.

Seit die Welt in Waffen itafrt, seit der Jtaliener den Oster-
reichern untd Ungarn frech den Krieg erklärt hat, ist das blühende
Märchenlsand Südtirols mit der üppigen Fruchtbarkeit seiner
Täler, mit der ragenden Pracht seiner rotbraunen Kuppem seiner
eisstarrenden Bergriesem dem Fremdenstrom unzugänglich Wer
dort hinunter zieht, steckt in Feldgram und trägt an der Kappe
die Jnitialen des greifen Kaisers. Freilich eine Art von Tourcst
ist er auch, denn auch er hat einen Rucksack, einen Bergstecken mit,
nur dazu noch das Gewehr und die Patronentaschen Wer heute
in die Tiroler Berge steigt, wer an den Ufern des Gardafees
übt, der ist sicher nicht zur Erholung da, der hält eherne, ernste,
totbringende ähneln.

Durch das von Geröll angefiillte Tal zwischen Roveveto und
Nago fährt heute nicht mehr die kleine Vizinalbahm denn diese
Gegend ist teils schon im Kampfgebiet Man erreicht den
Gardasee durch das herrliche Tal der Sara, über den Schlucht«
weg, den einst so viele Vergnügungsautos gefahren. An dem
wunderbaren Kastsell Toblino vorüber, über das der Friede liegt.
Troß ider Soldaten und der Wagen, die part-herkommen, ziehks
weiter. Das weite Becken von Areo tut sich auf. Hoch oocn
winkt die Burg, umstellt von den ragenden schtvarzen Kerzen
der Zypressen unh Pinsien; ein stolzer Felsenzahm der ausfvagend
äincåus sich in die fruchtbare Gegend, wo derVino Santo gedeiht,

re t.
Rechts und links in langen Reihen die Weinstöcba dem

Stabe Ptosis gleich, ein jeder wie eine in der Bewegung erstarrte
Schlange.

Lasu weht einem, troßdem Jänner ist, die Luft des  us
entgegen. Jn der Ferne grüßt her Brione, grüßen schneebedeckt
der Altissimo, die Zacken her Rocketta und grollend rollt ein
Geschützdonner vom Dunstkreis des Sees hinüber, zu uns.

Krieg am Gardaseei
Krieg dort, wo sonst alles Friede war. Die leuchtend-e, grelle,

warme Sonne, die tiefblauen Fluten, allesl Wo nur Nienschen
hinkamen, die Erholung, Genesung suchten! Von drüben her
lauert der Jtaliener auf dieses blühende, grünende Paradies
hinter Riva, auf den Wunderkurort Areo. Er hat sich vom
fernen Brmmneti der Geschiitze nicht beirren lassen, noch zieht
durch feine Olivenhaine plaudernd der Südwind dahin, noch
strecken die vielen Palmen wohlig ihre Blätter, und dort am
Zaune blüht eine Heckenrose im Jänner, unter der Tanne dort
sprießen dunkle Veilchen!

Die Kurstadt ist ziemlich evakuiert, ihre Gassen und Pro-
menasden sind leer, die vornehmen Hotels und Pensionen ge·
schlossen. Ganz unheimlich kommt einem das vor, lauter klingt
de: eigene Schritt: ein verschlosfenes Paradies, aus dem die
Kranken, die Gesunden vertrieben wurden wegen des Feindes.

Plötzlich erscheint einem der Weg von Arco nach Riva end-
los. Wohl kommt dann und wann ein Soldat, ein Wagen einem
entgegen, aber die ganze Menschheit scheint mir plößlich geteilt,
in sowie, die vorne an der unmittelbaren Fronh die an den

der Rochetta liegen, und solche, die weit, weit hinten im Hinter�
land sich nach dem friedlichen Paradies von Arco, Riva und
Torbole, nach der blauen Pracht des Gardasees sehnen.

Mit zähem Troß begehren die Jtaliener den österreichischen
Süden, dort auf dem weißen Bergplateau des Altissimo stehen sie,
richten von dort ihre Bdiindungsrohre auf tRiba, und haben auch
hier nichts erreicht. Dann und wann machen sie sich durch ein paar
Kanonenscktikffe auf die friedliche Stadt Luft, in der außer einigen
Posten kein Mensch mehr weilt. Auch Riva ist geräumt, ist
menschseuleeiz fast als hätte dieses schöne Hafenstädtchen seine Be�
stimmung verloren, wenn sie nicht friedliche Menschen ergjilzen
kann. Eine Kaserne �h-at ein paar Volltreffer bekommen, aber sonst
ist in der Stadt, in die manchmal ein Weitschuß fällt, fast nichts
beschädigt. Die Stadt schläft, schläft wie der Hafen, schläft wie der
See, »der spiegelglatt daliegt und den jetzt kaum ein Fahrzeug

euzt.
Wenn man an die vorderen Stellungen heran will, an z; mz

eigenartige Punkte, wie sie nur der Krieg in den Bergen schafft,
dann geht man auch reicher einen Weg, den so Viele zum Ver«
gnügen gegangen.

Langsam steigt die Straße hinan, ein in den Felsen ge-
hauener, breiter, weißer Streifen. Man ist immer wieder ver-
sucht, hinab zum See zu sehen und über die blauen Fluten hin«
weg zu den fernen, italienischen Bergen. Dort drüben schaufeln
zwei Alpini auf der Höhe an einem Graben, durch das Fernrohr
läßt es sich sehen! Oder ist�s ein Grab, ein stilles Waldgr �b,
das sie machen? Denn dort oben, hoch oben, sah ich vor ein paar
Stunden unsere Schrapnells als weiße Wölklein plagen, sah Rauch«
säulen aufsteigen, schwer wie Nebelschwadem die sich nicht heben
wollen.

An ein paar Sperren und Hindernissen komme ich vorüber.
Jch will die Braven besuchen, die vorne in der äußersten Stellung
den Jtaliensern den Weg wehren. Ein, zweimal heißt es rasch
der Wand entlang an den eingesehenen Weg sich stellen, vor«
springen, und schon ist man wieder gedeckt.

Dann steht man vor dem Bollwerk, ein paar Mann lægriißen
und! unh melden dem Offizien daß nichts Neues vorgefallen Ein-
paar Schüsse hin und her bedeuten ja nichts mehr. Jch luge
hinaus, grau fällt der Felsen driiben ins Meer, �� dort, auch un«
sichtbar hinter Säcken und Steinen lauern die Jtaliener, knallen
mal hinüber und lauern wieder. Außer auf der Straße gibt ers
hierher keinen Zugang, keinen Weg durch das abftürzende Fels-
gerölle, unten sperrt der See, in dem allerhand verbarg-eile
Minen sicher ruhen, den Zugang. Und oben stehen als Alpen-
wacht wieder unsere Leute.

Hier überall haben die Jtaliener dann und wann versucht,
etwas zu erreichen, aber wesentliche Vorteile haben sie nirgends
erhalten. � Wir haben alles, wie seit Monaten, in den Händen.

Es ist Zeit, daß ich umkehre, denn ich will auch die andere
Uferseite heute noch besuchen: das liebliche Torbole Vorbei
am Brione, in der Nähe von San Nicolo, von Nago muß man
gehen, wo überall reichlich für zähe und erfolgreiche Verteidigung
vorgesorgt ist, daß ein  Einbringen her Feinde tatsächlich un«
möglich erscheint.

Trotzdem sieht man hier nicht viel vom Krieg, dann und
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fahrt in der Ostsee durch Eis behindert war.
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Flotte warte und sei darauf vorbereitet. Es gehöre keine große Er-
fahrung in Flottenfragen dazu, um sich deutlich zu machen. daß für
einen Angriff der Krieigsflottse die Raumverhältnisse im Sand, in
den Bett-en und im Kieler Kapital, wo die deutsche Flotte warte, zu
klein sind. Holtzendorff erklärte schließlich, die englische Flotte
fürchte nicht die deutsche Flotte, wohl aber das W a eh stu m d e r
amerikanischem Diese Selbstverkleinerung wäre unerklär-
lich, wenn nicht der Hieb auf die englisckyamerikanifchsn Beziehungen
so deutlich wäre. Aber man darf zuversichtlich sagen, daß, »wä:hrend
di-e englische Flotte keine Flotte der Welt fsürchta sowohl sie als
alle diejenigen, die die Jnteressen von Foauen, Kindern, See-
reisewdem Fisch-ern und harmlosen Handels-reisenden am Herzen
haben, das Wachsen der amerikanischen Flotte nicht nur nicht
fürchten, sondern als Zeichen bewillkonnnnetn daß der deutsche
Sdandaud des Seekrieges um so wenige: der anerkannte Typ wird.

«« I - sit,

wann einen Posten, ein Soldat, ein Wagen, und nur die unheim-
liche Leere verrät auch hier, daß etwas los sein muß.

Über Torbolo hält der Ereino Worin, überall in die Fels«
Wände rings im Kreise sieht man die hellen Streifen neuer
Serpentinem und Armierungswege laufen. Rings im Kreise
ist jede Höhe erobert, jeder Kopf ausgebaut. Artfzüge sorgen
für die Truppen, die in elektrisch beleuchteten Gräben und Unter ·,
künften hoch oben in den Bergen stehen.

Auch Torbole ist menschenleer, obwohl noch keine feindliclze
Granate in das Fischerdorf gefallen, aber der Ort liegt im
Kreise der auf dem Altissimo stehenden italienischen Geschütze

Jch schaue auf den See hinaus, sehe die Terrasfe des bekannt :n
Hotels, wo die Wiener so gerne gesessen, -�-� alles leer, tot, ver-
schlossen. -�� Ein paar Stoßen, ein paar Vögel, die Nahrung
suchen, ist alles. �- Gewehrgeknatter dröhnt von den oberen
Hauptstellungen leise herüber, irgendwo grollt ein Donner, dann
streicht der Wind leise über einen Weg, lau, südlich. Und vliitzi
lich ist es einem klar, ganz klar: Osterreichsungarn durfte von
diesem Juwel nichts hergeben. Es ist auch gewillt, es fest, fest
zu halten.

Durch das weinbestellte Tal wandere ich zurück. Prall
liegt die Sonne über den weiten menschenleeren Becken. ·-� Ein
paar Soldaten aubeiten in den Weingärtem �- hemdiärnielig
munter, singend, �- sonst weit und breit kein Mensch.

So sieht der Krieg dort unten aus. Jst man wieder ein
paar Kilometer zurück, dann kann man es gar nicht glauben,
daß hier zäh und fest gekämpft wird.

Die Sonne geht über Jtalien unter zur Ruhe, vom roten
Himmel treten die dunklen Felswände kantig geschnitten her«
vor, blau schimmert der See, Ring, Torbole, Arco schlafen, kein
Licht brennt darinnen, kein Schein fällt hinaus. Nur vom
Altissimo und von der Rochetta herüber donnern die Geschühcy
dort steigen die Leuchtraketen auf, hort spielen am See nervös
von den kleinen Zvllbooten die. Scheinwerfek her Jtaliener, als
hätten sie ein schlechtes Gewissen und könnten nicht ruhen und
rasten und trauten den Osterreichern nicht.

Nicht ein-mal das kleine Stück Osterreich am Gardasea das
kurze Ende, das ihnen noch fehlt, konnten die Jtaliener ,erlö«k"cn«.
Nicht niühelos aber mit starker Hand, hält es der Ofterreicheu
unh in ganz Südtirol ist die Stimmung zuversichtliclx Fragt
man die Landbevölkerung ob sie nicht Angst vor einem Jtaliener
Einfall hätte, so sagt ein jeder: «Früher, da hätte man es
glauben dürfen, aber jetzt, nein, «· jeßt nimmer!"

Und Bauer unh Dirn, nnd Bub und Madeln lachen!
El!

Scbleiische Barockbauten und ihre Hlftilleiitell.
Kunsthistorisclje Stusdie s.

von Professor Dr. B e r n h a r d P a tz a k - Breslaa

Jn dem vor einigen Jahren erschienenen Buche »Alt-
Schles1en, Architektur, Raumkunsh Kunstgewerbe«  Stuttgart,
J. Hoffmann! wurde zum ersten Male unter anderem auch die
erstaunliche Fülle unserer wahrhaft monumentalen Baroctbauten
in vollendeten Lichtbildaufnahmen weiteren kunstliebenden Streife"
näher bekannt gemacht. Dieses Werk verdankt in erster Linie
dem künstlerisch geschulten Blick und der unermüsdlichcn Wander-



Die Vorgänge» auf dem Yasuna.
Die verhasteteti Konsum.
Guts, 3. Februar. Der bulgarische General-

konsul Nedkoff aus Saloniki traf heute, begleitet von
dem Sekretär im Ministerium des Auswärtigen in Sofia,
:!lhra1noff- der gleichfalls von den Alliierteu in Saloniki
verhaftet tvurdesz aus Toulon hier ein. Der deutscheund
der österreichischaingarische Generalkonsul befinden
sich noch m Toulon -

Rumäniem
Bukaresh Z. Februar. Das Parlament tagt

seit gestern wieder. Nach der «Jndependance Raum-Aue« wird
in den nächsten Tagen u. a. ein Gesetzentlvurf über einen
Heereskredit von 200 Millionen Lei eingebracht
werben.

lfsine nene Unterrevnicg mit König Konstantin.
§§ Der Atshener Vertreter des «Rußkoje Slomo�

wurbe vom Ständig Konstantin von Griechenland empfangen, der sich
ihm gegenüber bezüglich verschiedener Fragen aussprach. Der Be
richterstattser fragte »unter anderem: ,,Räunken Eure Majestät nicht
iunnerhiu ein, daß sdise Ententemächte ihre unumschränkte Herr-
schaft zur See sehr maßvoll ausüben?« »Nein«
erwiderte: der König, �meiner Meinung nach mißbrauchen sie dieses
Recht. Aber lassen wir das! Dessenungeachtet kann die Armee d-er
Ententemächte in Saloniki versichert sein, daß ihr von grierhifcher
Hand kein Verräterischer Schlag im Rücken droht. Ich halte keinen
Stettin gegen die Alliierten versteckt« »Halten Eure Sllkajestät einen
iiberfsall der Bulgaren aruf Saloniki für tin-Ihr-
schelisnlichs -�- Welche Stellung würde in diesem Falle Griechenland
einndl	n7eti?« »Es wird fein Verhalten nicht ändern. Die öfter-
reichifchsdeutsclsxen Operationen werden gegen das neutral bleibende
Griechenland nicht gerichtet fein." Auf eine Frage betreffend die
köiöglichkeit einer Befetzung Salonikis durch die Bal-
gar en sagte der König: ,,Es ist gänzlich unniütz sich der bulg-anis
scheii Operationen wegen aufregen zu too�en. Selbst wenn bie
Zciitralniächte siegen würden, wird sich Bulgarien mit bein zu-
frieden geben müssen, was es bis jetzt erobert hat; und dabei wird es
auch bleiben. Niemand wird die  Einwilligung zur Entstehung
eines allzu mächtigen Staates auf dem Sultan geben." � n man
aber mit der Mäßigkeit Bulgariens rechnen, wenn es Sehnt-rasende
von Menschen vor den Mauern Salonikis dahin-geopfert hatt«
»Man kann den Mnig Ferdinand schwerlich der Unesigennützigkeit
zcihem insbesondere nach den von Bulgarien gemachten Anstren-
gungen, Ein Überfall auf Saloniki liegt nich  im Interesse But-
gariensä Welchen Vorteil hätte es, sich im Rücken einen neuen
Feind zu schaffen? Jm übrigen weiß sich Griechenland zu schützen.
dessen können Sie sicher fein!�

Die militärisehe Oktnpation in Griechenland.
§§ Aus Sittich, 3. Februar, erfährt die »Nationalzeitung«: Nach

Telegrammen Mailänder Blätter aus Paris werden die Regierung»
der Entente die militärische Otkupation Salonikis und des ganzen
Gebietes bis zur bulgarifchen Grenze in aller Kürze erklären. Die
noch im Gebiete sich aufhaltenden Griechen werden aufgefordert
werden, das Gefahrengebiet zu verlassen. Die Okkupation werde

§§ Rotterdanh Z. Februar. Dem Pariser ,,Journal« tuikd
aus Athen gemeldet: Die Bierverbändler haben alle notwendigen
Maßregeln zum Schutze gegen die feindlichen
Unters eeboote getroffen. Zahlreiche Zerstörer bewachen das
Adriatische Meer und dank dieser Maßnahmen konnten die ferviscijcn
Soldaten ohne Ztvischenfall befördert werden. Erschöpft und in
Fetzen kommen diese auf Korfu an. Man unterzieht sie zuerst
einer Ouarantäne auf der Insel Vido. Dann kommen sie nach
Korfu, wo sie in Gouvia ein Unterkommen finden uud daselbst
bis zur völligen Wiederherstellung bleiben werden. Durch fran-
zösische Geniefoldaten werden täglich große Biengen Bauhölzer ge-
landet, die für den Bau Von Baraken für die noch kommenden
serbischen Soldaten bestimmt sind. Die serbische Regierung Im:
steht aus fünfzig Personen, die alle in einem Sjaithof untergebracht
finb. Der an Asthma leidende General Putnik bewohnt mit feinen
Töchtern jene Villa, in der einst die Jdylle des düålnnunzio mit
Elennore Sufe begann.

Zum Lnftschissniigrisf ans Saloniki.
§§ Aus Kriftianim Z. Februar, wird der ,,Voss. 8tg.« berichtet:

Zu dem Zeppelinangrisf in Saloniki wird in Vierverbandslilätterti
noch gemeldet: Montag nachts warf ein Zeppelin 24 Bomben ab.
Einige hiervon fielen in die Nähe des Trupvenlagers der Verhiindeteiy
richteten aber keinen militärifchen, sondern nur Materialschaden
an. Es sah freue, als sei der Zeppelin vom Meere gekommen.
Die Bomben fielen in kurzen Zwischeuräiimetr Das erste halbe
Dttzend fiel in« Wasser. Darauf überflog das L Fisch-gis« die. Stadt.
Die erste Baume, die über der Stadt niederfiel, riß ein riesiges
Loch in eine Höhe des«Hafens, wobei alle Fenjtersciseibeli der am
Hafen liegenden Häuser zertrümmert wurden. Die nächste war
eine Brandbombe, die das Dach eines großen Warenhauses zerriß,
wo sich bedeutende Lager an Zucker und Öl befanden. Das  Sie:
bäube geriet in Brand, der einen bedeutenden Umfang annahm.
Die Feuerwehr rückte unter Beistand englischer Matrosen und
französischer Soldaten aus. Der Brand dauerte bis 7 Uhr. Nach-
dem das Schiff eine weitere Brandbombe niedergeworfen hatte,
überflog es einen dicht bevölkerten Stabtteit, wo eine dritte Bombe
einen Laden zerstörte. Menschen finb nicht ums Leben gekommen
Eine vierte Explosion fand in einer engen Straße statt, wo ein
tiefes Loch entstand und die Fassaden der Häuser zu beiden Seiten
der Straße zerstört wurden. Llttch hier verunglückte kein Mensch.
Das Bombardement dauerte zehn Elltiuutcn,

§§ Berlin, Z. Februar. Die ,,Agence Havas« läßt sich aus
Saloniki melden: Das srauzösische Hauvtquartier hat sich hin-
sichtlich der gegen die Folgen neuer Zeppelinangrisfe zu er-
greifenden Maßnahmen mit den griechischen Behörden in überein-
siimmuna gesetzt. Der durch die vorgestrige Zeppelinstreise ver-
urfachte Schaden wird auf fünf Millionen gefchätzt Die
Gesaintzaql der Opfer wird gegenwärtig mit 37 Verletzten und
18 Toten angegeben.

HESSE. Athen, Z. Februar.  Agence Havasd Zum Lastschiff-
Eingriff auf Saloniki schreibt «Kairi«: Wir hoffen, das: die Re-
gierung energisch gegen das neue, gegen Griechenland begangene
Verbrechen Einspruch erhebt. Das Blatt --Embros« ist der Ansicht,
da zwar die Verantwortung in erster Linie diejenigen treffe.
we che die Evaländer und Franzosennach Saloniki gerufen haben,
daß aber! III Bombardement einer Stadt. die von einer anderen
Bevölkerung bewohnt wird, die nicht zu den Kriegfübrenden gehört,
ungerechtfertigt sei. Das Blatt frägt. ob die Regierung nicht besser

bis zum Friedenslchlusse dauern.

und Sammeltätigkeit des Herrn Photographcn Heinrich bis in
Breslau seine Entstehung. Er hat mit dessen Herausgabe der
Kunstwissenschaft einen doppelten Dienst geleistet. Einmal hat
er dem heimischen Kunsthistoriker eine ganze Reihe bisher wenig
oder gar nicht beachteter Perlen schlesischer Baukunft nachgewiesen
und ihn überhaupt durch die fast liickenlose Zusanunenfkelltilkg
eines bedeutsamen, zur stilkritischen Vergleichung geradezu her�
ausfordernden Anschauungsiniateriales angeregt, sich endlich ein-
mal auch mit der gründlichen Erforschung der Baugesclnchte dieser
Kunstdenkmäler zu beschäftigen. Ferner hat das Buch auch aus-
wärtige Kunstforscher auf die Fülle des Guten aufmerksam ge-
macht, dessen Vorhandensein sie in Schlesien gar nicht berniuteten.
Erfreulicherweise beginnen sich nunmehr auch von dieser Seite
her die Anfragen zu mehren, welche Baumeister denn eigentlich
jene vorzüglichen schlesifchen Barockbauteu geschaffen hätten.
Vorsderhand vermögen aber die bisherigen Ergebnisse unserer
heimischen Kunstforschung in der lange Zeit eine gewisse«
sdilettantische Richtung den Ton anzugeben versuchte, nur in
den seltensten Fällen eine befriedigende Antwort auf diese Frage
zu geben. Jmmer und immer wieder begegnet man in den
einschlägigen Abhandlungen unserer Lokalzchciftfteller der
stehenden Formel: »Der Barimeister muß bis auf weiteres
leider unbekannt bleiben« u. f. f. Jn diesen Tagen der alt-
gemeinen Abkehr von der früheren einfeitigetc Bewunderung
ausländischer Kultur und des berechtigten Verlangens nach Ver-
tiefung unseres nationalen Empfindens erwächst denn auch dem
schlesifchen Kunstforscher die stille, aber eindringliche Mahnung,
gewissenhafter, als vordem auf die systematische Ergründung«
der heimischen Künstlergiesclnckjte sein Augenmerk zu richten. Nach
alledem wäre es denn meines Erachtens endlich an der· Zeit, jene
Pfade wieder einzuschlagem welche vor vielen Jahren Männer,
wie Alwin Schuld, Hermann Suche, Ewald Wernicke und
andere gebahnt haben.

Jene Frage nach dem Architekteu unb nach seinen kunst-
gewerblichen Mitarbeitern beschäftigte mich z. B. besonders leb-
haft bezüglich des stattlichen Schlosses der Burggrafen
.3»u Dohna in KleinsKotzenau bei Lüften. Dieses stellt s
ein wiirfelförxniges zweistöckiges Baumassiv dar, dem an
der durch ein monunrentales Säulenportal betonten Hauptfront
ein mittlerer, zwei Fenstersachseti tiefer Flügelbatt mit oberem
Ilttikageschoß vorgelagert ist. Ju ihm liegt das mit einer
mächtigen Balustradentreppe ausgestattete Empfangsvestibül.
Schwächere Risalite treten ander Rückseite und an der Garten«
front des Gebäudes hervor. An die lehtere gliedert sich eine
malerischa zweiarmige und in winkeliger Führung angelegte
Freitreppa deren Balustradenpostameiitc mit Vasen unb Figuren
geschtnückt sind. Die Fronten des Schlosses toeideit vermittelst
einer Ordnung durchgehender ionisierender Palaste: gegliebert.
Die Fenster des Erdgeschosses haben geradliniga beziehungsweise
geknickte Giebelverdachungen Ein Mausarder.dacl! uiii ges.
brocbenen, unten anmutig geschwungenen Flächen bedeckt den Ge-
baudewürfeh aus dessen Mitte ein quadratiscl;.s·«c, an feinen Ecken
mit dorischen Pilastervaaren geschmückter Turm aufwächst. Auf
seiner von durchbrochenen Briistutkgeii gescclzcrten Plattform

Ihn»
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daran täte, bie riechische Armee zurückzurufen die, von Gefahrenumgeben, sich m3: wehren könne. ohne aus der Neutralität heraus-
zutreten. »Na: Himera« rät der griechischen Bevölkerung
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Iut Säu npaaren lieferten welschen Hunde, mit-zwei Durch«
blicken, aus. Diese also eine reich bewegte Silhouette bildende
Turmform stimmt, was bisher wohl niemandem aufgefallen fein
bürfte, unverkennbar mit jener des zierlichen Dachreitccs �726!
auf bet Breslauer St. Matthiassuniversitätskirchz überein. Jn
trefflich abgewagenen Proportionen ist am KleiusKsizeiiauer
Schlosse dieses wirkungsvolle das ganze Gebäude beherrschende
architektonische Motiv der Llusgipfelung durchgeführt. Dank

gdes liebenswürdigen Entgegenkommeus Seine: Exzellmz des
Herrn Reichsgcafen zu Dohna, wofür ich auch on dieser Stelle
meinen verbmdlichsten Dank ausspreche, bin ich in der erfreu-
ltchelt Lage, Näheres und Sicheres über die Vuugeschichte der in
IJOHPFI Gkwde ftütklkckten und malerisclxti Schloßanlage mitteilen
zu· kennen. JmArchiv des« reicht-gräflichen Reutamtes werden
Usmlkch »Acta betreffend Schloßthurm«  Signatur: K 175/17!

�aufbewahrt. «. Es sind dies Abschrifteti von Urkunden, die zu
verschiedenen Zeiten im Turtnknopf des Schlosses eingeschlossen
wurden: nämlich: 1! »Historische Nachricht von dem Ursprung
sdes Städtchens Kotzcnasu und, des dasigen Seine-liess, wie auch
denen fürstlichen Besihern desselben, und zugehörigen Grittern
von Friedrich Willhelnt Panwid Hvcliaräilidjssiteoeischen
Secretario. 2! Nachrichten wie die Herrschaft Kotzenau an die
Grafen von Reder gelanget, unb über bie Erbauung des
Thurmes idatiert vom 4. Juni 1732, aufgezeichnet von Jkceiiiias
Knorr. 3!_ Ein Gedicht des damaligen Pastor Sutoriuikx Die
christliche Kirche, wie sie sich über ihren ehemai.bekiitmnertcn Zu-
stand beklaget, und über ihre Verbesserung sich erfreuet« �- Llus
diesen Urkunden erfahren wir zunächst, daß ,,-"T;«err Sigmund von
Nostiz 1599 das Schloß und Stäidgen Klein Kotztkmu nebst zu«
gehörigen Dörfern unib Forwergen vor 46 400 Tor. schief. von
George Christoph Friedrich unb Erasmo Gebriider von Nsstiz
erfaufet, unb sowohl das Schloß als Turm ldessen altes Holz-
werk·1545 solle darauf gesehet worden fcinl: im Jahre 1600
reparieren . . . laffen". An einer anderes: Stelle heißt es:
«Nachdem der Hochgeborne Graf und Herr Heinrich Goitlob Graf
von Reder Freiherr zu Krappitz unb Herr zu Berg  usw."! das
Städtlein und Dorf KleinsKotzenau . . . von Tit. Herrn
Balthasar Friedrich von Stoschen vor eine Kaufsumtne von
200 000 rthlr. Schles erkauffet und besagte sämtliche Güte: im
Jahre 1728 Dero ältestem Sohne dem Heils-gebotnen Grafen und
Herrn Herrn Bielchior Gottlob Grafen von Lieder, Freiherrn zu
Krappitz und Herrn zu Berg pp. eingeräumet und riuoad usum
fructum überlassen, das Kleine Kotzenauer Schloß aber nicht
im Stande war, Haß» besagten Herrn Grifeus Hochgräfliclje
Gnaden darinnen füglich hätten residieren können, so wirst-e der
Schluß gefaßt, sowohl das allbereits stehende Gebäude in besseren
Stand zu sehen, als auch vornehmlich den annoch fehlenden linken
Flügel vom Grunde auf neu auszuführen, zu welchem � lau auch
im Jahre 1728 unter Dtrectione Herrn Martin �Frontseite Bau«
Meisters in Liegnitz der Anfang gemacht wurde. lind weilen das
oben auf dem Turme befindliche Holzwerk theils sehr shlecht
faconiret, theils schadhaft war, als isi solches eingerissem das
neue aber auf eine viel zierliclsere Art nebst dem keßigcu stumpfe
auf bellen Fshne die verzogenen Anfangsbuchstaben von Hoch«

geht er dann ins Achteck über und klingt schlicßliclj auf kreis-
tuudeni Grundriß in einer malerisch umrisseneky an ihren Eckenl

S;CDACF!ICII· Heft» GWf � Über Gottlob Grafen von Redcr be-
fMDIIFTJ imö UU Jahre 1.7323 den 4. Juni ausgesejzet und gegen·

Die Serben auf Kot-so. , « Saloniki. die Stadt zu vetlaffen. in der es bald noch mehr Ruinen
geben würde.

WTB London, Z. Februar. «Dailh .Chronicle·« meidet list:-
Salouiki: Als Vergeltungsiiiaßregel für den Zeppelinaiigrisf
auf Saloniki bewarfen 14 französische Llleroplaiie das feindlich e
Lager von Petritsch heute früh mit �Bomben. Es wurde
beträchtlicher Schaden angerichtet. «

Die xkkevpelinatigriffe ans things-Jud.
WTB London, Z. Februar.  Reuter.! Aus uichtaiutiis:heu

Mitteilungen über den Zeppelinaiigriff aus England
geht hervor, daß die Luftschiffe an bei: Küste von Norfoll um
5 Uhr nachmittags ankamen. Eins der Luftschiffe ließ die. Bot:
schast fallen: Wir kommen später zurück. Es war Dienstag srüls
5 Uhr, ehe der legte Zeppelin abfubr. Der meiste Schaden wurde
in Staffordshire im Industriegebiet angerichtet. Hier
wurden neun Menschen getötet oder verwundet. Auf die
ers-te Warnung vor der Annäherung der Luftschiffe hin wurben die
Lichter in den Theatern und Lichtbiihiien verdunkelt. Jn einigen
wurde die Borstellitiig bei Fkcrzeiilicht fortgesetzt. Unter der Be.-
völkertttig herrschte keine Panik Eine Bombe fiel mitten in·ecue
religiöse Versammlung: drei Frauen wurden getötet
und viele verwundet. Eine andere fiel in einen Billardsaal und
tötete einen Spieler. Sir einer ber Städte Midlaiids wurden in
einer Straße fast alle Häuser zerstört. Fünf Mitglieder einer
Fan1ilic, Großvater, Großmutter, Tochter und zwei Enkel, wurden
getötet. über eine andere Stadt in lüiiblanb, die sofort in
Finsternis gel!iillt und deren Tramwavverkehr sofort eingestellt
wurde, fuhr der Zepvelin hin, ohne Bomben abzuwersen Sie
Einwohner dachten, daß die Gefahr vorüber sei und nahmen ihre
normale Tätigkeit wieder auf. Um Mitternacht erschienen bie
Zeppeline wieder und ließen Boniben fallen, die jedoch nur ge-
ringen Schaden anrichten-u. Bei der Untersuchung vor» dem
Totengericht in einem der Orte von Lincolnshire wies der
Richter darauf hin, daß 50 Bomben abgeworfen, aber nur
drei Personen getötet wurden. Aus einer anderen Depesche geht
hervor, daß der Zeppclinangriff auch auf ben Bugvertelir
Einfluß hatte. Der Lokomotivführer eines Schnellzitges ließ
ben Zug eine Stunde in einem Tunnel stehen, ein anderer sitz;
hatte mehrere Stunden nötig, um einen Abstand von 20 Meilen.
zurückzulegen. Wieder ein anderer Zug brauchte 12 Stunde« W!
einen Abstand von 100 Meilen. Der Lokomotivführerrines znizses
sah, wie ein Zeppelin immer wieder auf die Eisenbahnlime
Bomben warf. Der Zug wurde aber nicht beschädigt.

WTB. London. Z. Februar. lReutetrl Das Kriegsamt ver-
öffentlicht folgende Mitteilung: Der vollständig ungenauelüBericht
im amtlichen Telegramm aus Berlin uber die Wtrkungemdes
deutschen Luftangriffs m der Nacht vom· 31. Januar bildet einen
weiteren Beweis für die Tatsache, daß dIeAngreIfer ganz außer-
stande sind, ihre Lage oder ben Kurs mit einiger Genauigkeit fest-
zustellen. Eine Anzahl von Fallen, m denen leichte Verwundungen
vorkamen, wurden noch außer den bereits mitgeteilten Zahlen ve-
richtet, so daß jetzt folgende Zahlen vorliegen: Tot ZZ Manner,
20 Frauen, 6 Kinder, verwundet: 51 Mannen 48 Frauen,
2 Kinder. Zlvei Kirchen wurden beschadi t". das.- �xer:
satunilungslokatemer Pfarrgemeinde ·zerstort. 14· auser wurden
demoliert unb eine große Zahl beschadcgh An zweiStellen wurden
Eisenbahnanlagen nicht sehr igbwer befcbabtaf. NUV amet
Fabrikem von der-en keine milttgrischen Charakter besaß, und
eine Brauerei wurden stark befcbabigt. zwei oderdrct andereFabtiken leicht. Sie Gesamtzahsvon Bomben, die bis setzt entdeckt

iele fielen in lanblicben Gegenden

s·«.«; ..-l·.-i· ««« .- --�- .-.k -. -.

i wurden, ist über dreihundert.

xAits;el1trep,1«-e, die ein Werk des Liegnitzer
lgohanli Gallus Strudner ist. «

nieder, wo gar kein Schaden angerichtet wurde.
_ ., »» «. »« . · -- »: . . . ». ·. «« ·- _ .-·k-«-«;H··,«.-··· a. ·..·t..: «.;..;».-,-;-.

wärtige Schrift in den Knopf gelegt werben.� Diese wichtigen
Mitteilungen werden noch durch folgende Urkunde teilweise er-
gänzt: ,,Der Thurmb auf dem Schlosse ist von allberect vor-
erwehnten Bmtmeifters H. Martin Staaten unb unter Aussicht
des Polirs Hannss George Thomasses von Groß Rosen gebürtig
von Grundt auf revaritet, auf eine zierlichere Art verueuct und
von den darumb gelegt gewesenen großen eisernen blinden
I :wovon ein Vieles von gemeinen Leicthem divulgiret
wotbenzl dreh Theile herunter genommen und zu diesem dau
tviedemmlb embloiret, das vierdte Stücke auf der Mittagsseitheii
aber zu einem immerwährenden Bedenken liegen blieben, so aber
mehreutheils vermauert worden. Die an und auf dem
Thurmb befindliche Steinmetzarbeit ist von H. Jchann
Christoph Bobersacher SteinmetzsMeister von Licgnih
überleget und von dessen Gesellen verfertiget. Sei:
Thurntb aber, was das Holzwerk anbetrifst von David
We  bet! Zimmer-Meister aus Liegniß aussgefiihret und gebauet
worden. Wovor Er überhaupt Zwei; Hundert Rthl.: zum
Lohne und zum Eintschnitt zwei! Achtel Bier nebst Einer Mahl-
zeit vor sich und seine« Gesellen bekommen. -�- Der Knopf: in
welchen 4 Schefl BressL Maß gehen, Crohne und Fahne ist zu
Sprottau bei dem Kupserscknnieidenieister Johann Siegmund
Gürken gefertigiet, fo überhaupt zusammen Zt Rthl 8 sgl. zu
stehen kommen. Jst hernach von H. Johann Ernst Keutsch,
Ntahlern von Harpersdorf doppelt vergoldet staffieret und Jhme
davor Dreyssig RthL veoguiiget worden»

Der Baumeister sdes Klein-Kotzenauer Schlosses, Nkcxitin
Frantzeiu ist in der schlesischen Kunstgeschisckjte nicht gänzlich
unbekannt. Er stammte aus Reval in Schweden und
baute in den Jahren 1709-��1716 die Hirschbecger Gunsten-
kirche Das von ihm für dieses Bauunteruehinen an-
gefertigte hölzerne Modell, das früsher zu Hirschberg in der
Bibliothek der evangelischen Gemeinde aufbewahrt wurde, ist
noch heute im Museum des dortigen iliiesengebirgsvcreins zu

F. _-......�.�_

sehen. Über sein weiteres baukiinstlerisches Schaffen in
Hcrschberg und» un angrenzenden Gebiete wird einer meiner
Schüler m seiner Doktorschrisft auf Grund archivalifcher
Forschungen neue Ergebnisse mitteilen. Jn den einschlägigen
Hcrschberger Akten· und auch in den in diesem Aufsatz beniitzten
Urkunden des reichsgräslichen Archiv-es zu KleinsKotzenau
wird Frantzeu ausdrücklich als ,,Liegnitzer Baumeister« be-
zeichnet. Über feine bisher ebenfalls ganz unbekannte Bau-
tätigkeit in Liegnitz werde ich in meiner vom Liegnitzer
Magistrat geförderten Studie »Die Kunstdenksnäler der Stadt
Lcegnitz« eingehend handeln.

Der in den Turmknopfurkttndeii des KleinsKotzeuaiter
Schlosses erwähnte Steinmetztiieister Johann Christopsh Booers
scicher war ein in Liegnitz unb in dessen Weichbilde viel«
beschäftcgter Kunsthandwerken der unter anderem zu dem oon
JOHIMI JUXOV Scherhofey dem älteren, nach dem Entwurfe
des» WWUEV Kaisetlickten Hofsbaumeisters Antonio Erhardo
Martinelli errichteten Bau der Ritterakademie zu Liegniß
�»"»c"20��35!,·ferner für das von Franz Michael Seher-Hafer, dem
JUIIGCVEIL m ben Jahren 17Z6��41 erbauten Liegnitzer Rat«
hause die Steinmeharbeiten lieferte, bis auf bie maleriiclye

Sieinmetzmeislcrs



«, isisinaiiische Fa ne gehüllt.

Aus Russland.
§§ Die russischeii Blätter enthalten sich der Koiuinentare zu

Stürmers Ernennung und ziehen keine Schlüsse, weil Stürmer
schon zehn Jahre fern von jedem Amt lebte und es deshalb uii-
niöglich sei, vorauszusagem tvelche innerpolitische Haltung er an-
nehmen werde. Die Blätter hoffen, daß es ihm gelingen werde,
alle Kriifte in der Regierung und Verwaltung zu vereinigen, was
besonders während des Krieges notwendig sei, und daß er, was
Gloreniiskin nicht gelang, die Hilssqiiellen des Landes zu organi-
sicitcii wissen werde, um den Sieg denjenigen, die an der Froiit
das Bliit vergießem zu sichern.

§§ Aus Stockholm, 3. Februar, wird berichtet: »Rjetfch«
teilt mit, eiiie große Anzahl von Tolstojanern sei Verhaftet
worden wegen Verbreitung eines Aufrufes gegen
d en K« rieg iiiit Deutschland. Unter den Advokaten, die sich zu
ihrer Slierteidxsiiiig aiiiiieldeten, befindet sich Maklakom Die An-
klage gegen den Frriegsiiiiiiifter Suchomlinow wegen H ach:
v e r rate s wird von einer besonderen höchsten Gerichtskominissioii
untersucht. Viele koiiiproinittierende Aktenstücke wurden ausge-
fiindeii. Unter den Dokiimenten fällt Goremhkins Gitt-
achten iiber Suchonilinotv auf.
»» ·» Aus Ezeriioivitz wird deini,,Pester Llovd« berichtet: In
e, n dwc ft- R u s; l a n d beginnen sich stärkere r e v o l nt io nä r e
ilintriebe geltend zu machen. Besonders ist auf den ukrai-
iiiscls en Gebieten die lsiiziifriedenlseit groß. Vor drei Wochen
wurden fuiif · iikrainisase Revolutionäre aufgeknüpfi. Die Mit-
glieder der u»k»»rai»iiisclsen Deputatiow die in London
iindJBaris siir diespWiiiische der Ukrainer vorsvraihen und die
englische und sranzosisclse Regierung baten, bei der rufsisclseii Ile-
iiikjrung darauf hinzuwirken, ihre nationalen Forderungen zu ge-
wahren, wurden nach ihrer Rückkehr« nach Sibirien v erschicki.
, DIE isSckvveizerisclse Telegraphen-Jnform«ation« veröffentlicht

eine Meldung aus Petsersburg vom 28. Januar, in der gesagt
wird, dass» in der russischen Hauptstadt die Lebensmittel-
frage eine kritische Gestaltung annehme. Die Peters-
tYirger Blätter» enthalten Schilderungeir der b einlichen
 He neu, die sich namentlich var» den F l e ii Ch e r l äd en und den
Lzaitern abspielen. Fleisch sei insbesondere fast gar nicht er-
klclktliisls Auch Kohlen- und Hvlzmangel sei gross. Die
riissisclseii blätter kritisieren»»diese Übelstände in scharfer Weise unbee»tla»»d»c»e»i»i,»e»die Regierung ui1isse alles aiifbieten, um hier Abhilfe

Berichte unserer Feinde.
Paris, 3». Februar. Zwischen Avre und der Aisne

richtete unsere Zlrtilleriie »das Feuer auf Trainkolonnem in
lvcgeiid des Giehoftesjllioulin SouE«-Touvent, sowie auf einen aus
dcsni Bahnhof Lassignts kommenden Eisenbahnzug. åsn den
Argoniien brachten wir auf Halse 185 bei Dante-Chronik se eine
Mine zur  Simulation. Im» Elsas; brachten unsere Batterien ein
Miiiiitioiislager in der Nähe von Orbets und südöstlich des Bon-
li»-o»i»i»ini-e-Passes zur Erplosioir _ In Gegend von Sozidernach  füdlich
:l-»cunster! eroberten die Deutschen einen unserer Oorchposten Ein
Gegenangriff verjagte sie sofort.

Paris, 3. Februar. Anitlicher Bericht von Mittwoch
a»b»·eiid. {im Artois ziemlich lebhafter Slliinenkamvs {in der
Flcaheder Straße nach Lilleaief das Feuer» unserer Artillerie
See: Explosionen bei denjeindlichen Batteriseii in der Gegend von
Vimv hervor. »Nor»divsestlich »von Berrv au Bac wurden auf
dein Klliarfch befindliche deutsche Truppen durch unser Geschütp
seuer überrascht. Jan» der Ehampagne bombardierten wir
Werke des Feindes nordlich von Sonam. Im Woevre wirk-
sames» Feuer auf» zwei Minenwerfermordweftlich von Flirets InLothringen zerstörten» unsere Batterien auf der Höhe 423 östsliclkvon Senones ein ffeindliches Bloclhaiis Auf dem übrigen Tei
der {Front �fjefcbut! euer.
»» Belgi»scher»Bericht. »Die»Racht imd der Tag waren ver-

haltnismaszig ruhig, außer bei Dirmuidem wo sich heftiger
Llrtilleriekampf entwickelte und in der Richtung auf Steenstraeta
wo lebhaft mit Bomben geworfen wurde.

Orientarniee. Bericht vom 1. »Februar. In der Nacht
Zeppelinluftschiff ine rereium 1. Februar warf ein 

Stadt von Saloniki. wei.
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omben auf den Hafen und
Estesihosse fielen aus die griechische Präfektim ein drittes auf die
dpauptkasse der Bank von Saloniki. die vollkommen in Flammen
ausging. Die anderen Bomben verursachten nur wenig Sach-
schadeii Die Zahl der Opfer unter der Zivilbevölkerung betrug
11 Tote und 15 Verletzte, zu der zwei getötete Militärpersonen
und eine verletzte kommen. Ein feindliches Flugzeug wurde von
einem»der unseren zwischen Topcimund Verria westlich von
Saloiiiki abgeschos»sen. Die beiden Flieget, die sich darin befanden.
und von denen einer erft ein Flugschuler war, wurden gefangen
genommen.

WTB London, 3. Februar. General Haigh meldet voni
2. Februar: Gesterii abend warf eine unserer Patrouillen nach der
Erfchiesziiiig eines feindlichen Wachtpostens Handgranaten in dem
am Nordostende von Frise aufgestellten feindlichen Posten. --
Heute früh gegen 11 Uhr 30 Minuten versuchte der Feind einen
iiberrafchenden Angriff gegen unsere Schützengräben längs des
Weges von Yp e rn n a eh P i l k en. Dem Angriff war Artilleriei
vorbereitung nicht vorangegangen. Er wurde durch unser Feuer
leicht abgewiesen.

WTB. London, 2. Februar. Heeresbericht ausMesovvtamien.
Die Armee des Genera! Aylmer hält eine starke Stellung auiTiagisxh besetzt. Überschwemmungen machen ein Vorrücten un-
mogi .

WTB Petersburg 3. Februar. Amtlicher russischer Bericht
voni 2. webrnar. Westfronn Ja der Gegend vonjlexkuell ent-
wickelte er Feind gestern lebhafte Artillerietätigkeit. Südlich von
Oger verhinderte unsere Artillerie mit Erfolg die Erdarbeiten,
die der Feind mit Maschinen vornahm, und beschoß wirksam die
feindlichen Maichinengeivelirstellungem Bei» der Insel Glaudon
�4 km flußabivärts von Dünaburgs und bei Schischkowo �3 km
westlich von Düiiaburg! versuchten die Deutschen, ihre Gräben zu
verlassen und gegen unsere Stelliingen vorzugehen. Sie wurden
aber durch unser- euer zurückgeworfew Südliclrdes Prvpet in der
Gegend von Wo! a-Holiizia �4 km norbwefthct! von Rafcilowka!
machten unsere Patrouillem von denen ein Teil aufs Geratewohl
operierte, eine gliictliche Streife, bei der sich Leutnant Tichege
Syrowow ganz besonders auszeichneta Aus Galizien und der
Bukowiiia ist nichts zu melden. »

Kaukasus-freut: Auf der Verfolgung der Türken in der
Gegend von Toi»:tuin erreichten unsere Truppeii den Tschor»dlfl»ufz.
Jm oberen Pasintale tostlich von Erzeru»ni! hatten wir glückliche
Gefechte mit tüitisclien Voilsutem denen wir Gesangeue abnabmen.
Am Südiifer des Wansees nahmen wir nach Kampf das Dorf
Norkew �2 km westlich von Wand ·

Perfiem {in der Gegend von Kermanfclicils wurde der Feind
auf Netiaveiid zurüclgeworfen �20 km ostlich von Kermanfchalss
Jii ihren letzten amtlichen Berictiten sagen die Turken selbst
,,Ti·ii«tisclser Rückzug gegen Erzerum nach Kampf» Mann gegen Mann«
uiid geben der Versicherung Ausdruck, das; es ihnen gelingen wird,
über die rein numerische, übrigens nur vorübergehende Uber-
legeiilseit der Rusfeu zu siegen. Diese Berichte bestätigen am besten
unsere Erfolge.

3in1: Tode des tiirkifcheii Throiifolsserck
Koiistaiitiiiopeh 8. Februar. Gestern nachmittag kurz

nach 2 llhr erfol te die Überführung der Leiche des Thronfolgersz
 r inzen J us us Jzz edi»n, vom Dolma-Bagdsclse-Palast iiacls
bei Sserailfpitze Hier bildete sich der Trauerzug aus den Truvpen
cisler Waffeiigattiiiigew «Jnfanterie, Manne, sowie eine Batterie
eröffneten ihn. Der Sarg war von einem kostbaren purpurnen
Samtteiivich mit goldgestickten Koransvrüclsen bedeckt unb iii eine

« Am Kopfende war der Kalvat des ver-
blicheiieii Mai: clsalls angebracht. Hinter dem Sarge schritten die

lcriserliZen Prinzen zu»zw·eien. Der Sultan war durch seinen
Sohn, ringen Onier Hilmy vertreten. Hierauf kamen die kaiser-
lieben Schwtegerfohtie, der Grosswesm der �Scheit ül Island der
VizæGeiieraliisiniiis E»nver Paschm alle übrigen Minister, das
tsiplomatische Korps die Senatoren unb Devutierten Zu beiden
Seiten »gelei»teteii den Leicheiiziig Truppem Feuerwehin die  Bon:
darmerie an der Sophienälltoschee wurden Totengebete nnd �es
bete fur»deii Sultan und» für »die Wohlfahrt der osmanischeii
Zlriiiea die Mcirine und die Nation verrichtet. Sodann setzte der
ging den Weg»iiciils»dem älliaiisoleuni des Sultans Mahmud fort.
igier erfolgte die Bei»setziiiics. Jn allen Straf-»ein welche der Trauer-
« ig passierte·- war eine große, aus mehrere Zelsiitaiiseiid geschätzte

enge angesammelt.
L8TB. si«onstaiitiiiovcl, 3. Februar» »Der ärztliche Bericht, in

deni der Selbstmord des »Thron»folgers scjtgestellt wird, ist von 20
der hervorragendstceir turkischen Arzte Koiistantinopels iiiiterzeichneh
darunter von Professor Bessini Qmen Die Blätter veröffentlichen
den zweiten gericlstsarztlichen Besund, der von den lbeii Ärzten in
E»ei»seiiwart»»des Oberstaatscinwaltes iiiid anderer i erichtsfunktioi
nare geniasz den Bestimmungen der Strasprozeszordiiiing erstattet
tout-de. Nach Feststellung der Lage der Leiche im Bette und
genauer Beschreibung der Wunde bei der ersten Hilfeleistiiiig stellt
der Beiuud fest, das; an feinem Korverteil irgendeine Spur von
Gewalttatigkeih noch auch an der Kleidung Risse oder Schnitte
walsrziinehiiien waren. Der Befuiid erwähnt die Erklärung der
Leibarzte des mutigen, nach »der dieser voii»eiiier Art Jrrsiun be-
fallen war, der sich»versclsiedeiitlich, so inseelischen Störungen,
Aiigstgesulslen und Neigung zum Selbstmord äußerte. was auch vor
einigen»Jal!ren, als sich der Ttsronfolger »Hu arztlicher Behandlung
nach� Wien begab, von Professor Schlesinger und Dr. Conried
bestätigt« wurde» Der Besund schließt, es sei endgültig festgestellt.
das; der Thronfolger sich »die Wunde am linlen Elleubogengelenk
mit dein vorgefundenen Rasierinesserselvst hergebracht hat, daß der
Tod· durch den infolge der Durchsehiieidung der Arterie eingetretenen
grossen Blutverliist erfolgt ist und das; die Ursache des Selbstmordes
Geisteskrankheit war, an der der �bring gelitten hat.

Italien nnd die Schweiz.
» III-B. Berti, 3. Februar. Ja Besprechiing der Militär,
i n spie l ti o n d e r S chw e iz sagt »die »Tri«bunia«: Dies-er komme
keine außerordentliche Bedeutung zu. Der geigentwiirtige Zeitpunkt
verlange von der Schweiz eine Einiübuiiig »der Kontiugente und Auf-
füllung der Kadres Die Schweiz habe keine Hinter-
gebauten. Jedenfalls sei-eii ihre Beziehung-en zu Italien die
denkbar besten. Nachdem Italien feierlich »die Neutralität der
Schweiz anerkannt hat, seien die Beziehungen zwischen Rom und
Bern stets vom größten Vertrauen getragen gewesen.
Schweiz, schließt das Blatt, zur sicheren Aufrechterhaltung ihrer
Neutralität neben dein Vertrauen in die Garantisemächte es auch
für nötig erachtet, ihre iiiilitärisschen Kräfte aus die größtmösg-
lichfte Höhe zu bringen, kann auch von -uns wohl begriffen werden,
Es scheint uns, sdiaß diese-,-«Llli-afznahme- in keiner Weise geeignet ist,
Italien zu alarmieren.

Der iiorioegischc Jntegritotsvertrais
WTB. Kristiaiiiiy 2. Februar. Jn der heutigen geheimen

Sitzung des Stortings brachte der Führer der sozialiftischen
Gruppe eine Vorlage ein, durch die die Regierung ersucht wird,
den Jntegritätsvertrag von 1907 rechtzeitig zu kündigen.
Weiter wird die Regierung ersucht, die erforderlichen Schritte zii
tun, uni zwischen Nortvegeii und allen anderen selbständigen
Staaten Verträge abzuschließeiy durch die sich die Vertragschliesßeui
den gegenseitig verpflichten. alle Streitigkeiten im Wege eines
Schiedsgerichts ohne Waffengewalt entscheiden zu. lassen. Der

empfehlen zu können. Bezüglich des zweiten Teiles sagte er. die
betreffende Frage werde bereits im Ministerium bearbeitet. Der
Antragsteller erklärte darauf, falls der erste Teil der Vorlage nicht
angenommen werde·, betrachte er den letzten Teil als erledigt.
Der erste Teil der Vorlage wurde sodann gegen 18 Stimmen
abgelehnt, der zweite Teil war damit erledigt.

Aufforderung zur Riicklehr an Elsciß-Lothriiigei.
WTB « Berlin, 3. Februar. Die »Norddeutsclse »All-

gemeine Zeitung« schreibt: Jm Nachgang zu den kaiser-
lichen Verordnungen vom 3. August uiid 15. August 1914,
durch die alle im Ausland befindlichen Wehr·
pflichtigen oder in feindli en Kriegsdiensteii stehenden
Deutschen zur unverzüglichen üclkehr in das Inland auf-
gefordert wurden, ist unter dem 31. Januar 1916 eine
weitere Aufforderung zur Rückkehr an Deutsche ergangen,
die sich im Ausland aufhalten. Die Aufforderung wendet
sich über den Kreis der in den Verordnungen vom
3. August und 15. August genannten Personen hinaus an
diejenigen Deutschen, die am 30. Juni 1914 in Elsas;-
Lothringen ihren Wohnsitz oder dauernden Aufent-
halt hatten und nach diesem Zeitpunkt das Reichsgebiet
verlassen haben. Die besonderen Verhältuisse wie sie in
Elsaß-Lothringen zu �Sa e traten, machen eine solche An-
ordnung erforderlichz enn als mit der Ermordung
des österreichischen Thronfolgers die Gefahr einer
kriegerifchen Verwickluiig auftauchte unb als dann später
der Krieg wirklich ausbrach, kehrte eine Reihe
in Elsaß-Lothringen ansässiger» Deutscher der Heimat den
Rücken. Vereiiizelte scheuten fiel! nicht, »alsba»ld im Aus-
lande eine Tätigkeit zu entfalten, die im höchsten Masze
als deutschfeindlich oder sogar vaterlandsverraterifcls be-
zeichnet werden muß. Diese Personen haben sich damit» des
Anspruchs, weiterhin der Volksgemeinschaft anzugehorem
die sie pflichtvergessen verlassen haben, begeben. Die Ge-
rechtigkeit verlangt es, daß sich von diesen nur deiii Namen
nach Deutschen, die sich innerlich wie auch durch ihr Ver-
halten von Deutschland losgesagt haben, der deutsche
Volks-verband auch nach« außen deutlich erkennbar trennt.
Hierzu eine gesetzliche Handhabe zu bieten, ist die» neue
Kaiserliche Verordnung vom 31. Januar 1916 bestimmt;
sie wird es entsprechend deii Vorschriften des Reichss und
Staatsangehörigkeits-Gesetzes voin 22. Juli 1913 den
Landeszentralbelsörden ermöglichen, spie gekennzeichneten
Elemente und solche Personen, die der Aufforderung zur
Rückkehr schuldhaft keine Folge leisteii, der Staatsaugehörigs
keit für verlustig zu erklären.

Das Csiseriie Kreuz.
Hi· Das Eiferue Kreuz 1. Klasse hat erhalten: Dberlentn. d. R.

u. Bat.-Lldj. Thomas Kaffanka {Rechtsanwalt in �attowib.
sc� Das Eiscrne Kreuz 2. Klasse erhielten: Leutn. Otto

Sanbberger, Mitinhaber der Firma Sandberger u. Schreier,
Mechanifche Schäftefabrik in Brei-lau; Leutii. Richard Matten-
klott, dritter Sohn des verstorbenen Stadtverordneten Direktor
Mattenklott in Bier-lau; Offiz.-Stellv. Eins. Kriegsfrm J.-R. 352
Gustav Las-par, Sohn des Billenbesitzers Kaspar in Krieterw
Kriegsfriir Hoff. Kund Hevn vom Streu-Regt. 10; Einj.Kriegsfrw;
Feldart.-R. 6 Gefn Fritz Kegel, Sohn des Kaufmanns Fritz Kegel
in Breslau.

Daß die«
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Minister des Äußeren erklärte, den ersten Teil der Vorlage. nicht Ei
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Sonstige Melduugein
WTLX Lliisliiiift über deutsche Kriegsgefangene iii Russland.

Das Dänische Rote Kreuz teilt mit, daß es nicht in der
Lage sei, auf wiederholte Anfrageii nach einein und demselben
sisriegsgefangenen oder Vermifzten jedesmal sofort eine eingehende
Antwort zu erteilen. Dagegen würden alle a u s R u ß l and ein-
gehend en, die Gefangenen betreffenden oder von ihnen her-
rührenden Mitteilungen umgehenb an ihre Angehörigen nach
Deutschland tiieii«ervefiirdert.

WTB. Männchen, 3. Februar. Die drei siellvertreteiideii
Generalkoniniaiidciiidos iii Bayern "haben infolge der Herabsetzung
des Lirauasioiitingeiits die Herstellung von Starkdicreii verboten.

»»  M.-W.-Bl.! König! Preuss. Llrinec.! Erneuerungen, B ca
forber. n. Versetz. Großes .k»-auptquartier, 27. Januar.
Zu Lciitnants d. ReiI befördert: d. "Offizi-ersasp. d. Beurlasiibteiistt

 Truppen-Ubungsplat3 Senue!. Marcus Ap-
bracht  13, Arndt  15, Wagner, Staub, Wehner
 16, Hock J.-S.lk. 17, Schniitt J.-R. 25, M üller  30,
Braun J.-R. 81, Zderrniaiiii  Ernst! Fiis.-R. 36, Breiier,
Frank, Gerlacly Wünkhaus Müller  Jakob!, Qliüller
 Paul!, Kuwatsch Füs.-R. 39, Meyer  Fran"z! J.-R. 48, Vincke,
Leonhardh T seh J.-R. 58, Dorinaiiii, d3aiif, Lohnianm
Schwinger J.-R. 55, Portinanii J.-R. 56, Bestgeiy
Seeliger, Reinpe J.-R. 57, Keinmerling Wings Jus.-
Regtz 67, Kirberg J.-R. 68, Bachiuaniy Scholz  72,
Pusch  76, Cro e, Schulze  Georg! Füf.-R. 80, Pelzer
J.-R. 81, M er  Heinrich!, Fasold, Breideiisteiii,
Eichenaiieiy Sclsmitt  albert! J.-R. 87, Fischer  . JJaiis!,
«« · er  Einil!, Weteiikainp König, Sebler,
Vogdt J.-R. 88, Romberg Grad-R. 89, Suffert J.-R. 96,

elb, Hilgey SeibertJ.-R.115, Letikauf, Woeckuer
.-R. 116, Dönges, Kopp, Reuter, Kisfeh Menzeh

pfe J.-R. 117, Braun, Kühniicheh J.-R. 118, Zech fünf.»
gt. 130, Steinebach J.-i-li. 131, Thomaßen J.-R. 135,

saasch J.-R. 144, Gichhorn, Herbe Schmidt do
R. 145, Freytcig Grede, Losse ·

ter, Sbaaftert, tbeclmann, Seh: i
s ff J.-R. 160, Flume, von den S f . 1
niann  Frauz!, Fink, Schäfer  Ernst! J. R. 168, Be
Rühl, Uhrich J.-R. 186, Jbs J.-R. 187, rfe,
Ins« Regt. 189, Davidts, Barre, Ganinenbcrg, Jansem
Kaiser �fußt. 190, Buschmann J.-R. 364, Haarmann Stift:
fliegt. 369, Windemuth J.-R. 870, Hassenkainsx Kuhlinets
Bester Res.-J.-R. 13, Dreckmeiey Fischer Mart! Lief-Jus.-
Regt. 15, Scheffel R  16, Lotze Res.-J.-R. 32, Engel-
fried Res.-J.-R. 53, einberg Res.-J.-R. 55, Schneider
 Hermaun! Res.-J.-R. Weitlk Kiefer, Kolb Res.-J.-R. 80-
Becker  Anton!, Res.-J.-R. Degner, Froder,
Möllcr  Karl! Res.-J.-R. errahe Res.-J.-R. 130, Baum-
hauer, Wöhrma n, " n ·
Peter, Rückriem Res.- .-R.
Regt. 218, Gastvogeh f
Res.-J.-R. 219, Brockina n, n
J.-R. 220, Welleiy Müller  Emil!-
Bröker, Degreiß Hildebrandh Müller  Dito! Res.-Jnf.-
Regt. 222, Habich, Gengnageh Stau mann Res.-J.-R. 224,
van Well Res·.-J.-R. 225, Weber R  332, Großmaun
 Glogau! L-aiidw.-J.-R. 6, Hagen Lcindw.-J.-R. 13, Gaußmann
Landw.«-J.-R. 20, Brosinskts«- Laiid1v.-J.-R. 89, Schwarz.
Simon, Scholz Landw.-J.-R. 55, Osthwshenrich Landw-
SAH. 56, Diehl Landw.-J.-R. 80, Herzog, Horn Land»·w.-Jnf.-
Regt. 82, Ganss Landw.-J.-R. 118, Florenz, Decier, Stahl-
berg Landw.-J.-R. 349, Thauer Laiidft.-J. R. 20, Flach-

melin Landst.-J.-R. 115, Lucis, Neveling»J g.-B. Hagen
äg.-B. 8, Gaßma n, Schritt-Mann» Rief-Jan. B. 7;

tTruppensslk uiigsplatz Dober»itz.! Wrocklagh
Kindermanm Reus3, Schneider tRiehards Even-R. 8,
Rühne, Schulae, Dacht, Schniidt  Dito!, Treicheh
Bueren, Adler, Berner Greii.-R. 12, W»»ulff, Haupt,

reife  Schwerii1!- Paproth  Perleberg!- Schlafe:  Bitterfeld!
F.-R. 20, S�iilhaufen, Sas s e  �achen! J.-R. __25, Mahner
 Beuthen OS.!, Reuter, Schöneb  Coln!, Sturmer Jus.-
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Müller  Adolf!,
etel, Molitor Res.-Jnf.-
Pistor, Rodenbusch
g, Müller  Karl! Res-

Wüst Res.-J.-R. 221,

Q: n
9292

Regt. 28, Häher, Jauick » J« . 29, Ackerinanm Wi»·t»te,
Wehner Füs.-R. 85, Bind r, » Elaußnitzer Fürst.
Häuser, ßeblanc, Perron, Geiger, G»»reulich- Ham-
brool, Laningey Lill, Spitzfaden Fuss-R. 40, Busch-
ßering, Kurzweg J.-R. 52, Ballier, Schulz  Zwar!;
Schwarz, Stadion J.-R. 64, Wolpers, Bade, Jaege»rs.

ollner, Krag, Faulenbach  65, Schneider  JuliuS..!
.-R. 69, Albrecht, Bechteh Kellnerz Ludwig·Gren.-R. los,
ernhard, Bauer, Baumer, Bissingeiy Dritt, Hause,
lingel, Qröger, Schleher Streu-R. 110, Weiß J.-N. 112,
örfchel, Weidemann, Keller, Metzger, Raus,
cker, Vierneisel J.-R.113, Futen, Gepp Start!!

R. l14, Dehus, böser, Kalbfusz, Noll, Ru .-R.142,
arrenbroich J.-R. 160, Brieglely Klein itfchen,

lb, Räth Jäg.-R. 3, Hühnz Jßleilx P th Lief.-
Tiedeke, Kamenz Res.-J.-R. 20,« B tmann,
Res.-J.-R. 24, Harnisch Res.-«�t.-R. 25, Dehottay

e. .R. 29, Behne, Gleitsmanm Scherben Thiele
e ,-J,-N. 35, Frie drich Res.-J.-R. 48, Stülckeii Res.-J.-R. 65,

e-l, S ulze  Fritz!, Volgmanu Ref.-J.-R. 68, Dorn«
busch Res.-J.-R. 69, Rothfelder Ref.-J.-R. 109, End Lief-Jus.-
Regi. 110, Kohlen Ortlieb, Räuchle Res.-.J.-R.111, Heh-
manii  Rudolfs Landw.-J.-R. 40, Hartmann Landtv.-J.-R. 48,
mann  Rudolf! Landw.-J.-R. 40, Hartinanu Landw.-J.-R. 48,
Funk Landw.-Jiif.-R». 109, Seeger, ßaehner, Roelfch,
Sanffenbach, Schonberg Landst.-Ers.-B. Vllllstzz � Masch-

Gew.-Lehrkursus.! Patztvaldt Garde-Greii.-R. 1, Schmis
 Werner! Garde-Gren.-R. 3, söartmann Gren.-R. 9, Lzaaf e
Graus-R. 12, Terkamp  13, Schunk J».»-R. 32, Nothel
Füs.-R. 33, Wolff Mart! Jus-R. 35, Di etel Jus-R. 86, Re»»incke

.-R. 41, Fischer  Franz!  54, Albrecht J.-R. 68, Knapper

.-R. 69, Breinbaeh  71, »W llhausen J.-R. 74, Hoppe

.-R. 76, Häfn er J.-R. 85,  95, Donner Stellt. 111,
ichter  Qtto! J.-R. 128, SAH. 129, Geimer J.-R. 135,
chwan ke J.-R. 149, Qu t J.-R. 158, Traxel J.-R.s16d,
aizenegger169, 170,Henius J.-R.·186,
ehnert, Thoma J.-R. » r J.-R. 188, Weigel

 333, Markhoff  335, Klei J.»-R. 836, � sauer
R. 373, Kunze Clarde-R»ef.-R. Res.-J.-R. 2, But!
Daruistadt!. Tlllecle lKattowitzs Ref.-J.-R. 23, Ronz Res.-J.-R. 28,
upperts Ref.-J.-R.36,Caspari 48,MollerRef.-

90. Kroh Ref.-J.-R. 99, »Klein
 I Breslau! Res.-J.-R. 226, söilßmann, s, Schlepper
Rgs,-J.-R. E327, Wcgmaiin  II Oldenburg!, �l Braun-
schweig! Res.-Jz-R. 229, Völker Res.-J.-R. Andree »Res-
J.-R. 262, Prater Res.-J.-R. 268, Puls 265, Priebe

Landw.-J.-R. 13, Rurt! Nes.-J.-R. 268, W i l b s ch ii is, G r o t h u e
b e r t Landw.-·J.-R. 15, W a l l s et! l ä g e r Landw.-J.-R. 18-
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R e ·
imnh, Weinberg Landw.-J.-R. 33, Riech, Bretz ke Landm-
-R. 49, Witte Landw.-J.-R. 57, Schaut, v. Zagorski Land«
kHk-J.-R. 75, M e h t Landw.-J.-R. 76, S ch o e n Landw.-J.-R. 77,

m e l b n r g Landw.-J.-R. 80, B o l l m a n n Landw.J.-R. 84,
n k e Lcindw.-J.-R. 349, Bräutigam  I Breslaus Landw.-J.-R. 350,
r b e r Laiidst.-J.-R. 10, D r e i m ü l l e r Landst.-J.-R. 11, d o n

S d! r a b e r Landft.-J.-R. 17, H e r b e r steinernen. 18. Sch w e i sei:
Herpoltsheiiiier  Oppelns Schnee clJuls-Bat. 2, C a r ii a P« F a b e r
Schneeschul!-Bat. 3, O l i v i e r asch.-Gew.-Abt. 2, H e l m Masch-
Gew.-Abt. 6, ck e l, P lo cl Ref.-Mafch.-Gew.-Abt. 5, M a t! e r

Vogelmanm Schrepner, Zu«-
g e r, S u ch t! Feft.-Wiasch.-Gew.-Abt. 9 Straß-

s«

s .Masch.-Gew.-Abt. 13 Meh- Priebe  Rudolf!
Ers.-Fest.-Mas .-Gew Abt. 1. Thurm Stockinciiin Geh-Masch-
Gew.-Abt. 202, Gntmann,» 1. Ers.-Mafch.-Gew.-Komp. Brüsseh
Hals-aus  Slogan!, Feld-Luftfchiff-Trupp 16.

åSs folgen Bogen·
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Brei-lauer Skadtoerordiieteiiverfammliiiig
se: Die heiitige Sitzung war ganz von ausgedehnteii

Auseiiiaiidcrsetzuiigeii über die Kleinwohnungsnot, die
schon vorhanden if»t, und deren Steigerung man naih dem
ztriege befürchtet, iii Anspruch genommen. Es wurde nicht
nur alles, was man über den Bau von Kleinwohnungen
sagen kann, berührt, sondern weit darüber hinaus wurden
die Gründe besprochen, welche zu einem Rückgang des Baues
von kleinen Wohnungen geführt haben. Es war dabei
nicht zu unigehein alle die Erschwernisse zu berühren, die
immer mehr dem Hausbesitz und dein Baumarkt durch
Gesetzgebung, Forderungen der Gemeinde und der Bau-
polizei. durch das zkreditwefeii usw. bereitet worden sind.
 fehlte auch nicht an Vorfchlägen, die eine Besserung
�herbeiführen sollen, und diese gingen in der Hauptsache
darauf hinaus, daß man den Druck von dem Haus-
heftig nehmen soll, den Druck, der in der Haupt-
fache von der Stadtgemeinde selbst ausgeübt wird. Sehr
interessante Ausführungen machte der Kämmerer Stadtrat
Muthes, der statistisches Material über die leer stehenden
Wohnungen beibrachte und Mitteilungen über die Ein-
selziiiig einer Kommission des Magistrats machte, welche
mit der Prüfung der »Kleinwohniingsfrageii beauftragt ist,
um ihrerseits Vorschläge zur Abhilfe zu»machen. End-
ssiiltige Ergebnisse liegeii noch nicht vor; doch konnte der
ztiiiiiiiierer mitteilen, das; man nach einem Hypotheken-
kredit der Sparkasfen und der Landesversicherungs-
iiiiftiilt zii streben gedenke.

Die Besprechung der Wohniiiigsfrage leitete Stadtverordneter
Wiener init seiner Llnfrakie ein, welche Maßregeln der
Magiftrat zu ergreifen gedenke, um der Not an kleinen
ksllzohuiingen zu steuern. Er wies auf den Wohnuiigsmangeh den
schlechten Zustand vieler Wohnungen, die Abnahiiie der Bau«
tc·.itigleit, besonders bei kleinen Wohnungen, die Verteuerung des

--.-

ist«-rund und Bodens, die hohen Baukosten, die Anforderungen der i
Ljaiipolizei usw. l!iii. Das alles habe Verhältnisse geschaffen, d»eiien
gegenüber eingegriffen werden müsse. Er hoffe, daß der Magiftrat
darüber bereits Erhebungen gepflogen habe. »

Professor Dr. Wohlauer berührte ebenfalls die vielen
Schwierigkeiten und nannte auch diejenigen, die fiir die Stadt be-
stehen, hier einzugreifen und Besserung herbeizuführen. Die
Stadt allein werde als Unteriiehnieriii nicht austreten konnen, aber
es sei gut, wenn sie Fühlung habe»nii»t diesen Dingen.  be-
antragte, eine geinischte Kommission von 3 Magiftrats-
initgliedern und 0 Stadtverordiieten einzusetzen, um das Be-
dürfnis nach Kleiiiwolsnuiigeii zu prufen und Masznahinen
zur Verhinderiing einer Wohnungsnot zu treffen.

Käiiiinerer Blatt-has führte in Beantwortung der aii den
�magiftrat gerichteten Anfrage folgendes aus: Das Jahr 1910
war bezüglich der leerstehenden Wohnungen normal. Zu ver-
gleichen ist damit das Jahr 1913, da 1914 unb 1915 wegen der be-
sonderen Kriegsverhältniffe ausfcheiden Von 1910 bis Ists» »ift».
bie Einwohnerschaft von 512 000 auf 548300 angewachfein Dieses
Wachstum um 31300 Einwohner geht zurück fast ganz auf Ein·
wohner von Einkommen unter 1800 Mk; also di»e Vermehrung ber
Bevölkerung steckt in ben Klassen. die für kleine Wobmmgen in
Betracht kommen. Damit hat bie Vermehrung der Wohnungen
nicht gleicher! Schritt gehalten. Dazu kommt noch. daß dasoih den
Abbruch der Friedrichstraße und andere Maßnahmen 500 bis 600
Ftleinwohnungen beseitigt worden sind. Die Zahl der leetftebenben
Wohnungen, die im Jahre 1900 noch Iizs Proz. betrug, ift 1911 auf
2,5 Proz» 1912 auf 2,2 Proz. 1913 auf 1,6 Proz; gesunken. Wenn
sie 1914 auf 2,7 Proz. und 1915 auf 3,1 »»Psoz.» wieder» gestiegen ist,
so haben das die besonderen slriegsverlfciltnilfse herbeigefushrt Von
deni Rückgang sind besonders stark die kleinen Wohnungen betroffen.
Schon 1913 sei tatsächlich ein starker Mangel an kleinen
Wohnungen vorhanden gewesen, der zu ernftesten Bedenken Ver-
anlassung gebe. »

Bei der letzteii Etatsberatung habe der Magiftrat fiel! daher
bereit erklärt, ftadtsei-tig Mittel aufzuwenden» und einen
Ausschuß zur Vorberatiing der Angelegenheit eingesetzi.
Bei der Prüfung der zu ergreifenden Maßnahmen werde man»»auf
die Ursachen zurückzugreifen haben. Eine Reihe von Vorschlagen
seien dem Slltagiftrat auch gemacht worden, wie Erlaß der Steuern,
Herabsetzung der Gebühren, stadtseitiger Wohnungsbain Be-
gründung gemeinnützige: Gesellschaften, Veranlassung einzelner
Jndustrieller zum Bau von Arbeiterwohnungen niitllnterstutzungeii
der Stadt. Nur die Fragen seien nicht beantwortet werben,
woher das Land und woher das Geld zu nehmen sei. Wir
haben wenig Land, und es steht hoch zu Buche; die» Verhand-
lungen über die Eingemeindungen und die Schwierigkeiten.
die seitens des Laudkreises geniacht werden, sind bekannt. » Bau
von kleinen Häusern ist danach ausgeschlossen; es wird ficl!»»iniiner
nur um die Schaffung kleiner» Wohnungen in größeren
Häuser» handeln können. Geld ist man zu haben; denn jeder
hat fich in Krieigsanleihe verausgabh und was er Uvch
nicht gegeben hat, wird er »nachsteii»s so» anlegen«
Wenn die Stadt selbst die besten Absichten hatte, die Gebuhren
lierunterzufetzem so wäre damit doch »noch kein» Geld gFfchUffEU-
Denn von Breslaii aus sind 447 Millionen allein fur die»»beiden
lebten Kriegsanleihen hinausgegangen. Das Geld fehlt uberall,
nicht nur bei den einzelnen Personen. sondern auch bei allen
öffentlichen unb privaten Anstalten. »

Jm Ausschuß sei man dahin gekommen, daß »die Sachs CUf
eine möglichst breite Basis gestellt werden iniiffe. Man wolle ver-
suchen, diejenigen Anstalten, die ihre Mittel auf: den Kreisen» der
Arbeiter erhalten, die Sparkassen unb die Landesversiche-
rungsanstalt zur Hergabe von Hypotheken zu bewegen«
Wenn das gelingt, so würde es sich weiter darum handeln, durch
eine Beteiligung der Stadt solche Kreise heranzuziehen, welche
heute nicht glauben, weiter bauen zu können. Von» der Ettlsedlltlg
einer gemischten Koiuinissivv Vekfpkkchk sich d« gamma� Utchksz
nian soll die Nlagistratskoniniission ihre Arbeit tiin lassen und ihre
positiven Vorschläge zunächst abwarten. » »»

Dis. Hekschci betonte mit aller Kraft, das; die ganze �uraac
nicht gesondert betrachtet werden kann von der ot des Haus-
besitzerstaiides Wenn wir dem Hausbefitzerstande nicht wieder
auf die Beine helfen, so wird alles andere auch nichts nutzen. »Es
wird zu erwägen sein, ob man»die private Bqutattnkelt nlcht
ganz allein auf die Sache wird verweifen mussen. Der Redner
lutes« ferner noch darauf hin, daß Es Mk! 13m MCVV Cis HAVE« tt.m
städtifche Interessen handelt, nämlich um die Frage, wie weit die
Stadtgemeinde durch Uiiterftütziing des Klei»»iiwohUUUgs-
baues den Zuzug nach der Großs»tadt begünstigt, »den!
Lande die Kräfte entzieht und die Arbeitslosigkeit in
der Großstadt vergrößert. Man solle sich Ia hüten, dukch
die Tätigkeit der Stadt die Bestrebungen der inneren
Rsolonisation zu verhindern. »» i �

Juftizrat Dr. Hancke vertrat den Standpunkt, »daß, Wie auf
allen Gebieten, so auch hier möglichst alle; der Pttvctttaktlls

k»eit überlassen bleiben toll. Denn wenn der Bedarf da ist, wird
die Privattatigkeit auch eingreifen. Um das aber herbeizuführen,
muß mit den bisherigen Tendenzen» der städtischcn
Verwaltung gebrochen werden, �Staat man die schweren
iyotbcrungen. die heute das Bauen unnioglich machen, fallen, dann
wird»iiuch gebaut werden. Reulich habe niaii ini Ausschuß auf der
Biagistratsseite scharf um d»ie Kaiialcinschlußgebiilsreii ge-
kampft. Wenn man sich nicht entschließez etwas fallen zu lassen,
so werde man das Kapital, das sehr etzwfindlich sei, und das nian
von! Bqutnaxkt und vom Hausbenv iortaeitisßcn habe, schiveisiicks
wieder herbeilocken Heute »werde. da der Schaden nun einmal ein-
getreten sei, eine kapitalistische Mitwirkung »der Stadt nicht iiiehr
ganz zu umgehen sein. Die Stadt selbst konne iiiifit bauen, ihr
wurde dabei noch eher als dem Privatunternehmer der Atem aus-
gehen. Aber die Stadt» werde »sich zur» Hergabe zweiter
Hypotheken entschließen mussen. die auch gleichzeitig der
Anfang einer Entschuldung des itädtifchen Hausbesitzes sein
wurden; denn die zweite »Hhpotlsiek Tonne febr gut 5 Prozent
Verzinsung und 1 Prozent Tilgung trägem» heute koste sie 20 Proz.
und» sei auf reelle Weise kaum zu haben. Heute seien die Terrain-
Pfeife so hoch, weil drei Viertel der Kosten von der Stadt ge-
nommen werden. Die Stadt hat aberbilliges Gelände, z. B. in
Grabfchew auf dem ein Bauen so nioglich ist. daß der Hausbesitzer
noch bestehen kann.

Dr. Milch machte ebenfalls
erhebt, für die Verteuerung bezw. Uninögliclskeit des Baueiis ver-
antwortlich. Er wies besonders auf die b»r e i t e n S t r a ß e n und
das teure Straßenvflaster hin, die beide nicht einmal für
das Wohnen immer praktisch und angenehm find. Weiter wandte
ei: sich gegen den Gedanken, Stadtschaften nach dein Muster
der Landschaft einzurichten; schließlickt trat »er dafür ein, daß der
IJtagiftrat die El! tarbeit von sachverständigen Mitgliedern der
Stabtverordneten-Versammlung zulasse,»

Oberbürgermeister Matting bekämpfte den Gedanken einer
gemischten stcniniiffion. weil das die Verhandlungen nur ver-
längern würde, ohne daß dabei etwas Fertiges herauskommen
könnte. Die vorbereitende Arbeit solcher Dinge sei Lliifiiabe des
slllagiftrats. Weiter teilte der Oberbürgermeister mit, daß sieh der
Provinzialaus chnß mit der Fsrage der Stadtschaften lies
faßt und aii einen usbiiii der Provinzicillsilfskasse
für den städtischen Kredit denkt, wobei von der Stadt Vürgschiift
verlangt werden soll. » »» » »

Geheizner Justizrat Feige»trat fiir die Einsetzuiig einer ge-
mischten sroinmisfioii ein und wies darauf hin, daß die Fragen so
rielseitig sind, daß die Mitwirkung von Sachverständigen der
StadtverordnetemVersammlung niir erwünscht fein könne:
Jm übrigen stimmte er D_r. Herschel bei. daß nichts mit öffentlichen, sondern iiiit Jlsrivatmitteln »ge-
baut werden soll; Voraussetzung ist aber, bei�, man wieder
Be: ft zum Bauen macht. Man soll den Druck, der auf d ein
Hausbefitz last-et, vermindern, danii wsird die Lust zum
Bauen wieder konimein Die sozialdemokratische Partei, von welcher
die heutige Anfrage gusgeha habe ani ineiften dazu beigetragen,

tdie Hausbesitzer· zu drucken.
Schließlich ergriffeii»nocl! Stadtbaiirat von Schott; das Wort,

uni gegenüber: den Ausfiilsriiiigeii dies Stadtverordiieteii Dr. tlliilch
einiges über die Otriiiidsiitze der Slraßeiiciiilekziiiig aiiziiflihrein und
Oberbürgermeister Matting, um auf Geheinircit Feiges Dar-

 egungen zu antworten.
Bei der Abstimmung wurde trotz des Widerspruchs des

Magi trats der Antrag» Wohlauer auf Einssehiiiig einer
-g-emi. chten Kommission angenommen.

Der Verwilderung der Jugend soll durch Unterbringung
ber gefährdeten Schulkinder in Jugendhorien entgegengetreten
werden. Deshalb beantragte der Magistran die Jugendhorte durch
eine Beihilfe von 6000 Mk. jährlich zu unterstützen. Dieses Vor-
haben wurde allgemein gutgehetßen Nur war man fiel! nicht klar,
ob die beantragten Mittel ausreichen, Auf Vorschläge, die Summe
auf 10000 Mk. zu erhöhen oder in einem Ausschusse die erforder-
liebe Höhe der Kosten festzustellen. ging man schließlich nicht ein,
nachdeni sich Einmütigkeit darüber ergeben hatte, daß die Ber-
famriilung bereit sei, die Mitte! zu bewilligen. deren der Magiftrat
bedürfen würde, unter Zugrundelegung einer Beihilfe von 300 Mk.
für jeden Kinderhorn Trotzdem fand zunächst der Antrag des
Berichterstatters Dr. 3iefib6 Annahme, die Summe schon heute
von 6000 Mk. auf 6500 Mk. zu erhöhen. Jm Laufe der
Debatte wurde mitgeteilt, daß nach den Feststellungen
der Schule 2500 Kin-der als verwildert oder der
Verwilderungsgefahr ausgefetzt anzusehen sind. Den
Klagen über Verwilderung der Kinder und ihr abendliches Umher-
treiben wurde die Bitte hinzugefügt, bei dem Polizeipräsidium
borftellig zu werden, die Eltern zu bestrafen, deren Kinder nach
8 Uhr noch auf der Straße angetroffen werden. Nach Mitteilung
des Stadtverordneten Löbe ist der Jugendfürforgeaiisschiiß in dieser
Richtung bei der Kommandantiir vorftellig geworden. Wenn solche
Verfügungen bisher aber nicht ergangen seien, so niöge das wohl
daran liegen, daß der späte Schulscliluß das verhindere. Stadt-
fchulrat Dr. Hacks teilte mit, daß die Frage der Beaufsichtigung
und Verforgung der Schuliugend die städtische Behörde längere Zeit
beschäftigt habe, und daß man mit den zuständigen niilitärifchen
iiiid Zivilbelsörden in Verbindung getreten fei. Man könne das
auch erneut tun; aber eine wirksame Besserung sei doch schließlich
nur durch die Schulhorte herbeizuführen. Wenn für die Unter-
stützung der Kinderhorte mehr Mittel bereitgeftellt werden, so würde
das dankbar begrüßt werden.

Der Ankaiif der Werdermülfsle wurde auf Antrag
des Magistrats in· geheimer Sitzung behandelt. Es wurde
dabei beschlosfeiy die Angelegenheit nochmals dem Finanz-
ausschuß und dem Bauaussclsuß zu überweisen. _

Die Vorlage über den Bau einer neuen Begräbniskapelle
auf dem Friedhofe an der Oswitzer Straße wurde an den Finanz-
und den Bauausfchuß überwiesen, nachdem der Berichterstatter
Müller sich lobend über den Plan in baulicher Beziehung aus-
gesprochen, aber Bedenken gegen die Höhe der Baukoften von
150 000 Mark erhoben hatte.

Der Plan der Erweiterung des Elifabethgymnafiunis
der 100 000 Mark nicht unwesentlich überschreiten wird, wurde auf
Antrag des Berichterstatters Halfpaap, der verschiedenes an dem
Bauplan auszusetzen hatte, zur eingehenden Prüfung an den
Unterrichtsausfchuß und an den Bauausfchuß überwiesen.

Sonst wurden folgende Vorlagen durch Annahme

erledigt: 
Verstärkung» des Haushaltplanes der Elektrizitätswerke für
1913 uni ungefähr 550 000 Mark;

Pachtermäßigungen für Fischereinutziing um jährlich 425 Mark;
Erwerbung von Flächen der Grundstücke Altscheitnig Nr.7 und

131 für 8000 Mart;
ÄUdekUUg DE! Bskguchtun sanlagen im Garten und Saale

des Schi»e werders fur 2600 ia , » · »
Beihil e von 585 Mark ür das Kinderhofpital zum heiligen

Grabe ur Beschaffung von ettwäschez »
wie rkosteii »von 116»7 Mark bei der Herrichtung der Haupt-

fchankwirtfchaft in Scheitnigz »»
Gültigkeit der StadtverordnetemErganzungssslvchletsi »
Uui 71/2 Uhr schloß sich an die» offentliche Sitzung, die

mit der Einführung des neugewählten Stadtderordnqteii
Profefsors Dr. Venatier eröffnet worden war, eine geheime
Sitzung an.
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Rohzucker urisifijioeteiatswww·�
hr. Nach einer neuerdings ergangenen Bekaiintinailsuiig des

Fiiianzministers sind zur Durchführung des mit Staatsmitteln
Imkskltlklztcn SchlveiUeMast-Unteriiehnieiis größere Biengen Roh-
ziicker aiigekaiift worden. Da die Vergälluiig dieses Ziickers infolge
Zkelilens von Arbeitskräften unb voii geeigneten Vergälliings-
NIFIIEIU au] Schwierigkeiten stößt, und außerdem durch eine Ver-
galliing die Ausgabe des Zuckers aii die inäftcndeii Landwirte
stark verzögert wird, ist genehmigt worden, daß voii der amt-
lieben Vergälluiig des Zuckerg- abgesehen wird.  wird den-
seiben nun die Verpflichtung auferlegt werden, den zur Mast über-
wicsenen Zucker binnen drei Tagen nach  Empfang mit eiiieni der
bekannten geeigneten Vergällungsiiiittelii  Häcksel, Ykalzkeima
Spreu, Trockenstl!t11tzel, Torfmehh Kohleiiftaub ufw.! gründlich zu
verniifcheim Eiiie Verfütteriing in unvermifchteni Zustande, eine
Verwendung des Zuckers zu anderen Zwecken als zur Seht-Deine-
fiitterung und die Abgabe unvermischten Ziickers aii andere
Personen ist unzulässig. Cz!

Gisenbahnkartfänderuiigew
»» Il- Die Generalkonfereiiz ber deutschen Eiseubahnen hat am
1b. Dezember getagt und sich mit einer gaiizeii Anzahl von Tarif-
fragen befafst. »Aus den Beschlüssen uber den Personen iarif
Tit, nach der »Zeitung des Vereins deutscher Eiscnbabnverwaltiingen«,
u. a. folgendes »»z1i entnehmen:

DIE Beschränkung bei Fahrteii ini Interesse der Jugend-
Pflege, »daß die Falsrpreiserinäßigung jedem Vcxeiii hökisftcxis
ztisolfinal »Im Kiileiidersahr zu gewähren ist, wird beseitigt. Ein
Antrag, die» Besolzraiikung detzswchstentferniing für eine Fahrt«-
richtuiig bei »eintagigpi»i Ausflugeirouz _75 Kilometer aiifzubeben
und weiter» die Ernicißigutig auch fur Schnelk und Eilzüge zu ge�-
Wahlexy wird» dagegen » abgelehnt.
»» Die deutschen Kriegsteilnehnierii bei Reisen zum Be-
iuch» von K urorten gewahrte Fahrpreisermäßigung wird auf
zlieiseszii eh e in a l g e r» Sri i e g s t e il n» e bin e r zwecks Aufnahine
m Hi; Si» r _i e get« - E r» h»o lu ii g s h e i ni ausgedehnt.
» »die Fahrpreiserinaszigniig zugunsten der» öffentlichen

Krankenpflege wird _i_ieu_ geregelt:_a. »es wird klargelegh daß
unter Vereinen und»Genossenschaften» die sich injlusübuiig freier
Lvebestatigkeivder offentlicheu Krankenvflege widniein nur solche
Zu vdrftehen find,»die nach ihren Satzungen als Ifweck verfolgen,

te» Krankenpflege unentgeltlich oder nur gegen Er-
helkung eiiies die Selbftkosten der Verpflegiiiig nicht über:
lkkjgctxden Betrageszu gewahren; b. fur Vorstände iiud Vorstands-
niitglieder bei R e i ! e_n z u K o n f e i_: e n z e_1i wird die Erniäßigiing
linfort»nur noch »gewah»r»t, wenn auf den Konfereiizen über Ange-
egeiiheiten der offeiitlichen Krankenpflege von allgeineiiier Be-

deutung verhandelt wird; als Vorstand gelten nur die zur gericht-
lieben und» außergerichtlichen Vertretung des Tier-eins oder de:  Sie:
uosseii chast berufenen Personen; c. di»e Fahrt!reiseriiiäßiguiig wird
denn» slegepersdnal auch an F» o»r tb ild ung s ab: e ck e n und bei
Reisen zur Besprechung dienstlich-er Llngelegenheiteii im Mutter-
haus gewahrt, Dagegen iiiiht zu Ausbildungsztvecleii und  �um
Zlverke des  Eintritte in die strankenvflegez d. schließlich wird der
Tarif fur Reifen desePflegepersonals infolge von Versen-ringen
und Fu» Rar». und Erholun sztoecken noch dahin ergänzt, da· diese
Erm ßigung auch d»em Pf e· eperfonal zusteht. das einer » nstalt

i es Staates oder »eines Sel stverwaltungskorpers ohne unniittelsi
 are Anstelliing bei dieser und ohne Lösung seines Verhältnisses
zu dein Verein oder der Genossenschaft dauernd oder vorübergehend
überwiesen ist« e. abgelehnt wird die. Ausdehnung der Er«
m iguiig auf Reisen der von Gemeinden und Kreisen ange-
ste teii Landkrankenpflegeriniien lGemeindefchwefterns
und Fürsorge-rinnen» »»

Die gefaßten Beschlusse werden binbeiib, wenn ihnen bis Mitte:
Februar» 1916 mcht von einer Anåiähl Verwaltungen widersprochent»i»z»i»id. die zusammen mehr als Fünftel fäsintlichcr Stimme«

ten.

is» "·"sv«»&#39; !

Maul-wirtschaftlicher Kreisvereiwl r. Münsterb org,
»O. Februar. Der Landwirtschaftliche Kreisverein
Sltdiiiifterberg hielt hier heute nachmittag unter dein Vorfitz des
Gutsbesitzers Pef chke aus Großälkosfen eine gut· besuchte Ver-
sammlung ab Der Vorsitzende berichtete zunächst über die
letzte Vollverfanimlung der Landwirtfchaftskaiiimen in der er als
Mitglied der Kammer über die Pferdezucht referiert hat. Von den
in letzter Zeit nach Schlefien eingefiihrten 5000 Pferden wurden
dem Kreise Münsterberg 39 belgifche Stutfohlen überwiesen. Der
Vorfitzende sprach dann über die Verwilderung der jugendlichen
Dienstleute, insbesondere der Pferdesungen Den Amtsvorfteherii
sollten behördliche Handhaben gegeben werden, um gegen olche
Burschen sofort energifch einfchreiten zu können. Redner wandte
sich dann gegen den uugerechten Vorwurf, daß die Landwirte für
ihre Erzeugnisse »Wucherpreise« fordern und erfuchte die Ver-
sammlung, aufklärend nach dieser Richtung in unkundigen Kreisen
zu wirken. Landrat iDr. Kirchiier empfahl ein beschleunigtes
Aus-dreschen des Getreides, da nach Beendigung des Dreschens das
Schrotmühlenverbot jedenfalls aufgehoben werden würde. Aiiclf
empfahl er den Bezug von rumänifchem Mai-s, der fich bewährt
habe. {in bezug auf die Verwendung der Kriegsverletztcn wünschte
der Landrat, daß kriegsbefchädigte Landwirte nicht nach anderen
Stellen jagen, sondern in dein landwirtfchaftlichen Beruf zurück-
kehren inöcbten. Hierauf hielt iDr. H i n k e von der Landwirtschafts-
kammer in Breslau einen Vortrag über die landwirtschaftliche
Arbeiterfrage der Zukunft. Die Anfiedlkingsbeftrebungen fiir
Kriegsverletzte seien warm zu befürworten. Nicht nur kleine
Städte, sondern auch die Dörfer sollten sich mehr dafür intern
essieren. Eine rege Tätigkeit entfaltete auch die Landwirtschaftsg
kanimer durch den Stellennachweis, sie hat bisher über 120 Kriegs-
verletzte in landwirtfchaftlichen Betrieben untergebrachh Die
Arbeiterwohnungen spielen auch eine wichtige Rolle bei der Lösung
der Arbeiterfrage Die Versammlung nahni die Ausführungen
Dr. Hinkes mit reichem Beifall auf. Fabrikdirektor Taste» er-
ftattete nun den Kasseiiberiiht »für das abgelaufene Vereins-saht.
Den ini Felde stehenden Mitgliedern wurde der Vereinsbeitrag
für 1915 erlassen.

h. Glogain 2. Februar. Der Streit um Reifekosteii des früheren
hiesigen Realschuldirektors ist jetzt vom Oberverwaltungsgericht zu-
ungunften der Stadtgemeiiide Glogau entschieden worden. Der
frühere Realfchuldirektor nahm» an einer Direkiorenkonferenz teil
und forderte von der St»adt die tliiickerstiittung der entstandenen
Reifekostem Die Stadt wies den Antrag mit der Begriindung au-
rück: Der Direktor sei nicht vom Magistrah sondern vom Provinzialss
fchulkollegium beauftragt worden, an der Konferenz teilzunehmen.
Letzteres war hingegen der Ansicht, daß die Stadt als Patron die
Reisekosten zu tragen habe; der Direktor habe die Reife im dienst-
lichen» Jntereffe unternommen. Als die Gemeinde aber nach wie
vor ihren Standpunkt vertrat, erging an sie eine Zwang-Zeinli-
sierungsverfügung des Inhalts, daß der Betrag in den städtischen
Etat aufgenommen »werde. Gegen diese Verfügung des Regierungs-
Präsidenten erhob die Stadtgemeinde Klage beimOlierverwaltiingss
giäriilsh welches zuungunften der Stadt entschied und die Klage
a wies.

«« GUHWM 1. Februar. Nachdem bei einer in Krafcben ge-
töteten Singe Tollwut amtlich festgestellt worden ist, ist über
42 Ortschaften der Umgegend eine dreimoiiatige Hundesperre an«
eordnet worden. »Seit Juli v. II. sind im hiesigen Kreise vier

unde, zwei Schweine und dreizehn wertvolle Rinde: der Tollwut-
seiiche erlegen bezw. wegen Wutausbruchgiietötet worden. Dreizehn
Hunde, die »mit wiitkranken Tieren in erühriing gekommen sind,
mußten gleichfalls getötet werden. Vier durch Biß verletzte Per-

sfonen des Kreises uiußten fich der Schutzinipfuiig unterziehen.



Reich verteile als in senem

Handel-steil.
Verlängerung von Hypotheken.

Die dem Zentralverband des deutschen �baut: unb Bankier-
getverbes angehörigen Hnpothekenbankem also sämtliche maß«
gehenden Institute, haben sich bereits seit Beginn des Krieges
bemüht, den schwierigen Verhältnissen des Grundbesitzes Rechnung
zu tragen. Sie find fegt dieser wichtigen Frage aufs neue nahe-
getreten unb dahin iibereingelommem daß sie die infolge Frist-
ablaufes während des Krieges fällig oder kiindbar
werdenden Hypotheken �- foweit mit dem Hispothekenschuldner
nicht schon eine zehnsährige Verlängerung oder die Umwandlung
in eine Tilgungshhpothek vereinbart ist oder noch vereinbart wird
�- unier folgenden Bedingungen auch kurzfristig zu verlängern
bereit sind:

1! Sie Verlängerung erfolgt bis ein halbes Jahr nach Be-
eiidigiing des Kriegszusiandes im Sinne des §11 des Gesetzes
zum Schutze der Kriegsteiliiehmer vom 4. August 19i4. Zu dieser
Frist treten in jedeni Falle so viele volle Vierteljahre hiiizii, um
tvieviele der Zeitpunkt der Fälligkeit oder Kiindbaikeit nach dem
LJcinUar 1916 eingetreten ist, wobei eine bereits gewährte Stundung
Für die Berechnung der Zuschlagsfrift nicht nochmals in Anrechnung
minnt.

Die Verlängerung erfolgt in keinem Falle länger als bis ziim
80. Juni 1918.

L! �Alle Sarlelme roerben, sofern nicht bereits ein höherer Zins-
fiiß vereinbart ist, zum Zinsfuße von höchstens 4yz Prozent
ohne jede besondere Vergütung verlängert werden.

· 3! Sie bisher für die Hypotheken bestehenden sonstigen Be-
fiiiiiniiiiigen bleiben in Kraft.

4! Diese Vereinbarung hat keine Geltung für die Hypotheken,
die während des Krieges neu gewährt sind, auch nicht für die von
gemischten Hypothekenvanken gegebenen, hhpothekarisch sicheraestellten
Kontokorrentkredite oder diesen gleichzustellenden nachstelligen
.L!l·ipi«-theken.

Diirch diese entgegenkommenden Bedingungen soll zitgleich ver-
hindert werden, daß große Meugen von Kapitalien nach Friedens-
fihluß zii gleicher Zeit zahlvar werden.

Von den Darlelsnskaffeir
»· « Zu dem Verzeichnis d·er zur Beleihung durch die Darlehnss

fassen zugelassenen Wertpapiere wird mitgeteilt. daß die Aktien
der Schantung-Bahn von den Darlehnskassen nicht mehr be- J
lieben werden.

Warschaiier Stadtanlekha
B. Die gegenwärtig zur Zeichnung aufliegende Warfchauer

Lliileilse im Betrage von 10 Millionen Ruhe! wird, wie gemeldet
wird, mit behördlicher Genehmigung auf 1259 Millionen Ruhe!
erhöht. Der erhöhte Anleihebetrag wird in Berlin hinterlegt
als Sicherstellung und Deckung für größere Einkäufe von Lebens-

mitteln. 
Änderung der Lederhöchstpreisn

Die Gutachterkomniisfion für die Lederhöchfh
preis e· wurde von der Regierung um ihre Meinung über die
kunftige Gestaltung gefragt. Nach dem ..Ledermarkt«
HEXE DIE» Kvmmttstvn »O e r a b s e tz n n g e n der Lederhöchstpreife
in mäßigen Grenzen in Vorschlag gebracht. Da Kernftiicke in
den verschiedenen Unterlederforten im Handel nur noch wenig an-
geboten werben. soll für das Kruponieren eiiie kleine Prämie ge-
wahrt werden. Ebenso wird die Wiedereinfiihrung eines Zu-
schluges von 10 Pxoo cxuf Etch e n ge g e r be I ebe t befürwortet.
D« VEFIIEWUA Wlkd lebt 611 VIII! Pvtisflllägen der Gutachters
kommission Stellung iiebmen. Sie Eisnsiihrung de: neue» V»-·· Wien wird wahrscheinlich spätestens bis I. März d. J. er-
o gen.

Aktiengesellschaften.
�A Residenz-betet unb Cato Aktien-Gesellschaft. J» g» am

3. Februar d. J. abgehaltenen ordentlich-en G e n e r a lb e r fa in m-
lu n g wurde durch sieben Aktionäre ein Aktienkapitul von 757 000 »«
vertreten. �� Sie Gesellschaft verteilt bekanntlich für 1914/15 ke l u;
Dividende. eine Tatsache. die zwei Aktionäre veoanlaßt hat,
eine 91030711_101113�? Haltung einzunehmen. Während der eine Herr
Aiiskunfte uber verschiedene Bilanzposten verlangte, die ihm bereit-
r··i·!·illi-gst erteilt wurden, be an ft a n  etc der andere Aktionär die
»O 1? lchA fks sit h r·u ng und gab seiner Ansicht Ausdruck, daß der
Auffichtsrat nicht die erforderliche Sorgfalt bei der Auswahl der
Direktion und hinsichtlich der Kontrolle getroffen habe. �- Sei: Auf-
llchtsmt führte· das fehl-echte Ergebnis aus den Umstand zurück, daß
gerade im Kriegssahre die Prolongation der Hypo-
th e k e n notwendig geworden war. was eine S pefeiia usgabe
von etwa 30000 �lt verursachte. Ferner hätten die beiden legten
Direktoren versagt. was zu deren Entlassung führte. Die neue
Direktion werde neue Grunsdlagen fur eine griindliche Kontrolle
vorfinden, so daß man sich der Hoffnung hingeben könne, daß alle
Maßnahmen fur··eine korrekt-e Geschäftsführung vorhanden seien.
Jui übrigen hatten im abgelaufenen Jahre alle Hoteliuntersi
nehnnlngen schlecht gearbeitet. Die schlechte Zeit fcheine n un-
niehr vornher zu sein. Der Geschäftsgang im Casa-
bsetriebe habe sich gebessert und auch das Hotel sei jetzt
gut besuchr Die A usfichten erscheinen daher günstig er als
Im Vorsashr·e. Dem Vorstand wurde einstimmig, dagegen dem Auf-
ltchtssrat mit allen gegTn 10 Stimmen die Entlastung erteilt. s�-
Ein Mitglied des Aufsichtsrats dessen Amtsdauer abgelaufen war,
sift durch Zuruf wisedergewählt worden.

P. Deutsche Erdötsslktiengefellsclfaä Der vor mehreren Wochen
bekanntgegebene Austritt der Bankiers Wilhelm und Sagen
Laupen mühlen aus dem Aufsichtsrat ist lebt veröffentlicht
worden. Der Austritt ist in durchaus freundschaktlicher Weise, keines-
weas wegen irgendwelcher prinzipiellen Gegenfabe oder Meinungs-
verfchiedenheiten erfolgt.

«"»7- Hanuovktiche Bank. Na dein Gefchäftsbericht für 1915 er-
brachten Vortrag 10 �000 J1  i. . 900221 »O, Diskont und Gewinn
auf Wechsel 1175105 »» �80107 »O, Zinsen aus Pfandgeschäfte und
reportierte Effekten 125 032 »« �37 539 all!. inseii iii laufendeii
Rechnungen 1304 426 all � 573 667 »O, Zinsen und Gewinne auf
Wertpapiere und Konsortialgefchä te 367333 »« �8 533 J5!, Pro-
visionen 1118302 »« � 195 602 !. Gewinn auf Sorten 45604 »«
�2155 all!, zusammen 5135803 »« � 787826 oft!. Dagegen ei:-
forderten Steuern 364864 «« �70 330 »« und Verwaltungskosten
1169476 »«  I 087 419 �lt . Für den verb eibenden Reingewinn von
3601463 �I! �380077 ! wird folgende Verteilung vorgeschlagem
6% Proz. Dividende .-. 2340000 »« � Proz. .- 2160000 .46!, Ab·
fchreibung auf Grundftückskonto 60000 »« �7 300 J0!, Tantieme des
Aufsichtsrats 183 889 «« �11488 aß!, Dispositionsfonds 67 674 »kl-
�1289 J!! unb Vortrag 1000000 J!  wie i. V.!. Die Umsätze er-
höhten sieh um über 400 Millionen Mark auf 6228000000 W. Die
Debitoreii bcn sich im �Jahresmittel dieses vollen Kriegsfahres gegen
das letzte riedenssahr 1913 um etwa 10 Millionen Mark ver-
ringert, die Kreditoren um etwa 18 Millionen Mark vermehrt. Ein
sehr großes Geschäft fand in ausländischen Werten statt, die zur Ei:-
zielung von Guthaben in neutralen Ländern verkauft wurden.

Branntiveiiiversteuernngsrechi. Der Verband Deutscher Spiritus-
unb Spiritnoienisnteressenten hat an das preußische Finanz-
niinisterium eine Eingahe erichtet, daß die kürzlich auf-
gehobene übertragbarkeit es Branntiveinversteuerungsrechts
wieder gestattet werden möge. Er begründet das Ersuchen da-
mit, daß sich der Spiritusverlirauih heute gan-i anders über das

« Jahre, für welches die Festsetzung
der Versteuerungsrechte den Maßstab geliefert hatte. ird nun-
mehr die übertragbarkeit des Verfteuerungsrechts als unzulässig l

erklärt, so ist der Spiritus unwirtfclkaftliclsen großen Trans-
porlen ausgesetsh um an den Ort seines Veibraiiches zu etan·gen.
Diese Versandfchioierigkeiten»aber könnten durch erneute Yulassung
der Übertragbarkeit weientlich vermindert werden. {wir kleine
Firmen, die durch Altoholverboie wirtschaftlich geschädigt find,
wiirde der Verkauf des Versteiierungsrechis auch die einzige Mog-
lichkeit bieten, sich wenigstens teilweise schadlos zu halten.

CTJ. Der Jnteriiationale SeidenfiirbewVerkiand hat die �Breite
für Färbungeii iim weitere je ehn bis zwanzig �Broient erhoht.
Der Verband Deuts er Saints ppreteiire steigerte die Oktober-
preise iini zwanzig rozent. sodaß der Gesamtaufschlag funfzig
Prozent beträgt.

Neneste Handelsiiachrirlsteiu
· Berlin, 3. Februar.  Eigener Fernspreclsdiensth

* Stoufnrfe. Allgemeiner Konsumverein für Heide und Um-
gebung. e. G. m b. H» in Linn» Heide  Holftein!. �- Manusaktursi
warengiesclsäfi Grieda Zi m m e r, geb. Teichen Pforzheim s�- Kauf-
niann Adolf Eli Eismann. Sditoerin.

-�- Die Bank Deutscher Lebensversiclserii·ngs-Gesell-
·s·clsa··ft··e··n, «·2·lkt.-Gef. in Berlin hält ihre Generalversammlung am

1. . . . a .
�- Wie die Hohenlohe-Oehriiigeiische Hauptberwaltung

mitteilt, ist die Holzavftockiing auf den ·furstl·ichen Forften
Javorina iind Landok inllngarn fur· eine Reihe von Jahren
der Firma J.Ph.Glesiiige·r in Teichen übertragen worden. Es
handelt sich zunächst um eine Teilflaclie von etwa 1400 Satin

Sioibenbenboricbläge: Vereinigte· Kaiinnerich und
Belter & Schiieevogksclse Werke A.-G. 8· Proz.  i. V. 0!.

��- Aiis der febt vorliegenden Bilanz der NaphthmPros
duktionscksjesellschaft Gebrllder Nobel ver 31- DIE-Hemde?
1914. fiir welches Geschiiftsscihr eine Divideiidebon 26 Proz. ver·
teilt wurde, ergibt sich, daß d··ie Geselllchait einen Betrag·von
1449233 Nubel für verloste Siucke der 43-· iind Horaz. Anleihen,
welche noch nicht zur Einlöfuiig gelangt ind·.· zuruckgestellt hat;
desgleichen einen Betra von 6 2815 lktiibel fur fallig eweiene
Zinsscheine der 41/, un 6proz. �Anleihen, welche ebenfa s noch
nicht ziir Zahlung vorgelegt wurden. Es ist anzunehmen, daß ·die
Geiellschaft frir »die ··ini Jahre »191l5 nicht eingelosten szziiisscheineund verleiten Siuite ahliliche Ruckstelliingen machen wir . ··

.... Das kus ische Eisenshndikat ..Prodameta hatte
im Jahre 191b ufträge in Hohe von 106 012 727 Pud 969611
109 214 601 Pud im Vorfahr. ·

WTLT Washington, 3. Februar.  Reiiter.l Wie berlautet, hat
Großbritannien den Verein; ten Staaten gestattet. Mts
Rotterdcim eine Ladung Zuckerru eniamen. dle fUk DIE 3113??�
riibenfarmen in Utah in Ofterreieh gekauft waren, nach Amerika
zu bringen.

« Berlin, 3. Februar. Börseiiversiiiiiiiiliiiig »Die Börse hat
heute den neuen Reichsbankausweis günstig beurteilt
und namentlich den guten Absatz der Schttbmlwetsutkclev· beachtet-
unial Hieraus· hervorgeht, daß asiirGeldmarkt 611118811 Vtel UND»
clsäftigtes Kapital vorhanden ist, wie dies ·sa auch a·us den Geld«
sähen oft entnommen werden konnte. Dabei bleibbdie anidauernde
Goldibestandsverniehrunsg die im �litt! 8.3 Millionen Slldark be-
tragen hsat, bemerkenswert, eine· aftigung. welche keine der
übrigen Zentrsalbanken auszuwerfen vermag» Das Geschaft blieb
wieder eng begrenzt.· lediglich fur einige Ssonderivserte bes
Jndustrieriktieiiälltarktes zeigte sich Nachfrage:· in erster Reihe gar:
das für Rheinnietallw Obetfchleltlchs Jvdtlftksps
und B i s ma r d h u·t t e - A»k·t i e n, deren Preisbetvdgmlg NEUGI-
dings durch allerhaiid unbeftatigt gebliebene Geouchte nach oben und
unten beeinflußt wird. Interesse erregte eine von der· lchwelzerifchttt
Krodsitanstalt angeftellte Bei-e ·ng, tder zufolge die Zunahme
der durch den F? rieg be ingten Schuldenlafh soweit
fiel: die Kriegskredite festst·ellen lassen. pro Kopf der Bevolkerung
bisher folgende Höhe erreicht hat: m der· Schweiz 106 Fr:s., in
Un rn 217 Fuss» in Ofterreich 324 Frcs., in Deutschland 473 Its»
in z rasnkreich 708 Iris» in St} _lan.�_b 786 wes. Die setzt·zur Be-
gebung gelangende vierte Mobi ifationsan eilte de·r Schweiz ergibt
unter Berücdsichtigrrng der Amortisationszorainie ein Stirn· nis von
5,115 Proz. Am deutfchen Anleihemarkt ble_ en die
Kurse der führenden Gattungen meist gut behauptet. lediglich die
drei- und dreieinhalbprozentigen Werte find letzthin im Hinblick
auf ·die bevorstehende neue Kriegsanleihe ein wenig gedruckt worden.
Die Stimmung lief; sich· anfangs etwas schwächer an. wobei man
au Amerika verwies; im weiteren Verlauf des Geschafts trat
me rfach Kauflust hervor, die eine leichte· Preisbefestigung be-
wirkte. Die Kursveränderuiigen waren meist unerheblickr Ober-
fchlesifche Industrie-Aktien bewegten sich auf geftrigein Preisstaiida
während Bismarckhütte merklich nachgeben niußten Recht fest
lagen R. Frister und R einmetall  aiif Abschlußgeruchtex die beide
um Prozente anzogen �verriet wurden Vetter-Stahl. Deutsche Kaki
unb Gebt. Körtin höher bewertet. Kleine Umsatze gab es·»ixi:
Paketfahrt Llotsd. ansa, Oberfchlesisclser Eisenbahnbedarß Phönix,
Deiitsch-Luxemburger, Gelsenkirchenen Witten-er Guß. Deutsche
Waffen, Saimler. iboräi. Beim, Nottweilen Loewe.··Allgemeine
Elektrizitäts-Gesellschaft. Bergmann. Deutsche Erbot, Steaiia
Romana, Thale, Siemens u. Halske, Elektrische Unternehmungen.
Deutsche Gußstahlkugeh Angsburg-åliürnberg. Busch-Wangen.
Stettiner Vulkan, Renner Farbstofß Telephon Berliner. Eanada
und Baltiniorr. Bankaktien blieben vernachlasfigt Von
fremden Staatspapieren waren österreichischmngaiisclse
aus die Valnta fester. Riimänen und Japaner schwächer. Von
Valiiten stellten sich Rubelnoten kaum verändert. Tä glich es f MaKs

«V td«sk i 4�/ P t d 2.Pri a i on « rozen un tmsmpner m DgnabrüäiGeld 4% Prozent.
darunter. �- Reichsbankdiskont 5 Prozent. Lombard 6 Prozent.
· ·WTB. London, 2. Februar. 21.50.. Engu Eonsols 58%, 5% Argen-

tinier v. 1886 961/3, 4% iBrafiliau. b. 1889 säh» 4% Japaner v. 1899 ,
3% Portugiesen --, 5% Nussen v. 1906 83%. »Bist. tltusseii von 1909
-. Baltimore and Ohio vgl-«, Ccinadian Pacifie 1781/2. Erie 38"...
Natiorial Nailiiicirss of Mexiko -·�, Pennsylvania 59%. Soutbern Pacific
104%. llnion « aci�c_1393.. Unit. States Steel Cor . 853/4. Aiiaconda
Copver 17%. . io _ Tinto 5711., Chartered 111, De «� eers 10V... Gold«
fields l«,, Raiidmines 43h.;.

London, 2. Februar. Privatdiskont 5%� Silber 27.
WTB. Amsterdam, 3. Februar. Scheel auf Berlin 43.40, Scheck

auf London i1.40. Scheel auf Paris 40.50. Scheel auf Wien 29.60.
WTV New-York, 2. Februar. Börse. Eine weitere we entliche

Erholung war das Merkmal des Börscnverkehrs, wobei peziali
papiere die Führung hatten. Bei der Eröffnung wareii auf den
meisten Umsatzgebieten mäßige Kiirsgewinne zu verzeichnen,
jedoch neigte die Tendenz dann zur Schwäche, da sich ein kleines
Angebot zeigte, besonders in Eisenbahnaktiem die relativ schwächer
lagen. Jm weiteren Verlaufe wurde die Aufwärtsbewegunig wieder
aufgenommen, aber die Umfätze, die sich hauptsächlich zwilchen be-
rufsmäßigen Kreisen abfpielten, blieben auf Industrie· und andere
lebhaft gehandelte Papiere beschränkt. Zu höheren Kur-sen ver-
mochte sich später auch eine lebhaftere Geschäftstätigkeit durchzusehen.
Am Nachmittag erzielten Kupferwerte und hoch im Kurse stehende
Spezialwerte wesentliche Kurssteigerungem auch leitende Papiere
erfreuten sich besserer Nachfrage. Die Börse schloß unter
weiteren Kiirserhöhiiiigen ftraiuni. Der Aktienumsatz
betrug 640 000 Stück.

Aew- liirk, 2. Februar.  ScliluBJ
rein 2. f____1,_ vom _ 2.___ L« vom L. s 1,

Geld 3,2l Sidn. �a! 13/. solltet. |.0hio 8871g 88 s·sl.ceiili·.ll.ll. IOSVz 105
G.t.l.llarl.d Tag. L 2  zum Pariilc 170 169V, tlstfstl ii. Irrt. 1163/, Um,
il.l.oiid..ß0 II. 4,7075 4,712 thun. inlllili 63 63  Pennsylrinla . 567/; 563l,�
lebt« statuiert. 4,7660 4,7675 Chir..I0w.St.P. 97% 96% Heldin! . . . 78% 77V
W Parts sc T. TO! 8,8800 nnleliinpret. ll lH/�oiitliira stellt: 100 -« VI«
W. Berlin 5U T. 73%.�: 737/3 ils ltallmll . 38% 3795=Souihmi ltallv. D« 208/,
Stllm m um: 56761, 56% tlllmlr Central 10511.. loäi/�Onlon stillt: . 1387/. 133",
tlcithcrnPaiitJ ��� 67 Loiilim-llashv. 123 12311., Aniconamtepp. 861 81V,
llnited Stat � 110 lkrJlaiiLnTi. 61/. öd; lliilt. St Stirn. 833, Mit«
Itrti.Top.ii.St.fii1 10151 104 Itmiiil nun: 4% 4% I · slnl m1 116 6

Aktieniimsatz 640 000 Stück.

_ " Berlin, 3 Februar. Produkteumarkh Im Produktenverkehr
wirdes immer ftiller. Maismehl hat sich in den rollenden
faulen schnell verteilt, unb zunacbst fehlt weiterer Nsachschiilx Die
rendeiiz fur deii Artikel ist fest. Nach Pferdeniöbren besteht
Frage der Bei-brauchen Auch an Schniheln wird Material gestraft.

Angebot aus der Provinz· ist zurückhaltender geworden. Von
Kleie kommen aii diejloiniiiiinen nur fchiuaclse Zufuhreiiz »so
dass. diese in· Häiidlserkreisen zu kaufen suchen. ohiie aber �Beine:
bignna zu finden. Die Kartoffelziifiilireii gehen -.i·i·i··die
Ksomiiiiinalveijtvaltungen; ·sie sind niafiig. lasseii ciher regeliiicii-3ige.
wenn auch spärjiche Vserteiliiiici zu. Zu Futterzivecieii lieitehtjtizrlc
staufluft. bei Handel ist so gut tvie aiisgesclsal·te··t·.· Seht« lclt ljslld
Zichorienbrockcti voii denen das Pcciterial alliixiluigz tiialrihcB i·vird.

WTB Berlin. ··Fe·bruar. ·F»rlilsiiiarkt. �in ·a·reiiian e er;
inittelte Preise: Auslaiidisclses Wcaisiiiehh 88 bzs 9b.··»�7kCls1UCI!l »1·1,U
bis 120. Strolsnielsl 25 bis 26, Pferdeinohren 3,60. szsutterkartofsslll
3»40 ausländifchg Hirse  ·3·,l bis &#39;7,05·, Tlltohrruben 4.00 bis 4.20.
trockene uiid gesohrotete Rubenbrocken 5.-!,50· bis 54,00. ··

sie Breslau, L. Februar. Samen. lBcrlcklt von Ost-bald HIZVUCVJ
Das Samenge chäft hat sich in der lebten Woche kauui wesentlich ge-
an . Die achfrage nach R·ot·kle»e ist etwas lebhaft« geworden,walirend die Zufulsreii sehr maßig blieben iiiid die .lii·�.-was immer·
kleiner wird. Besonders schlesisxhe Herkunft wird fytgtlelktseltener, und das wenige Vorhaiideiie iit nur an steigenden» PVSIEU S·1.-
saltlich Weißkleee bleibt weniger und nui·iu feinen· ·ua·i·-täten beachtet. Schwedi·fclsk·lee·· in feiner feidefreier Ware ist
andauernd knapp, so daß sich Titel-fur» lzcsserc PVCUC ..VITVEII.JOIIITJVVI«
Fzkhigck Wuudklce fehlt gleichfalls und bleibt breiobqltenb.
Größeres Interesse �zeigt s·i für Gelbk·lee, deraiuiiiiielsr bereitevielfach als Ersatz fur die 1e t kaum noch· in sasitssahiger  zuvbsj[die fenbe Se rade··lla· herangezogen wird. steile» Signa i»····111·1···C»-·--ändert. Das Gefchaft in Naigrasern bleibt bei eiii····i5··· �Ob!gihlbar maclienden Mangel an Piaterial 09113 1111 » Hi« 0,1} -

imothtsgras war» dagegen wieder ausreichend angeboten.
Nunkelriiben unverändert.

Leiiiöl per März 47.WTV Amsterdam, 3. Februar. ·· · · »·
fest, Scipios ver Februar 591X.;. per Mark 581,3. Dei« Mit» m.

WTB. Liverpool, 2. Februar. Baumwolle. lliiiscxb 5000 Salläii.Jmport 14·700 Ballen, davon· 14700 Ballen ciuierikaiiilchg Bzuuilizo L-lineril. mibbl. 7.66, per März-April 7.43,,M�1-J11·U1 .7-38- 0UU-J�»,�EFZ«äsz. Oiohersiltoveniber 7.08. Ägtipfer per Mars· 11-1-Z- PTOVEPIVFJI Ussssiiierikanische 8 bis 13, brasilianische 8, aahvtische «! B« UIODLISCV
TB. London 2. ebruar. Wollaukttoin Anbgeboteii · warenFlug· Ballen. zurüägezogen 400 Ballen. Tendenz le haft bei vollen

rei en. .
LLTB New ork, 2. �ebrnqr. Baumwolle, Loko iiiibbl, 11.90.He: Jan. 1177, ebr. 11.87 Mars 1.1.97, A ril Jede. 1111m 141.13.uIi 12-18, Sei-ihr. 12,17. jiufnbren in den a l. Hafen 15000 Ba··i.ii·,Hufuhren in des; llGolfhafen 13000 Ballen. ExPMk Uctch GOR-

U UWIEF Neivorlgaifizsls 1. Februar. Midd l1.56,·,l?oiv niibbl. 11.00.
Good ordin. 9.87._ per März 11,55. Mai 11,84, Juli 12,06. Ost. 12,0b.
Vom 2. Zieht. MiddL 11,56.

New-York. L. Februar. -- Warenberlchr.

siaffec

vom · 2. 1 vom 2. l» vom  ___fl__�._
Barium-Blicke Tot! 9,05 an. Instit. �- isszsiee iieim l_oko 8% Si;-

Mai 9,09 8,96 �Setzen V. 2 146 141%�. VI« ANY« 7.47 7.68PitnLtmLlel -- �-· du. North. 152 153% da. Mai· 7.50 f 2.43TemntlnJL-V. �- ·· 57 de. Mai ü; 34780 ge· Juli 7.58 f 4.49
Slimlz�lstm. 10,2 10,3011 lil  Sprmiln. , o , Juli! ·�- . ««Ielisisltctusrtli --- i �- Giftroldaiqlogd� -�- I �- Zinn ·· 41,25 924l,75
Tnlgmrlinattty -� -- ils. links-del �- -� Roheisen llnil s� �-

Chicago Z. Februar. _
vom L: _____1__.__ vom  ·· 1. V0111

Mm bin-H 133 1347/; Faust: Mai 10,1%  Svidltlktid} lU-l2t«e···lC-73
o J 1241/ 12"! p Juli 10,2 , i&#39; ocmssksssss««sss«sit: p Mai 793,�: 805/: Park p Mai 20,40 20,47% im Husten l52000:1.t4000
p Juli 791/," 301/, s in tlilralo 480001 bildet!

v... . s·.·..· .. . »F».·.-»- rn1�..r.<u-�.&#39;n....� «»«ks1-·T.-·i�il""- ..- ««

Geriditsiierhancllungen.
at. sMiliksvautsclierei.s Am 4.·Oktober hatte ein Gewerbe«

fchiitzmann eine Milch rohe �von einer hiesigen Borkosthandleriiientnommen, deren Lieserantin die Milchhändlerin Elisabet Ellen-
ebauer in Breslau war. Bei der Nachprüfung der Milch hatteLeb ein Wasserg·ehalt von 17 Prozent herausgestellt Fraueugebauer erhie t deshalb einen Strafbefehl iiber 10 L! ark

wegen fahrlässiger Nahrungsmittelverfälschung, gegen
den sie Einspruch erhob. Vor Gericht entschuldigte sie ·fich mit
dem Einwand. daß sie keine Fälschuiig begangen, sondern die Milch
so verkauft habe. wie sie ihr geliefert worden sei. Das konnte sie
aber auch im zutresfenden Falle nicht straflos machen. Der Amts-
anwalt war sogar der Ansicht, daß eine grobe Fahrlässigkeit
vorliegt. und er beantragte die Erhöhung der Strafe auf
15 Mark. Das Gericht setzte sie auf 12 Mark fest.

at. lEiii lsestolslener Dieb] Am 10. Juli 1915 ivar der lsjälsrige
Fleischergeselle Giistav Schwital aus deni Dienste des Wurst-
fabrikanten Georg Hildevrand in Breslau entlassen worden,
und am folgenden Tage wurde der Fabrikant nach deni Polizei-
gefängnis gerufen, wo inan ihm die Papiere und einen Koffer
eines während der Nacht verhafteten Gesellen vorzeigte. In dem
Koffer befanden sich drei Frottierlsandtiicher der Firma und zwei
Patete mit Därnieiiz diese Gegenstände hatte der Geielle noch mit-
genommen. Als aber schließlich der Häflling deni Fabrikanten
vorgestellt wurde, erkannte dieser, daß er nicht Schlvital war.Der Verhaftete hatte, wie Ziel! nun herausstelltaScliwitql aiif dem
Bahnhofe den Koffer mit snhalt gestohlen. Die Kriminalpolizei
verfolgte darauf die Spur des fluclstigen Diebes unvermittelte
ihn in Charlottenburg. Ani  Februar hatte sich Schwital wegen
Diebstahls vor dem Schöffengericht in Breslaii zu verant-
worten. Er wurde zu zwei Wochen Gefängnis verurteilt.

 S. 81.53.! Berlin, 2. Februar, tAnitlichesh Seine
eftat der Konig haben verliehen: die· Rote Kreuzuiedaille
L: Benolken, Buckiläczilter in Muuster i. W» Ben ele·r,· · r a»t f  Buchbinder in· Braun chweig.Hosen Friseur u. Hei gehilfe in · itten, Kallweih Vorarbeiter

in inden, Hannovey Lief ·e·, Kopierer ii»i Bornstedt bei Potsdann
Of en lobt:  Blaferoberineiger i·ii Berlin-Lichterfelde, RehkotuMaer »in Eins-eh Reinefel· t, Eisendreher in Brandenburg a. H»
Rei··nicke, Walziverkbeamteuiii Beine, Dr. Stuelv·, leitender Arzt
d. ftadt. Augen ilanst. in Mulheim ·a. d. ·»Ruhr,· ins, Modelleur
in Pczderborm ·ietz e, Jnstallateur in Münster i. .. Waß ma un,
Geschaftsdiener in Linden, Haiinoven Wichmaiim Bkagistratsk
beamter in Hannoven Frau Dr. Lilli Feldniiiller in Saarbrückeii
u. toefter Nannh Kuhii in Charlottenburg; die Rote Kreuz-
iiiediii e 3. Kl.:· Lange Kraftwagensu·hrer, Neum·aiin, Diener,Nohrbaclu Leibfag·er. sauer, Leibiager u. Steiiiel, Kraft-
wa enfubrer, samt. in Kslitscltdorß Sir. Bi·inzlczu, verw. Frau Oberst-
leu n. ·Jennh von Eleve ii·i Steiii-Sibhlleiiort, »Kr. Oels,
Johanniterschwester Ellh Lange in·Bzink·tvitz, Kr. »Mogiliio:

ferner dem vertrag. Rat im Ministerium d. offentl. Arbeiten,
Geh. Oberbaurat Dr.-Jiig. Keller den Gar. als WirkL Geheimer
Oberbeuren mit den! Range eines states 1. M. verliehen u. den hieb.
Lqindrat·z. D. Dr. WolffsGorki in Berlin zuiii Mitglied des
Dxrektoriums d. Preuss. Zentralgenossenschaftskasse n. Gib. Finaiizrat
mit heut Range der Riite ·3. M. ernannt,

bei} ··Regie»·rungsb·ciumeistern Ahrendt u. Richter, Vorständen
d.»Militarbau·c·1mter iii Oldenburg u. Cöln l, den Char. als Baurai
mit dei·ii perfoxiL Range der Näte 4. 311., Geh. exved. Sekretäreii
M! Krtegsmmtftetlutty Rechnungsräteii Safse u. Seibel beii

bar. als Gelt. Vechniingsrah deni Geh. exv·ed. Sekr. im Kriegs-
ministerium Maiwald, den exbed. Sekr. beim Großen General-
gäbe Nur-recht» deni Buchhalter bei der GeiieraLMiIitäkkassc

unk, den Garmspnverwaltiifigsdirektoreii Gaiizlin in Coliiiar
i. E. n. Baher in· Neubrei ach, dein Bekleidungsanitsreiidaiiteii
Steffen Vom Bekleiduniisani d. 17. Armeekorps den Osten-kahl-
Mclsskknk CVIUVT VVM Fllf«-Rent. 39. Hafenviifch vom Pioiiier-
bat. 1.»Micliaelis voin Feldart.-Regt. 81. Knhnast vom Ists.-
�iegt. o4. Oelstker voin 3. Gardeulaneii-Regt., u. söexicb voui
Fuß-Rein. 43. forme aus Anlaß d. übertr. in den Riihest dem Ober-gcgigfxigger Mu ller vom Ins-Regt. 19 den Chor. als Rechnuiigsrat

Der disk. Prorektor ani Lelireseniinar zu Keiiiveii a. m5.
Dr. Deckel; ist zum Kreisfåulinfdektor in Oeiliaeiistadt n. der bish.
Pfarrer« Ditbinar aus Altenburfihlm Kr. Escknneae zum Kreis«
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»Hei-te Nachrichten.
Aus dem Bniidesrata

Berlin, 3. Februar. In der heutigen Bundes-
itcitssitziiiig gelangten zur Llnnahmec Der Entwurf einer
Verordnung betreffend Preise fur Rohzucker und
zizuckerrubeii im Berichtsjahr 1916/17, der Entwurf einer
Verordnung über die Verwendung von Verbrauchszuckey
der Entwurf einer Bekanntmachung über Höchstpreise
für He»

.-.!er Zeppelincingriff auf England.
§§hb. Aiiisterdam, 3. Fsebruasrn Wie aus London laut ,,Berl.

kxizprgeiiposH gemeldet wird, hat der Zieppelinangriff auf Manchester,
zisottinsghiiin und Sheffielsd eine ungeheure Bestürzung und Auf-
xkgiing bei der Bevölkerung hervorgerufen. Den Warnungs-
sigiisaleii schenkte niemand Glauben, da iiian nicht annehmen wollte,
jpzß die Zeppeliiie sich so weit über England wagten. Als in
sltottsiiiglmni eine Braiidbonibc in seine Munitionsfsabrik einschliig,
brach unt-er den Arbeitern eine Panik aus, so daß der Betrieb ein-
gestellt werden mußte. In Sheffield brannten zwei militärischen
jllvecken dienende Schuppen nieder. Durch Abwehrsgeschiitze a-m
Huniber wurde ein großer Schaden angerichtet unb viele Menschen
verletzt, sdsa die Geschosse in Arbeiterinassen fielen, die die Zeppelinc
�beobncbteten. Nach Privatnieldungen soll der schwerste Schaden am
Kpusiiiber und iii Nottinghani anigerichtet sein. Die Eiiischlsagstellen
de: Bomiben sind überall weit abgesperrt und jede Verbreitung von
Mitteilungen über die Schäden ist streng verboten.

Bedrohntig der spiiiiischeii Neutralitat bunt!
nkiigliiiid nnd Frankreich.

WTB. Berlin, 3. Februar. Die »Norddeutsche Allgem. ·Ztg.«
schreibt: Verschiedene englische und französische Zeitungen dringen
darauf, daß die Verfolgung etwa nach Spanisch-Giiinea über-
tretender Teile der Kameruner Schutztruppe unter Nicht-
cichtung der spanischen Neutralität auch auf spanischem Gebiet auf-
genommen werde. Von der spanischen Regierung ist diesen Völler-
rechtswidrigen englischen und französischen Bestrebungen gegenüber
bereits unziveideutig erklärt worden, daß Spanien gewillt sei, fiir
die Achtung seiner Neutralität Sorge zu tragen. Daß von deutscher
Seite nichts geschehen wird, um die Lage der spanischen Regierung
zu erschweren, ist selbstverständlich. Sollten die Reste der Kame-
riiiier Schutztruppe gezwungen werden, vor den sie bedrängenden
überlegenen feindlicheii Kräften auf spanisches Gebiet überzutreteih
so werden sicher auch von deutscher Seite sofort alle Maßregeln
getroffen werden, um die Internierung und Entwaffnung dieser
Truppen herbeizuführen. Man wird abwarten müssen, ob England
und Frankreich es nicht trotzdem wagen werden, wie über die
griechische fiel! auch über die spanische Neutralität hinwegzusetzen.

Die Frage der italienischen Kriegsertlariing
an Deutschland.

§§hb. Basel, Z. Februar. Aus den fegt schon wochenlaiig an«
dauernden Pressepoleiiiiken geht immer klarer hervor,

man könnte sagen, aus diesem Pressegäriingsprozeß wird heraus-
trhstallisiert die weitgehende Tatsache, daß der Grund der gegen--
ioärtigeii Schwierigkeiten der inneren unb äußeren Lage Italiens
der Umstand ist, daß Italieii bisher nicht an Deutschland den Krieg
erklärt hat. Es wird immer klarer, daß die italienische Volks-
stiniuiiing soweit man eben von einer unabhängigen Volks»
stiminung in Italien überhaupt reden kann, über diese Frage der
stricgserkläriing an Deutschland iiicht einer Meinung ist. Man
erkennt, daß heute noch nach acht Monaten der Kriegsführung
gegen Osterreich in Italien Kreise vorhanden sind, welche
cinsisheiiieiid gegen die Kriegserklärung an Deutschland stimmen.
Das italienische Volk betrachtet in dem Krieg gegen Osterreictg
deii Krieg gegen den Erbfeind, denn man muß sich eben erinnern,
das; Osterreich seit 1866 Mailand und Venedig an Italien verloren
hat und bis 1848 Italieii überhaupt zum größten Teile noch eine
österreichische Dependaiice gewesen war. Aus diesem Grunde war
also eben der Krieg gegen Osterreich populär; zur Umstimniung
des Volkes bedurfte es keines englischen Goldes Soweit Osterreich
in Betracht kam, war aber wohl englisches Gold nötig, um die
Rcgierungsmänneh welche verpflichtet waren, Vertragspflichtcii
zu beobachten, zu wahren und zu erfüllen, zum frivolen Bruch
dieser Vertragspflichten zu bewegen. Die Salaiidra-Sonniiios
nahmen das Gold und erklärten namens Italiens dem langjährigen
Bundesgenossen den Krieg, weil er eben vom Volk als Erbfeiiid
betrachtet wurde und ihnen die bediiiguiigslose Absolution seitens
des Volkes für den Treubruch sicher war. Anders lag die Sache,
mit Deutschlaiid. Deutschland war nicht der Erbfeind. Lange
vor dem Abschluß des Dreibundvertrages  Deutschland, Osten-ich,
Italien! gleich nach 1871 hatte sich schon in I·talien die Getos-ihn-
heit eingebürgert, einen scharfen Unterschied zwischen Deutschland
iind Osterreich zu machen.

Selbst die goldgekauften Salandra-Sonninos haben bis heute
Deutschland iiicht den Krieg erklärt. Diese mhstische Zurück-
kialtuiig ist auf einmal der Brennpunkt der öffentlichen Meinung
geworden, das Hauptthema der italienischen Zeitungen. Man
fragt unwillkiirlicht Warum erst jetzt? Die Antwort kommt nicht
direkt, sondern muß aus stark llausulierten Apologien heraus-
kristallisiert werden. Nur die extremen Hetzblätter geben direkte
�llntwort. Sie sagen, England verlangt, daß Italien die Konse-
qaciizen aus seinem Beitritt zum Bierverbaiid zieht und endlich
auch Deutschland den Krieg erklärt, sonst halte sich England nicht
verpflichtet, Italien seine Hilfe auf ökonomischen Gebiete zu leihen,
noch die Spezialinteressen Italiens in Albanien mit den Gesanits
iiiteresseii der Entente zu identifizieren. Die Frage, b Italien
�lebt endlich aii Deutschland den Krieg erklären soll, i alut ge-
worden, so akut, daß nächstens sogar über diese Frage de;
Kabinett Salandra stürzen kann, oder wenigstens doch reorganisisrr
wird. Die Entscheidung wird toahrscheinlich schon während bes
Aufenthalts in Turin erfolgen. Jedenfalls wird aber Beim-d
nicht eher nach Italien kommen,  mit den guten Gabeii in der
Tasche, die England unter Umständen gewillt ist, Italieii zukoninien
sui lassen! wenn nicht vor seiner Ankunft die Entscheidung ge-
falleii ist. � Sortiere bella Sera« das größte Mailänder Blatt,
nimmt trotz seiner ausgesprochenen Deutschfeindlichkeit zii der
Frage Stelluiig, aber ohne Klarheit. Der Kern des Artikels ist,
daß Italien auch Deutschland den Krieg nicht erklären will.
Gründe der inneren Politik rieten von einem so kühnen, dreisten
Akte ab, ehe nicht Umstände eintreten, welche dieser Wahl ein
vositives Recht geben. Aber Italien hat bewiesen, daß es bereit
sei, den Schritt der Kriegserkläriing zu tun, wenn der opportune
Moment eingetreten ist. als Mitkämpfer gegen Deutschland auf-
antreten, als es den Pakt  nur mit den Ententemäcl!ten gemeinsam
den Frieden zu schließen! in London unterzeichnet hat. Der
� Sortiere del Ticino« nimmt im Zusammenhang mit obigem
Artikel von dem Gerücht Notiz, daß main in Italien glaubt, daß
zwischeii Italien und Deutschland ein geheimes Abkommen be«
standen habe und vielleicht noch bestehe. it

Die Lage tu Albautem
§§hb. Sofia, 3. Februar. über Berichterstatter des .,Az Est«« «

erfährt über die Lage in Albanien folgendes: Seitdeni die Zentral-
mächte die Offensive gegen Serbien einleiteten, wurde die Lage in
Albanien gespannt. Drei verschiedene Interessensphären kreuzteii
sich dort, nämlich die italienischen Absichten, die Adachtgselüste Efsad
Paschas und der Wunsch Serbiens, einen Zugang zur Adria zu er»
halten. Das albanische Volk selbst hatte die Firiegserklärung But-
gariens freudig aufgenommen, in der ii«berzeugung. daß Sertiien
vernichtet werden würde. Essad Pafcha. der mit Serbiens Hilfe
die Herrschaft über ein kleines Gebietsstück gewonnen hatte, ve-
gann unruhig zu werden. Mit erdichteteii und falschen Nachrichten
von serbischen gingen wollte er der Bevölkerung Schrecken einjageiu
die aber diesen Gerüchten keinen Glauben schenkte. Später wurden
die serbischen Magazine nach Durazzo gebracht, und daraus folgte
die Flucht der Überrefte der demoralisierten serbischen Truppein
Als Essad Pascha die Folgen dieser falsch-en Politik erkannte, traf
er sofort neue Maßnahmen und ließ verlautbaren, daß die �Puls
garen als Freunde Albaniens kämen, und daß er selber einen leb-
hafteii Briefwechsel mit dem bulgarischen Premierminifter Rat-os-
lawow führe. Die Albaner glaubten selbstverständlich auch dies
nicht. Ein französischer Flieget, der bei der serbischen Armee Dienste
tat, sagte im September bei einem Gastinahl in der italienischen
Gesandtsclzaft zu Durazzo: Wir sind entrüstet über die Haltung
Serbieiis das einen Sonderfrieden mit unseren Feinden schließen
will. Ich reife jetzt nach Paris, wo ich die öffentliche Meinung
hierüber aufklären werde. Die Italien-er meinten, Montenegro
verhandle schon lang-e mit den Osterreichern und wolle auf deren
Rat Skutari besehen; ein Beweis hierfür sei die Ausweisung der
Italien-er aus Skutsari. Essad Pascha äußerte ebenfalls kein Ver-
trauen zu Ser.bien und Montenegro. Am 5..Dezember traf König
Peter in Durazzo ein und flüchtete noch am gleichen Tage nach
Italien. In dieser verzwseifelten Stimmung drangen die �Eule
garen vor uud verteilten Lebensmittel unter die Bevölkerung.
Langsam bröckelten alle Sympathien für Essad Pascha ab, die But-
garen gewannen das Vertrauen der Bevölkerung,

§§hb. tlltünchein 3. Februar. Der Angeklagte Dr. Richard
Strauß, praktischer Arzt aus Wien, zurzeit bsterreichischzungarisclser
Assistenzsarzt der Reserve, der am · . ober v. I, in eiiiem
Münchener Hotelrestaiirant den Geliebten feiner Ehefraw »den
Kcvufmann Philipp Weis; aus Wien, durch zwei Revolverjchusse
tödlich verletzte, wurde heute in spater Abendstunde nach zweitagiger
Vscrrsaustiluiig vom obevbaiicrischen Schwiiriierxckit frei-gesprochen;
Dei: Staatsanwalt hatte beantragt, auf »schuldig»des Totichlags
zu erkennen. Die Kosten wurden der Staatskasse iiberbiirdelu Das
Urteil wurde vom Publikum, dsas dem Aiigeklagteii spater eine
Ovation bereitete. msit Beifall aufgenommen.

Ailtbilll Hüiibiüllifliliiffk M Aögiblbilkikliiltlikstb
§§ Berlin, 3. Februar. In der heutigen Sitzung des Haupt«

ausschusses des Avgeordnetenbauses war man zunächst zu der
Frage der Düngemittel übergegangen. Der Berichterstatter
machte Mitteilungen über die Lage des Düngemittelmarttes Ein
Vertreter der Regierung machte vertrauliche Mitteilungen über die
Fabrikation des Sticlstosfdüngers, die Leistungsfähigkeit der ins
Leben gerufenen Reichs-werte und über die Organisation der Ver-
teilung des fabrizierten Stickstoffes Er bemerkte im weiteren
Verlaufe-der Besprecl!ung unter anderem, daß die Reichs-werte
bei Festsetzung der Verkaufspreise für Kalkstickstoff Rücksicht
nehmen mußten auf die Reiitabilitätsverhältnisse der Privat-
industrir. Z-u dem folgenden Punkt des Beratungsplanes über-
gehend betreffend Ackerbestellung und menschliche Arbeits-
kräfte in der Landwirtschaft brachte der Berichterstatter zahl-
reiche Wünsche der Landwirtschaft vor. Ein Kommissar des Kriegs-
ministers niachte Mitteilungen im einzelnen über die Beurlaubiing
Militärdienstpflichtiger für die bevorstehende Frühjahrsbestelliing
Er wies insbesondere darauf hin, daß angestrebt werden müsse,
und angestrebt werde, daß m e h r e r e kleinere land-
wirtschaftliche Betriebe unter Leitung eines erfahrenen
Landwirts in Gemeinwirtschast zu nehmen. Bei der
Beitrlaiibuiirx landwirtschaftlicher Betriebsleiter un« «-�«"s«·sieitskräfte
sprächen neben der notwendigen Iiückficht auf die Erhaltung der
landwirtschaftlichen Produktion auch die Rücksicht aus die jeweilige
taktische Lage mit. Die Kriegsgefangenen kämen nach wie vor
vor diesen für die größeren Betriebe in Betracht. Demgegenüber
wurde aus der Kommission von mehreren Seiten daraus hinge-
wiesen, daß die Verwendung von Kriegsgefangenen auch in
kleineren und mittleren Betrieben unerläßlich sei, wie sie sich denn
auch bislang in der Paxis durchaus bewährt habe.

Geselzenlivnrs zur Förderung non Stadtschaftem
§§ Der bereits mel!rfach erwähnte, dem Abgeordneten-

haus zugegaiigene Gesetzentwurf zur Förderung von Stadt-
schaften hat folgenden Wortlaut:

§1. Die Staatsregierung wird ermächtigt, der Preußischen
Zentralgenossenschaftskasse zum Zwecke der Gewährung von
Darlehen zur Förderung der Gründung preußischer öffentlicher
Kreditanstciltem die durch Vereinigung von Eigentümern von
Hausgrundstiicken gebildet werden und durch staatliche Verleihung
iltechtsfähigkeit erlangt haben  Stadtschaften!, einen Betrag von
zehn Millionen Mark zur Berfiigung zu stellen.

Die aufkommenden Zinsen sind von der preußischen Zentral-
geiiossenschaftskasse an die Staatskasse abzuführem Riickzahlungen
sinddzur Verstärkung der gesetzlichen Schuldentilgung zu ver-
wen en.

§ 2. Der Finanzminister wird ermächtigt, den in § 1 Absatz 1
bezeichneten Betrag durch Ausgabe von Staatsschuldverschreibiingen
zu beschaffen. An Stelle der Schuldverschreibungen können vorüber-
aebenb SCUOHUUIVSEsUUgen ausgegeben werden, in denen der Zeit-
punkt der Fälligkeit zu bestimmen ist. Der Fiiianzminister wird
ermächtigt» bie Mitte! zur Eiiilösung dieser Schatzanweisungen
durch Ausgabe von neuen Schatzanweisungen und von Schuld-
verschreibungeii in dem erforderlichen Nennbetrcige zu beschaffen
Die Schatzaniveisungeii können wiederholt ausgegeben werden.
Schatzaniveisutigeii oder Schuldoerschreibungen, die zur Einlösung
fällig werdender Schatzanweisiingen bestimmt finb, bat die Haupt-
verwaltung der Staatsfchulden aiifAnordnung des Finanzministers
zwei Wochen vor dem Zeitpunkte der Fälligkeit zur Verfügung zu
halten. Die Verzinsung der neuen Schuldpapiere darf nicht vor
dem Zeitpuntte beginnen. mit dem die Verzinsung der einzulösenden
Schatzanweisiiiigen aufhört.

«« Das »Reichsgssetzblatt« veröffentlicht in Nr. 19 bie Aus-
HIHVUUSZVCTIEMMUUSSU au: Verordnung des Bundesrates über die
Einfuhr von Futtermittelm Hilfsstoffen und Kunstdüiiger. Nr. 20
bringt Bekanntmachungen über die Beschränkung der Herstellung
von Fleischkonserven und Wurstwaren sowie iiber die Herab-
feVUUg de! Malz- und Gerstenkoiitingente der gewerblichen Bier-
brauereien fiir die Zeit vom 1. Oktober 1915 bis ziim 31. Ok-
tober 1916.

l kobetdeater.
Zweites Gastspiel Mart! �Dietrich:

»Der Weibsteufel.«
So schön und stilvoll Mart! Dietrich am Dienstag die griechische

Königstochter und Priesteriii Iphigeiiie verkörpert hatte, so wenig
befriedigend war am Tage darauf ihre Darstellung des Weibes in
Schönherrs ,,Weibsteiifel«. In diesem gewalttätigem Drania
des österreichischen Dichters triumphiert der krasseste Naturalismiis
Naturwalsrheit ist daruni hier die oberste Bedingung für jeden
der drei Mitwirkenden. Wer aber der Meinung ist, ein Tiroler
oder bayerisches Bauernweib fprecl!e und benehme sich so wie Frl
Dietrich, der kennt den Menschenschlag an der österreichisch-
bayerischen Grenze nicht Daß die unbedingte Beherrschung des
verlangten Dialekts für solche Rollen ebenso erforderlich ist wie
die Beherrschung .des Hochdeiitschen für klassische, versteht sich
doch wohl von selbst. Was man von Frl. Dietrich hörte, war
weder baherisch noch tirolerifcl!. bagegen sprach sie ganze Wort-
folgen durchaus im Salonton. Noch bedenklicher aber stimmte ihre
sonstige Auffassung der Rolle. Seelische Finessen soll dieses Weib
keine haben, nur von briitalen Naturtriebeii wird sie geleitet.
Lllier Frl. Dietrich gebärdete sich mehr hysterisch als bäuerisch-
roh. Was sich Schönherr dachte, ist ein vollsaftiges Weib von
lockender Sinnlichkeit iiiid frei von allen inoralischen Be-
schwernissen; eine einzige aufsteigende Linie muß vom ersten
Erwachen der Leideiischaft bis zur Mordlust am Schliiß führen.
Die großartige weibliche Charakterspieleriii in der Innsbriirtcr
Exl-Truppe, die vor 8 Jahren in Breslau gaftierte, Anna Exl etwa,
könnte die hier gestellte Aufgabe äußerlich wie innerlich restlos
meistern. Da aber Frl. Dietrich eine wirkliche Küiistlerin ist, so
gab es in ihrem Spiel natürlich trotzdem noch Momente genug,
ivo man sich an ihrem kraftvollen Talent freuen konnte. Einen
besseren Partner wie Herrn Lenoir als Mann dürfte sie selbst
in Berlin kaum finden können und aitcl! Herr Boßhardts
Grenzjäger hat mehr Physiognomie wie der seines Vorgängers,
des Herrn Hardi. Allerdings soll der junge Säge: eigentlich so
etwas wie ein ,,reiner Tor« sein, während ihn Her: Boßhcirdt
ein klein wenig ins Dämonische hinüberspielte Das gutbefetzte Hans
feierte FrL Dietrich durch starken Applaiis D.

zsokalsea
»? Beet-lau, 3. Februar.

Zur Butteroersorgung »
Ist« In den letzten Tagen sind uns aus unserem Leserkreife

wiederholt Äußerungen zugegangen, in denen darüber geklagt
wurde, daß es gegenwärtig besonders schwer sei, Butter zu be«
kommen. Manche Geschäfte, in denen sonst gelegentlich Butter
zu haben war, hätten seit einer Woche keine mehr erhalten. Tat·
sächlich herrschte zu Anfang dieser Woche eine besonders große.
Knappheit Diese ist, wie uns versichert wird, auf die teilweise
Bescblagiiahme zugunsten der Zentraleiiikauss
gesellschaft zurückzuführen, eiiie Maßnahme, deren eigent-
licher Zweck gerade die bessere Verteilung der Butter ist. Die.
Zentraleinkaufsgesellschaft hat, wie bekannt, das Recht erhalten-i,
bis zu 15 Prozent der Buttererzeugung der großen Molkereieii zu
ibeschlagnahmen Die bei den Molkereien in der Unigegeiid
Breslaus beschlagnahmte Butter wird nun nicht an die Zseiitriils
einkaufsgesellschafh sondern auf deren Anordnung an die Stadt
Breslau geliefert. Da diese Butter bisher ebenfalls nach Breslaii
kam, andert sich im Grunde an der Sache nichts, nur das; die
Butter vorher direkt an die Händler ging, jetzt aber erst durch
Vermittlung der Stadt �an diese verteilt wird. Um die auf
Anordnung der Zentraleinkaufsgesellschaft abzuliefernde illienge
aufzusam·nieln, beschränkten die Molkereieii ihr-e Lieferungeii m1
die sonstigen Abnehmer, unb das trug zu einer zeitweiligen
Verschärfung der Knappheit bei. Gestern hat die Stadt nun
wieder eine größere Sendung ausländis eher Butter er-
halten, JO daß es seit heute wieder Butter gibt. Jiiimerhiii
reicht· diese Butter nur gerade für das Allernottoendigste nich,
da die Stadt Breslciih deren Bedarf bei einem Viertelpfund pro
Kopf auf rund 1200 Zentner Idöchentlich veranschlagt ist, nur
etwa den vierte n Te i�! dieser Menge erhält. Von Häiidlerii
kLZUZI Mal; boten, daß sie in der Lage wären, ausläiidische Butter
billiger einzufuhren und zu verkaufen, als die Zentraleiiikaitfss
gsfsllschafh  sie aber die Erlaubnis dazu nicht erhalten. Bei
den gegenwärtigen Bestimmungen ist das freilich nicht möglich.
Die verantwortlichen Stellen sollteii jedoch scharf prüfen, ob die
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sZentraleinkaufsgesellschaft wirklich ihren Aufgaben soweit ge.
Vscht Wird, wie es die Verhältnisse gestatten, oder ob iii irgend
einer Weise Wandel zu schaffen wäre. Den Butterhandel gänzlich
frei zu lassen, wie es früher war, wird allerdings nicht angehen,
wenn man daran denkt, wie seinerzeit die deutschen Llufkiiiifer
die Preise der Butter im Auslande durch die gegenseitige über.
bietung immer hoher geschraubt haben. Jedenfalls bedarf aber
aucl!·die Regelung des Kleinverkaufs einer ständigen
Aufsicht und unter Umständen einer Abänderung, da gerade sie
zu vielen Klagen Veranlassung gibt, die vielfach unberechtigt
sein mögen, die aber, da es an der nötigen Aufklärung fehlt,
nicht verstummen.

Zum Tqde des türtischen Thronfolgem
»  Der auf so tragische Weise aus dem Leben geschiedciie

turkische Thronfolger Prinz I us f uf I zz e din hat sich im Jahre
1911 gelegentlich seines Besuches in Berlin anal! anderthalb Tage in
Breslau aufgehalten. » Er traf, von Sinaia in Rumäiiien
kommend, wo er dem rumanischen Konigspaare einen kurzen Besuch
abgestattet hatte, am 80. August morgens mit Gefolge auf dein
Breslauer Hauptbahnhofe ein und stieg im Hotel �wie; Jahres,
ZMHU Ab« JM Gefolge des» Thronfolgers befanden sich der da-
Mktlkge »Cl!ef der Kavallerieabteilung im türkischeii Kriegs-
iiiinisterium General ·Sali»h· Paschm der Oberzeremoiiienineister
Vasstb Bett, des: damaligeMilitarattache bei ber türkischen Botschaft
m Verlxn man»: E n· v e r B e 1!. ber jetzige tiikkische nskiegsminisick
und Vice-Generalissimiis der türkischen Armee, ferner die
Adjutanten Hassgn Bei! und Sabaheddin Bei» Kapitän Nouri Pelz,
OVCVIEUEUUIIE LFUCV Jssed Baban und Leibarzt Nouri Paschin
Am Nachmittage besuchte der Thronfolger zusammen mit dem
damaligen turkischen Botschafter in Berlin Osman Nisami Pafcha,
der nach Breslaii gekommen war, um den Prinzen nach Berlin zii
geleiten» sowie mit den Herren seines Gefolges und in Begleitung
Des kUkklfkhsU Cseneralkonsuls Joseph Przedecki die Zigarettem und
Tabkkkfakjttk �Sultan ber Gebruder Przedecli auf der Neudorf-
Maße. die er eittaebknd·besichtigte.
· A« die» Besichtiaking schcoß sich bann eine Ausfahkt
M! AUkOMvb1l, die die türkischen Gäste nach der Dom-

l
insel und Scheitnig unb zurück nach Kleinburg iind dem Südpark
führte. Im Anschluß an die Ausfahrt nahm der Thronfolger



szvghrkjzetjich immer mehr unter der Tierwelt.

niit seinem Gefolge den Tee beini tiirkischcn Generalkoiisiil eiu.s
�Jliii Si. Lliigiist loriiiittiiiikz reiste Prinz Jussuf Jzzediii nach Berlin
ab, wo er fiel! auf Einladung des deutschen siaifers mehrere Tage
aushielt uiid u. a. auch der großen Herbstpciriide am I. September
beiwohiite Der Thronfolgen ein nntersetzter korpulenter Herr,
d·er bei feinem Besuch in Breslciii ebenso wie die Herren seiner
Begleitung Zivil mit dem sfsez als Kopfbisdeckiiiig trug, hat sich
danials dem Generalkoiisiil gegenüber sehr cinerkeniieiid iiber seine
Aufnahme in Breslciii ausgesprochen und namentlich auch den
außerordentlich günstigen Eindruck hervorgehobeiu den er von der
Stadt gelegentlich seiner Ansfahrt gewonnen habe.

Stadtische kiiiislbeialiguiixk
It- Nach Niitteiliiiig des dlliagistrats an die Stadtverordiietem

Versammlung hat die städtifche Kunsttoinmissioii deii Llnkauf einer
von dem Bildhauer Kurt Kleine hergestellteii Bronzebiiste
Gerhart Hauptmanns zum Preise von 1000 Slliark und die
Sltersetziing des Denkmals »Die Halinenkrähe « nach den benach-
barten Partanlageii an der Frankfurier Straße für 700 Mart

beschlossen. 
Verschiedene Nachrichten.

a: Anläßlich des Geburtstages des Kaisers wurden von den Be-
amten des Land- und Auitsgericljts sowie der Staats«
anwaltschaft einschließlich der Handelsricliter und iliechtsaiiioälte
in Breslau 1470 Mark gesammelt, die an die unter Leitung
der Frau Landgericlitspräsideiit Dr. Felsniaiin in Breslau stehende
Vereinigung der Damen der Justizbeauitcn und tliechtsanwälte
 Ziveigstelle des Roten Kreuzes! abgeführt wurde.

�- Der am 16. Januar vom Geh. Sieg-Rat Dr. Friedens�
burg in der siiiiiigimLuifeäbedächstniskirclie über deren Bilder
schmuck gehaltene Vor trag ist im Druck erschienen und in der
Küsterei dieser Kirche, in der Buchhandlung von Max und in der
Evangelischen Buchhandlung am Magdaleneiikircliplatz für 20 Pfg.
käufliclx Der Erlös kommt der Ausschmückuiig der Kirche zugute.

�- ltber seine Bereitung der Kriegergräber in tlltiljilaiib, die er
ini Aufträge der Regierung unternommen hat, wird siöniiiL Garten-
baudireitor Dannenberg 2!.1ioiitag, 7. d. 2172., in der Sektion fiir
Obst- und Gartenbau der Schlesischeii Gesellschaft für
vaterländifche Kultur einen Lichlbildervortraii halten. Gäste
find willkoniniein Der Vortrag findet ini Gesellschaftshaiis an Der
Illlattliiaältinft. 8 Uhr abends statt.

��- Ser Vortrag über Tsingtau von Artur Gerlach ist bis auf
weiteres verschoben worden.

�-� Der Bund deutscher Bodcnrcforiiiey Ortsgriippe Türe-Blau, ver-
anstaltet Freitag, it. Februar, abends 81-5 Uhr, eine öffentliche
Versammlung in den Union-Festsäleii, Reuschestrasze 51.
Dr. Ponfick hält einen Vortrag: »Kleinwohiiuiigsnot und
Krieg« Daran foll sich freie Aussprache schließen.

_ s� Das lkaiserliilxe Paketpostamt teilt mit: ,,N.aih den Be-
stimmungen der Postordniiiig § 42 VIII 4 hat die B estellung, der
abgegebenen Abholiingserklärung ungeachtet, durch Boten
der Poftanstalt zu erfolgen, wenn der Empfänger den lageruden
Gegenstand nicht am Tage nach dem Eingange, bei Sendungeii mit
lebenden Tieren nicht binnen 24 Stunden nach dem  Eintreffen ab-
holen läßt. Die jetzigen schwierigen, durch den Strick; lierbeigefiihrten
Betriebsverhiiltiiisse lassen eine Abweichung von den allgemeinen Be«
ftiinutungen, wie sie gegenwärtig noch geübt wird, nicht länger zu.
Eswerden daher. künftig alle Paketa die entgegen den oben an-
geführten Vorschriften am ersten Tage nach dem Eingange un-
abgeholt geblieben sind, am nächsteii Tage bei der ersten Bestellung
abgetragen werden. Auf Anordnung der Kaiseri. Ober-Post-
direttion tritt dieses Verfahren am 1. März in Kraft«

�- Naclzstehenden Aufruf veröffentlicht der sljolizeipräfidentt An:
M. Oktober 1915, abends ge en 10 Uhr, ist ein durchgehendesPferd, das vor einen Jag wagen efzpaniit war, auf dem sich einHerr und zwei Damen befanden, an? er Gartenftraße in der Nähe
des Konzerthauses von einem jungen Manne aufgehalten
worden. Dieser wurde dabei nichtunerheblicli verletzt. Einige hinzu«
iilende Herren brachten ihn in einer Srofcble nach seiner in der
sstneifenauftrafzesbelegenen Wohnung. Zum Zwecke der für die Be-
lohnung des Retters erforderlichen Festftellun en werden alle
Hieugen des Vorfallesz insbesondere der betref Drofchkenführer
iowie der Herr und die beiden Damen, die si auf dem» Jagdwagezi
befanden, ersucht, ihre Namen und Wohnung dem Ksönigt Polizei-siixseisidium zum riktekkzeicheeu R. A. n 152. 15. schriftlich bekam«
zu geben. 

Theater.
szlsiiiiteiliiniieii der VürosJ

Stadttlieatesr Freitag abend 7.�--«.T. Uhr gelangt Offeubachs »He f f-
manns Erzählungen« in der. bekannten Schaltung de: Haupt,
partien zur Aufführiing Sonnabend 7 Uhr findet die dritte Vor«-
Stellung im Sonderaboniienieiit »Siegfried« statt. �Alle Brünn-
hilde wird Fräulein Elfe Kron ach er vom Hoftheater in Kassel auf
Olnstellung gaftieren. Die innsikalische Leitung hat wiederum .s"i»apell-
nieifter Julius Priiwein Sonntag vorniittags 113¬». 1lhr findet
eine öffentliche Feier von Biberfelds Geburtstag statt. Llbends
7 Uhr wird Richard Strausks »Der Rofenkavalier« gegeben.
« iLobetheatcr. Freitag wird Schönherrs »Weibsteufcl« zum

31. Llldale gegeben mit Kerl. Holin in der Rolle des Weibes. Sonn-
abend: »Die f elige Erzell eiiz.« Sonnabend naclimittag 4 Uhr
spricht L! erm. B ahr auf der Bühne des Lobetheaters über »Deutsch-
land und sOsterreichC Sonntag nachmittag 33¬. Uhr an gewöhnlichen
Preisen �ßeitriette Jakolii«. Abends Silbe: »Die felige
Gxzelleiizf Für die Sonnabeudi und Sonutagxsliaclniiittags
Auffiihrungen gelten Militärerinäßiguiigem siir Sonntag abend keine
Ermäßiguiigein

Thaliatheateiu Als zweite Vorstellung der lkszruppe Z! wird
Freitag »Seine einzige Frau« gegeben. Sonnabend ist die
Erstaufführung von Neidharts Lustspiel »Die Li ebcs ins el".
Sonntag nachmittag 3% Uhr zu kleinen Preisen: »Die Sieb zehn-
iährigen.« Abends 8 1lhr wird »Die Liebesinsel«
wiederholt.

Sihauspielliaus  Operetteiibühiie!.
Sonnabend: »Die �- oder feine!�

Freitag: ,,W i e n_e r B l u i."
Sonntag nachmittagt »D i e

Fledermaus.« Abends: »Die «� oder keine-l« Montag:
»Die �-� oder feine!�

sViktoriatlieater.s Jui Viktoriatheciter werden zurzeit zwei
Theaterftücke aufgeführt, und außerdem treten V riet6kiiiistlei·:»aiif.{in dem Lustspiele »Der Ruf!", mit dein das Pzograiiiiii eroffnet
wird, bringt ein Herr eineihm fremde Danie dazu, ihm einen Kuß
zu geben unter der Vorspiegeluiig, er habe sein Leben gewettet,
daß er innerhalb acht Tagen einen Stuf; von ihrbekomme diachdeui
er diesen erhalten. empfiehlt er fich»mit vielen Danksagiingein und
die Zeugen der Szene ai3iiisieren» ijch köstlich uber den komischen
Kauz; da bringt ein Brief die Auiklaritngt Dertlnbekannte betennt
sich darin als ein berüchtigter Gauner, und bedankt sich für die
�Brillanten, Die er derDiime während» des Finffes gestohlen· hat.
Hat dieses kleine Lustspiel wenigstens eine Wonne, so entbehrt selbst
diese die Poffe mit Filnu Gesang und· Tanz ,,Der schwarze
Slltorityc Ein reicher Jude Abrahaiii Apfelreiszhcit bestimmt, daß
fein großes Vermögen an denjenigen feiner drei in Ainerika woh-
nenden Neffen fällt, Der als erster Vater« eines Jungen wird; dieser
soll wiederum später eine Kujine heiraten. Die Neffen reisen
nun schleunigst  diefe Vorgescjhichte wird iin Film gezeigt! nach
Europa ab, uin sich eine weiße Frau zu suchen. Der Schlaueste
von ihnen springt aber unterwegs aus dein Zuge, heiratet fehlen:
nigft die erste beste Siegerin, und komint dadurch den andern ziivou
Sein Sprößling tllioritz Apselreis, halb Nigger nnd halb tüchtiger
Geschäftsmann wie fein Vater, reift dann als Erwachsener über
den gro en Teich, und erringt fiel! nach mancherlei Jrrfahrten feine
Kusine inet!en. Diese Freiersfahrt ist der Inhalt des eigentlichen
Stückes. Jn den beiden Stücken zeicbnen fiel! besonders Fräulein
Hedwig Herder nnd Charlotte Böcklin durch anmutiges Spiel
und hübsche Toiletteii aus. Das Varietksprogramm bringt ein
exotisches Tanzmimodrama,,Stlavenopfer«, ferner» treten als �iegt:
tator Fred Rösfelmanm als fefche Soubrette Cilly Bauer, und
mit einer gelungeiien Taubendressur Margarete: Gilton auf. Sie
fuhrt n. a. eine _�reel!nenDe" Taube, eine Honkurrentiii des rech-
nenden Hundes im Zirkus Busch vor. Man sieht. das Recbentaleiit

l

__;__

Jn der ain Sonntag, 6. d. M» stattfindeiideii Nachmittags-
borstelluiig elangt das ungekurzte FebriiaisProgranini mit der
Eisilniposse �wer schwarze Pieris« zur Ausführung. Der Karten-
verkauf hat bereits begonnen. «

ssoologi nur Garten. Llltorgeii Freitag fiiidet von 4 Uhr nach-
inittcigs ab as neunte v l!IlIDl!O11ICfDXI5e_tt_ unter Leitungdes
sdapellmeisters W. Mizndru »und unter Mitwirkung der Solikiin
Frau Elfe Barthel statt. Zur Ausführung gelangen u. a.:»Sh1n-phouie CsDur Nr. J von Schubert, Ouverture zur Oper »Die per:
kanfte Braut« von Lcinetana, Vorspiel zuni funftcjn Akt aus der dzper
»Köuig Slllanfreb� von Reiuecka Lieder: Dalieim von H. Kaiser,
Heiiuweli von H. Wolf, jllialniniig von H. Herxmanin Konzert-
Ouverture »Ctouvv«, III. *F-inale ans der Oper »Rieiizi« von Wagner.

sLiebiihtlieatkixs Das große Lliisjtattiiiigsstiick »Auf ins Liebich!«
geht atlabeiidlich vor ausverkaiiftem Haufe in Szene. Sonntag nach-
niittag 3%» llbr bei kleinen Preisen und abends 8 Uhr nngetiirat:
»Auf ins Liebiol1!«

[T. fT.-Liiljtspiele.s Freitag beginnt die Erftauffüliruiig des
Filmwerles «Arthur Juihoff««, das nach dem tllcaniiskript des Roman-
schriftstellers zZiiiis Land die Tragodie eines berühmten Arztes be-
handelt. Wocljeiitags fnideii Je drei Vorstellungen statt, Sonntags
vier.  S. JnseratJ

sPolizeiliilie Nachrichten] Gesunden nun-den: ein goldenes
Ftettcheii mit Anlkäuiieiz eine Brecliftaiige und acht Roftstälie zwei
Einmarkscheiiie ein Liierziiifei. eine Wagenlateriia ein Stück Fleisch
und eine Wurst, ein .Lseri«eiifalirrad, ein Schntteinien ein goldenes
sisettenariiibaiid ein goldener �slneifer, zwei Taschenlaiiipen und ein
Feuer-Trug. �- Zu gelaufen ist bei Horn. Moritzstrcisze 2, III. ein
kleiner .«,"·Jiiiid. s�- Verloreii wurden: eine kurze goldene siette,
eine goldene Damcnuhr iiiit Sprungdeclel Nr. 223i·-;27, zwei goldene
Uhrkettcliem eine graue 5iriuiiiierboci, eine sehwarze gestrickte Hand-
tasche, ein Geldtäsitkclieii mit etwa 15 Mit. Inhalt. «� Gestohlen
wurden: einem Herrn in einein Ftiiffeeliaus auf der Schweidnitzer
Straße ein Pelz ini Werte von 500 Mt., iiiit Otterkragen nnd
Suiiipfbiberfiitteriing, ein?» dem Hausflur eines Grundstück am
Schießwerderpliitz ein grangriiiigestricliener Kinderkastenlvagem aus
dein Grundstück Graupeiistraße 13 ein Eiiheiiliolzfafz niit Patent-
verschliiß. 200 Liter fassend, mit dem eingebrannten Zeichen M 794,
auf der Lliiderssenstraße einein neuiijälirigeiiSchulmadcheiu welches
Einkäufe im Konsumverein besorgen sollte, von einem älteren
Mädchen ein Brot und ein kleiner Geldbetrag.

�- Ani t2. Februar stieß auf deniKönigsplatz ein Kraftwagen
mit einein Straßeubcilinziige zusammen, wodurch der Trieb-
wagen und das �Pluto aiii Vorderteil erheblich beschädigt tnurDen.

«v. �i.� u! 4 und?» 92"f"-": "v1, &#39; s«-

J .iteiiteil..
  .--» OIJJ .

stiller

ablenken
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für Sitten-er, slnftiinie, imöntel, Blasen und Rüste, stunden«
nnd bliiidiheiixkarderobe nach neue-it. Niobe.
Ausbildung für Beruf und Hausbedarf _

Egene Gardetoben-Anfertigung. �- {Eintritt täglich. �- Prospekte gratis.
StaatL geprtifte Lehrerin.� Annieldiiiigen taglicli von 9»-6 Ulir nacbnt.
mir Hcinorar hitiltr. "am Die Direktion. _

beträgt» fast nicht gebrauchen. sixijiildr altes, eiclusgewacbsiez S
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Fabrikation Kaiser· s; Sage, spleltiäcbe 1-2 mein« bin, mit bestem Zubehör,
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Freiburg i. Schuf.
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h. 85. Dritter Bogen. Westen.i rsisdiein   Fita . Februar 1916.
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w Die Geburt eines gesunden Jungen zeigen ergebenst an
Breslau, den 3. Februar IRS.

Viktoriastraße 63.
41K Pastor Seidel,

z. Zt. Garnisonpfaner,

is und Frau lborotheir, geb. Löschke. . i...«« Leutnant d, Res, um InL-Regt II? II�  Am So. Januar verschied unser lieber Alter Herr

findet Sonnabend, den 5. Februar, nachmittags  Bill Dis»  »Es,
3 Uhr in Oppeln von der Friedhofskapelle �f, Z«
aus statt. .   prakt. Arzt in Eberswalde, Stabsarzt d. lies. a. 1!.,

�Maria ianüe Geb Wurst M Ritter des Eisernen Kreuzes.s e - - -

Statt Karten. Fyszspisz 
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�-�TIst:  z·�L... 
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_ » »    W Die Alte Breslauer Landsnranrasclnaft
Am 1. d. M. starb den I-leldentod nach Mtagigem «, "-«2.7-.-«.·�-.»-.»sik7lklix"xsek-kslljik  �Glacia�.

schweren Leiden in einem Feldlazarett unser einziger� .- ·
lieber sehn und Bruder, der

Einjährig-Kriegsfreiwillige
», ». a. a�;

 Mem-Fer- Werners,
Gefreiter in einer Pionierkompagnie,

im Alter von 18 Jahren 10 Monaten.

Nachdem er Es, Jahre die Strapazen getragen,
wurde er am selben Tage, an dem er den ersehnten
Urlaub antreten sollte, in eine bessere Heimat abberufen.

Dies zeigen im tiefsten Schmerze an
Breslau. den 3. Februar 1916

Friedn-Karlstr. 4U

J. Morawe, Rechnungsrat,
und Frau Clarn, geb. Bönsch.

lilargaretc E�oruwe.

Für die unter den Waffen. stehende Aktivitas:

Der Alte Herren-Verband
i. A. Esser.

. n.� »:  »· ··
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Statt Jeder besonderen Mitteilung.
Am Es. Januar fiel bei einem Sturmangriff unser

inniggeliobter ältester Sohn, Bruder, Schwager, Enkel
und Neffewir�

cand. iur. et cam.

Her-Ei bändigen,
Leutnant d. lies. im Resnlnh-Rcgt. 230.

In tiefem Schmerz namens der Hinterbliebenen

stieg, den 3. Februar 1916

C. ivintgen und Frau.

..92�w a" Am 23. Januar entschlief unerwartet und sanft der
Älteste unserer Gemeinde

Herr Sägewerkbesilzer�v. - 
.
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··&#39;».»»«. Hi, ·«".-·-.»;-.: »-·- », 4 ««--·-·.».,-s.;-T·«- »·   «» -«-  «&#39; �c « »F;- ,ƒ    -· - « _ »� �zu�;  &#39;  s«-&#39;«.&#39;·."«�»«·»«,, . -»·-«a;.-.·«-·» u... f_�.-g�: «» . .�·. · , . s«  9.5i ««  T « .«  - s� «« .E.2  l-ixair�? -   «   «� « "4" «« «· T  «! ««"4«"�"« «« «« s« «« antik"? &#39; V c r lo l! u n a e n: Fsraulem Maria .-
Ein Vorbild schlichter, aufrichtiger Frömmigkeit und

treuester Pflichterfüllung, hat er länger als 10 Jahre
mit uns gearbeitet, immer bereit, zu raten und zu helfen,
wo es das Wohl unserer Kirchgemeinde galt. In Liebe
und Verehrung wird sein Andenken immerdar unter uns
fortleben.

Scheel, Darinftiidh tritt Herrn?
 Sinnen von Zungen, Oberleutnant
im Jiifai1t.-»;lieg·t. Nr. 160, z. Z. im

«, s-eld«e. Fraulein Gilda  �ebert:
«. erlin, mit Herrn Waltcr Moliiicuss s
Leutn. ·d. Lief. im 4. GardekFeldij

» artillcrie-Re it.,«5z·.8. Tlsartenkiriiieir.x « Geburtem  �tue ToclitenHerrn ikgjsk
 Edler Herr u. Freiherr von Plotliog sit-is:
 Okkerleutnant im Jener-Bat. Nr. 7,l -

 Buekeburg Herrn Gustav Oulimi
HLcutiiaiit d Wes» z. Z. im Felde, Iz-
·-s·«. Wövorrtviiten i. Dinar.
 Todesfall: Herr Hans Freiherr Kg}?
· �Don Teubcriy Geh« Regierungsrat»

zDresden.

s. sllzeiisioii gcsiicht

Mitten aus einem arbeitsreichen Leben wurde der Mitbegründer
zZLZLi unserer Gesellschaft, der

Königliche KommerzienratL- Matth. 26, 21.

Heinrichsielde, den l. Februar 1916. �V
·q«- I. »smara, · Der evangelische Gemeindckirchenrat.« l
 durch den Tod abberufen. nonuorm Pastor, i?�

Der Verblichene, der unserem Unternehmen in fast fünfzigjähriger-.

k- .· 
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Z �yäx-"�x�Vorsitzender dem Aufsichtsrat unserer Gesellschaft; seit deren Begründung Hei! a. d.  beider. d. States. 8te. «! sssssztskxtzigkksjz·-·,-z-z«». � _ _ «.351 « - «-««-.-·· "7WN1.
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seine bewährte Arbeitskraft zur Verfügung gestellt.

Der Aufsichtsrat erleidet durch seinen lileimgang einen schweren
Verlust und wird sein Andenken stets in Ehren halten. ist«-II: Heute verschied sanft der Mitbegründer und stellvertretende Vor-

sitzende des Aufsichtsrates unserer Gesellschaft

Berlin, Ratibor, den 2. Februar 1916. Herr Kommerzienrat
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Herrn. deinem d�. sehne,
Tabakindustrie, Aktiengesellschaft. �

er Aufsichtsrat·
Cnrl Reiners, _ »» .-

Vorsitzender. k,  «
« �i.

. 
&#39; .»Es« . 
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was wir tiefbewegt hiermit zur Anzeige bringen.
Eine lange Reihe von Jahren, bis in die letzten Tage, war es uns

vergönnt, mit ihm in ernster und froher Arbeit schaffen zu dürfen. Sein
ehrenhafter Charakter und seine Arbeitsfreudigkeit waren uns vorbildlich.
Wir verlieren mit ihm einen wohlwollenden, treuen und väterlichen Freund,
dessen Andenken in uns unauslöschlich fortleben wird.

Ratibor, 2. Februar 1916.

Die Direktion der

liefen. Reiners d Söhne, Tabakindustrie A.-G.
� Fritz Reuter. Joh. Schubert.
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Der schaffensfreudigen, unermüdlichen, durch Erfolge gekrönten
Tätigkeit des

Königlichen Kommerzienrat THE? «?
·. -
III« 32*} 
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H errn «
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· i  �  ««  «I «;  xsxs   - :;»..; ·»;;.i"«« -«««-;-;«- « ». »: :,;2:: ;«« « »;·k&#39; »« , -, . H·--,-«.»···kt--.,�. »« s. .&#39;-«, �o ·«�-  �u: »si- r  . «» .-:«s-.-.·· ·.  -.-·-- ». s!Ratibor

setzte der Tod in der Nacht zum 2. Februar ein Ziel.
Der Verstorbene, der zu den Gründern unseres Vereins gehörte

und seit dieser Zeit die Stelle des ersten Vorsitzenden innehatte, War
der beste und eifrigste Förderer unserer Bestrebungen.

Seine große Erfahrung und Lebensklugheit stellte er unein-
geschränkt in den Dienst unseres Vereins. Seine liebenswürdige Natur,
die einem zielbewußten Handeln nicht hinderlich war, verstand Gegen-
sätze zu überbrücken und Auseinanderstrebendes zu verbinden.

Allen ein Freund und Berater, das Große im Auge haltend und
auch das Kleine würdigend, wird er in unserem dankbaren Gedächtnis
dauernd fortleben.
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Statt besonderer Meldung.
Gestern abend verschied unerwartet nach kurzem Leiden unsere innigst-

geliebte Mutter, Schwiegermutter, Großmutter, Urgroßmutter und Tante

rm1 Ernesiine Greischei
geb. Trepte

sanft und schmerzlos im Alter von 88% Jahren.
Um stilles Beileid bittet im Namen der Hinterbliebenen

Breslau 16, Mozartstraße 9, den 3. Februar 1916

Greischel, Geh. Beutel.
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Ehre seinem Andenken l

Verein Ostdeutscher Cigarrenfabrikanten.
Arthur seien, Arthur Buoka,
Stellv. Vorsitzender. Schriftführer.

Beerdigung: Sonntag mittags 12 Uhr von der Friedhofs-Kapelle des
Luther-Friedhofes in Oswilz.
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Am 2. Februar 1916 verstarb zu Kreuzburg
in dem Lazarettzug, den er führte, mein lieber

ßhrisioph
Burggrat zu ohna

Sehedien

Vetter

Ritter des Eisernen

Fabian Graf zu

Kreuzes.

Dohna�
Oberstleutnant z. D.
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»H- Gestern abend 8 Uhr verschJed sanft nach längerem
  schweren Leiden unsere innigst geliebte Mutter, Schwieger-
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Den Heldentod fürs Vaterland starb am 28. Januar
beim Sturmangriff an der Spitze seines Zuges mein ge-
liebter Sohn

Eherhard Pper,
Leutnant im 4. Niederschl.

im Alter von _18 Jahren.

Breslau, den 3. Februar 1916.
Kloster der Barmherzigen Brüder.

Int-Regt. Nr. Si,

In tiefer Trauer:

Piper,
Oberstleutnant im LandwaIn�-Regt. Nr. 61.

&#39;43�! ·�·"9I,· ««»-·-·,- .·«··»H· «-4«·I··»c ·&#39;·J  I J·&#39; � w� ·. - �.-«-«. - vom I.� im�« « ««  s·s·«tt».«s.«ls«.lll,-"ss·k.«äis«ilZ� · �HP�?

Am 28. Januar fiel an der
unser lieber junger Kamerad

Leutnant

Spitze seines Zuges

Eberhard Wams-
Inkolge seines verbindlichen, gewinnenden Wesens

erfreute er sich bei Vorgesetzten und Kameraden allge-
meiner Liebe, durch seine dienstliche Tüchtigkeit war er
dem Regiment eine wertvolle Stütze. Die Erinnerung
an diesen mustergüitigen jungen Offizier wird immer
unter uns fortleben.

Im Namen des 4. Niederschlesischen
Infanterie-Regimennts Nr. 51

Schwer-k,
Oberstleutnant und Regimentskommandeur.
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Statt besonderer Meldung.

Gestern mittag entschlief mein guter Mann, unser
lieber Vater, der frühere

Maurer- und Zimmermeister

Albert Stange
nach eben vollendetem 77. Lebensjahre.

Freiburg, Sohlen» den 3. Februar 1916.

In tiefer Trauer:

Klara Stange, geb. Hoyer.
Manfred Stange. Regierungsbaumeister.
Ebe��u� stanges Regierungsbauführer,

z. Z. im Heeresdienst.

Beileidsbesuche und Kranzspenden höflichst dankend
abgelehnt.
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Statt besonderer Anzeige.
Heute nachmittag 2 Uhr entschlief sanft-nach langem

schweren Leiden meine geliebte
Mutter

Frau, unsere treue

Frau Marie zisch,
_ geb. Sehoengarth,

im 61. Lebensjahre.

Gottschallstr. 26.
Breslau. den 2. Februar 1916.

In tiefstem Schmerz
namens der Hinterbliebenen:

» Richard Zisch.

Die Beerdigung findet Sonnabend. den b. d. M.,
nachm. 3% Uhr von der Kapelle des alten Maria-Magda-
lenen-Friedhofes  Steinstraße! aus statt.

Beileid 
   «« «

. · .

sbesuehe werden herzlich dankend abgelehn
.·-»» -- ·;-:,J; .:..,·:  sey-«.  .set:  »Es«  e - s« .-·«-.-3!.i- «· .  r :·- � �
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"4 mutter und Großmutter, Schwester, Schwägerin und Tante, die

verw. Frau Rentiere

Margarete Hinten
geb. Kirelnner

im 81. Lebensjahre.

Dies zeigen schmerzerfüllt an

Breslau, Wassergasse 12/13, den 3. Februar 1916

Die trauernden Hinterbliebenen.

Beerdigung: Sonntag, den 6. d. M , nachm. 2 Uhr, von der
Kapelle des Gräbschener Friedhofes aus.
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Kolossal � Tragödie
nach dem gleichnamigen Roman von
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Werfasser von Staatsanwalt Jordan usw.! .
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In Szene gesetzt von
Paul von Woringen
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Hauptpersonen der Handlung
Geheimrat Professor

Arthur lmholf . . . . Erich Kalser-Titz
vom Berliner Lessing-Theater

Annine von Arnsberg Lotto Neumann
B. Kerber, Armenarz: Bari! Rmneau

vom Deutschen l heater, Berlin
Der Diener lmhoffs . . Wilhelm Auch

vom Deutschen Theater, Berlin
Frau von Gern . . . . . lga Engl

v. Theater i. d Königgrätzer Straßeßerlin
.
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Diese großartige Erhebung eines
zertretenen Herzens, diese opfer-
volle Entsagung, diese alles ver-
stehende, verseihende Milde,
dieser Triumph höchsten Pflicht«
bewußtseins, des auch dem Zer-
störer seines Glücks gegenüber,
den das Schicksal in seine Hand
gegeben, nicht einen Augenblick

wankt, das alles

ist deutsch durch und durch

u. kommt i. dies. deutschen Film-
schauspielwunderbar zurGeltung

ßr�aur ansehe"
ist eine Genugtuung
für jeden Deutschen! .-JTTF 
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Wochentags: Z Vorstellungen
Erste: Zweite : IX? «;

4 Uhr �I 5 Min. «6 Uhr 40 Min.

Dritte:  s?
9 Uhr 1o Min. i« «« «!

._.}: .S o n n ta gs: c Vorstellungen
Erste:
3 Uhr

Vierte:Dritte: ·
9 uhk «7 UhrZweite: 

5 Uhr
ume zeitig u. pünktlich kommen!  -
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hattenngcher bannen
 G!

Es! � » .

Zonsegisessers Gartens.
»Es-««- EX. Symphonie-Konzert

Freitag: 
vorn Orchester des Preis-lauer Orchrster-Vcrcins.

Leitung: Kapcllmctfter u. KgL Kammermttsikcr
· · . lllundry.

Soltfttm Frau Else passive« Kot: ertfäitgeritt.»Anfang 4 Uhr. �  Eintrittspreis 50  tmiiztär 2a Pf.

1

C? 
E! 
 
Gdes Fräulein

Dr. Rathe Sehirmaeher:

lill iiit� In«r �g M. g; 
e

den 7. gebettet: IRS
· ·· abends 8 Wiss:
Fu: Kommenden laute des Baumes: Koazerrljaaleg
O Gartenstraße Nr. 39-41.
O Eintritt frei. ·

.- r   C?
 IZIHCDCJXHDJGCIICIZZ   Oe!

R hts- und Staatswissen- Its« »Fecsehaftlielae Sektion. · JUDPATII gütig
irettag. den 11. Februar, d Uhr:Sonnabeng, d.� Gäläelbruanr- 1916,  · ·»n en  s n�im Gesellscharftsbatise, Matthiaskunst.

o r r a s·des Herrn Privatdozented; Dr. Georg Rathe Ershosz
Obst, z. Z. s_tellv_e_rtr. Vorsitzenden Hudalf N959!�
der Landes-Prelspruiungsstelle für das Julius Lä��bau

Hans u. Weis-zogen
Hermine ZEISS-Eises«-
Engelbert meiste

Königreich Sarhsen über 
Wache» üapeii.Prüflings-steilen

für Ilebensmittclpreise. 
Jn den Pausen spielt eine

Sc1lonkap»el1c. ·
Voller Ncttauratxonshetrieb.

Karten: Verkehrsburo Bau-nach
und Südpark zu 3 Mk.

us- Garderobenztvang. �am

e Mantua«
D

 eine Mahnung an deutsche Frauen und Männer!

E.

E! 
C33�;
E!S!

�  ?L-i!- 
 IZT!S

CZ-

 iäste sind willkommen.

Stadttheater.
Freitag 71/2 Uhr:

Hoffmanns ErzahlungenÆ
Sonnabend· 7 Uhr:

3. Vorstellung tm Sonder-
Abonnemenh

»Siegfricd.«
Sonntaa vorxnittaa 111X»- Uhr:

Offentliche Feier von
Biberfelds Geburtstag.

Llheitds 7 Uhr:
»Der RofenkavalierÆ»  Widders   -

LobeTheaie °II~�|°: ""�°��°"°
Freitag 8 Uhr: «,

. . · 0 6�
ezf.°.�..i�ä�f2.iif."i HEXE.   llllllallg mm IF?

 Mist Bauer«Vortrag Hrn Bahr: ·
,,Dentfo:hland u. DfterreuhR - ;

Lllveitds 8 Uhr:  .,
»Die seltge»Exzellenz-.«

�Malta-Theater.
Freitag, 8 Uhr; Grupve M;
»Sei« einzige Zaum«

Sonnabend s· Uhr.
»Die LicbcsniselR

Schauspielhaus.
Dnerettenbiibnc. Sclenb. 2545.

Freitag 8 Uhr:
.,A3iener Bart«

Sonnabend u. Sonntaa 8 Uhr: "
»Die -� oder Keine»
Sonntag nachm. By, Uhr:

rma

Frau iiiisselmnn �i
unu der übrige neue giänz.
Spielplan. Anfang s Uhr.
Sonntag, den S. Pelor-·,

334 Uhr:

-.--».«-·» ,-,«;�-,7«  »F,· -«·�k,s- ;-.&#39;.&#39;; A»«« � s-«»�«s·-", J· Eis« &#39;» |1�. H?.« ._.
« 9Es Ehec

Teleph 3824. -
F etwa, d. 4. Felsruar er.. r abends» P Uhr: « »«· &#39; sz :«� ««

«»An zwei �meinten
 Vorher

.·,;»·-·:».· das neue · »
 Februar-St! ezialttatens
�j  Programm. Tiizxzlj
J L. Vorverkauh Zigarrenhaus
L, Gust.Ad_.S -hleh� Schwctdn
--  Strakze 9, TeL 2219. e�?-
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not» wiss»
 früher �lloulin Rouge!,

tilgt. von Wir an seist-del?

«

I.�
� nw .--.« &#39; z" T

IIPs - . « «« ��_. ». l. 
� .

�p�. 1.. «· ,e! �an.� - -«...&#39;�- �
« Tügich abends 8 Uhr:
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M

neue aufsehen-

Lc n q EBE W? .
3 erregende R« Bähnenelkekte

Eisenbahn-Zusammenstoß 
Waldbrand

Lleblch unter Wasser ».

Sonntag � "·-,-"s."
nachm. 3% Uhr �kleine Preise�

Auf ins Liebich! ««

feldpostbeijicch:
Spiele.

I« ProspektntGewichtsangabe umsonst.
liunstgewetvschaus »seiner-ten«

Breslau, Innlkkrnstrahe 9.
� �.°.é�é°��Xé•é  . · «»�«·.-««

cheibah-a  .*�-.2>
Mars. Weigert. Sadowastrafzc 64, 1. Stock. � Telephon 7260.

Wissenscl!aftliche, techxu »Wer. u. and. Arb tFeldbriefel nach Abschrift
u. Dcktah � Verv1elfalt1gungen. -� Staunen. ._. Schnell, diskren

Wafserdichtc DanteinRcgeichiitc
II· Fescheftc Forznen �aus · at; einige Preise. �an
__ Eil. bitt-users, Sciptvetdttctzckpttx l. ·«

Helft unseen Min  ; l

Rote

Hif�92i&#39;�_<u&#39; -

,.,· �a. 7.71, 92 ··U· �i «

30 PS.Porto und List
°-° extra

Lntteriebank Ha. Aa-nndt, Breslau,
Neue Schwcidnitzer Straße 2.

t



sucht sehr guten franz.
» jcht u. sionversatiom 8 »chr.
P» z195 ueschst. 11.5111.
eh. - « ·

. f , v lleicht nmårautitilieykkiktkzkoithr Gzkist immer
um. Verm. n. znir apurcli

zljknmzschlusz gewahrt, mogl. i.
h« d.llniverfitats-Kliniken, sonst

Stadt, ivo gute Berb dahin.
f· Inseln. u. P 217 Gschit.d. Gans.

 Offiziersfraii
eleg. Villa in Scheittiig

iibernähme gerii
lud. Dame oder Ehepaar
I. in gciiizc Pension.
Mir. unt. Z 197 GcfchftSchlefiZtgs

 � � b ., 2-��300M f,
taktisch, Blei rkaufen neinadit.
 x-tmann, Vohraiter Straße 43. l3
;· «· Ski- und llnclelschnlne
. em 1e t �
�Otto lbaeglanx, Junkernftraße

i-«?F! 
f�

g�

«a... 
r: »�

Deutsche

· u. Orientalische 
Teppiche,

_ Verleger, Felle,
· Tiseh- u. Diwan-Decken,
sz Läufer, Reisedecken,

Portiören. [7

« «� Mit!

. »»··»,·

...,»·.,···-»
n...

- sc» « is«
· Ü�. �I�;  «.»« i« 1:�. �· n «: · 

f

helf: unseren lecwimeetealss
Ziehung 23.-26. Februar 1916

Rote

Musik. Dame s. z. 1. 3. inöbl. «

. �T?� «. «» d» �wf�, - «-·«-&#39;»« -·-«-«« s« &#39;|>&#39; !f&#39;�.�.v «« «.f�. �1 ��.1.? - 1571.!�
»«  wir« «.« _r. »; » «·. txdtsycsI �H! . r. s«

Grund-stärken, H

Rittergut
hkcU sc«

sofort zu kaufen gesucht.

der Lage unter Z 108 an die
schäftsitelle der Schlefi Tita-

Beet,
480 Mrg groß, a
in heiter

in oder in der Nähe einer Ghin-
nasialstadt bei groszerer Anzahluiig

Agenten verbeten. Llngebote mit T» " «
Angabe der Größe. des Preise-Z iöjiied »·

n der Bahn gele .,
Beschaffenheit, vertan e ««

xiijt fesxer»Kui1dsi·l!aft, welche: mit
ieyen ist, ist zuni l. April ande

sieh hieran LSSeIcgenheit.
51081-19; !!!�PS17!«!:..... ».g.�«,

-·---�

.; von
THE? wird, da Erfinder noch anderes
 intenfiven Ausnutzung

Organisation durchaus

Z 185  iöeichüitßit. d. Schlef 81g.
Ein gut eingeführte?-

Daiiiciifrificrgcfekhiift

« 1.111114. 5191......
_ versendet auch unt-er Nachnahme

I» »

Emil stiller, Bankhaus
Hamburg, Holzdamm 39.

 oiiicoiiliasse S, D
itionah Schecldrucker mit Statut:
brtipn, gegen Barzahlnng gesucht.
Limit. Angeb. in. Nummernangabe

__. �nnt. l! 227 Gichsr Seht. Fug. �
- ,I _ Flieget-facto

_ «.- iehr gutem, leichten Leder, hell-
aun, mit Pelz gefüttert, wenig

grau t, preiswert zu verkaufen.
l scha nngspreis 105 Mk. _

iuiglxriften unter P 245 an die
__ sihaftsst d. Schlef 8tg. �

kliklls llhilhrkliltilklllllillel
c Porzellanfig., Miniatur,» bis

der iii. auf; Preis-Aug. v. Privat-g� un zii kaufen es. Fuschr. unterZiel. « tg."-.9 Geschfr d. S

ft St. 35-70 .8.. Cijolbgebiiie, altes

Alte s« "iiustciche J Ah 1te z,
ld n. Silber, höchst.Preise. Vogel,
«, nfernitr. 25, Ecke Schweidnitzerfw

"-i-.z» ..

Bekanntmachung.
ie Firma
Oelmühle Liegnitz

«» I�iclnttwnlnain G 00.,
Ikellfchaft mit beschränkter
I Haftung in Liegnitz

«Ufgelö»s·t. · ·Die Glaubiger der Gefellfchaft
ttitileik aufgefordert, sich bei ihr

e den. ·
. Der Liquidator
er Oelmühle Liegnitz
._Rich1zenhain E« 00.,
Mich. m. befihn Haftung,

« gez. Amanda Gaebler,
geb. Behrmgun.

I Verdingung von Betriebs-
i ieriiilien sur-das Etatsiahr 1916.
iachitehend angegebene Betriebs-
terielien follen ofjeiitlicli ver-
"neu werden: 15000 Stuck Reiter-
en. 150 kg Federdochte, 18000 m
mvendochte 3500 �Stück Harz-

.elii, 90 000 Stuck Lampen-
.1iider, 180 000 Schachteln Streich-
der, 1500 kg Kreide in Stücken.
I Eermin zur Einreichung und

ist unter günstigen Bedingungen

preiswert zu verkaufen«
Hinbenbiirin Dorotheenftn

WORK Mart
zweite H
u. 1600
Wohuliaivs, zii verkaufen.
unter II 278 Ciefchfjz Schlef g.

1115551111111 "eine

äiiilaengautte
an die Gefchfi. d. Schlef Ztg.

Zusshr zu richt. an Fu B. Ionetzkin

thef «» d, cis-«, eiswerteii Verkau .�ggf. äldcahcllpflaßqa Bgekzlllauer i m ««  f
Inseln. f

�

n. bitte um �llngeb. unt. P
s?

THE;«»
.3 «. i.·.-.««·!Eis« ·« ««

Erst 
»«
is;
L«�N

«i, --..
jk"«««, 
»« ·«-

Telephon: 3073. 
Sta Hunger
.

"l. �ypetliett
von ca. 80000 1&#39;521�. zu kaufen gesucht
8uid1r.unt.z 192 Gickist.Schles. Ztg

OO O.

Im« Zuchterl
Um Jnzucht auszuschließen, ta

1915 gekorten, Ziahrigen nicht 
�

Ta ««- 
l

Paim ftraße

Eine seit ca. 8 Jahren bestehende

Musshameueosslxulh

« �  «;  -.-T-«.s:"x.-.«;»

Teilhabe
Für grossartige,·ciiorliciiiaili. Neiillclt -- VI!
ersten Aiitoritnteii gluttökud ksciiiitachtw

bester one

Bogen Max-erstem, Bresliiu l1,

�allen modernen Einrichtungen ver-
rtveitig

zu verpachtet» einem. zu verkaufen.
Damen, welche beabsichtigen, sich eine Existenz-zu münden, bietet

Znschrifteir unter B k 3124 an Rudolf

Geschäft besitzt, zur
ein auf dem Gebiete der
erfahreneiy militärfreier

Tät«

bei 60000 Mk, Aii·zallung, nehme g« HckPauch Wertpapiere in äahtnng. » 3 »; . » .. «. » mspgo Meine cm� Nur ussph l zzzxZuschn u· P As Gcschsp Sau· ·  zLtllilittriucLcsslver ßmIagL voililsettsteisl G Vgälel! lL-Go,  rgglarn.
.  v» «« »« «« » . « ». - _  «n: ;·».-�-·"««;«,.«L«·"··"III« «?«T"k»-·.«,-:J-,i-,�-«·-«  -»-.�«-«   »! M    »».»j»·v·««·l»c»szf· « « » »  ».«,»...:«sz. ««1213511 minb. 7 Simßänetän, Usfcrlddegiåll Les�  -   «  .. .  . ..    � «. .·-».«sz»

. . e , in ii  � »so-Gåqesfssgszudis aaorks izBkkesiaii,  Dom. Weugierce P. Rinier, Pia Pofeiy311111 1. Am. zu mieten o» er aufen sz5�;;, « sit s « tuxiifgk.siiksg.se.,ixik«Dis-if« Dis; sc. Wlkliiif FWJ Mslgf -
Iberkelirsgünjtig gelegene �  ßie�e� weiße Füße» 3324 Jahre, 178 groß, gekörtz

Wllsfckitllllglc ·« fehterfreh hervorragende Gänge, bild ich bit, Es zu buchten oder kaufen aesiichd starke, normale Figur, zur Zucht und als Rcits
"H"&#39;.�3&#39;1�"886krid�tb&#39; S« �mit tzferd geeignet. Vater »Ah-Floh »Araber, Mutter  i, arytxlpåeig ååtzelzhdpreig 5.100 Mk» auch Tausch Q an r c er e.    i:

m,� grpßerp Adern« Bd«  ikksksjkiiksgi«i«szkiiskkiseiifsägt-HEFT«3iJ-TsTisHTE"3iJ-«7«L-EVIII-c;   ,III-E.«;Cz;.«xssskxsTsåsk-rgk-ji"s Ei«Vlcklblklfkhlifl  Hast-Ess- -.  : «» sit-Hi  « .·- « »;
v t"cl-t. Wirt 311 Pacht-n gesucht. "««.":; · . ,1];Kocffiitxclil!vorliandeii. Angtiebote ums. m? EYUT LIYÆEI e» Oft-ZU ex;

H«.- III«s. -�.I 
 -92 i« �v »· »,.

l6is,1 J.n; ., |J
As. 
. F;
« . 
o

a?
v«

stehen von heute an bei mir zum schrie-Weit und

anhatten,
««
�f;

l

�I. 
9&#39;.
"u. 
Hex« 
, .»«- in Waggonlijiziåikgeöi

gebe franlo sehr preis-wert ab.

Akte«
ikKesseil, 0" Kasten,
tb

««- 
H s·« Poft u Stat. tlliarkli a, Sir. Lanban

Telephon 21.

»Es-Z Hut teuer» gebr. Brille empfiehlt
--j�g.; B. Hirschfeld, Breslau 13.

«: .n Hand- n. eleitr. Antrieb verkauft

50 Eikheiiftiiiiiiiietz
durchfchnitiL ca. IX, Fsestnieter. zu
verkaufen. Augen erb. u. P 242
 Sjeichit. der schief. Ztg  D.

äieaenneuH»

lauft gegen fof. Kasse, ·
Ernst Beck, Lewzig-Plagwitk,

Jahnstn 79.» Tot. 406U8-«4 �09.

Die lnhiieii Pulse
alile ich für gebr. linifiirssicm

« ivil-G»iirderobe, Blitze» »Ehe-liest,
Betten, 1011123111150 �Jtaqilafic. »inStumme auf 9 niisch nach ausiiiixxrä

»Es Jürgen. Hist-·.
Kuvferschinicdwextrii "� I

&#39;92

31ml.�- z«  « F .
«, i .  a» «» 2 WUMUU Hivilgarderobez LIUUZO Nuthliiffik
schaut. .  »oifiiielaffc-Fiitter ssgszzkssskzzksstsggtegizgiszmikåszzdlM;

ksnaliriiiigsinktt l�- DEE t b u eben   « , « « «· »» « », Jschon ini Vxrkcehy  h« a z giriealricln Guhl, Kaufe mbks CARL» TLMTVUWTL». - , - � b b tt.� 2Vl"hel 11. 111i!.FMVLTZIIEFLDCHVL Tespvspm 522� Wahl%er,c%v:icbrid}?traf5i les.
spensmseu

offeriert
olm,  x

Breslau 18. Telephon 6257.

la �mrtsireu «,
Verkehrs-freie ausländisclie

Paul  leisten, Ednneibniti.
Einige Lsaggons

Wenn
hat zur baldig. Lieferiing abzugeb.

J. Priwin, �Jänictt.
»szsz·P.efxsjsdijåL ...�

te
e, Beobachtungen, El·-

initteliingen ani Platze u.a·ii13er»liii1b-
vornehmite Elieferenz., solide Pl� [K

11311111007� 1111101111111
Breslatn Neue Schreie-ihn. Stix

übe »Auf, Charak
verhaltiiiss

is

gelte»tetli.iiuiiiididii,. «:  S s· . n,3 « Rud. Saclösche Ring&#39;-Eiss- ist in en? HZEFZZZZIFZZEHSZIFLZE«ZWEITER-
mit bei-Wh- Scllllkzkllsklis  waren; escliäft einziiheirateir Pein.

CCHEUUSIU b0� X  Sprach �enntniß erforderlich. »i!iiir
B. Hirschfeld,  reeäläättaciyrzditcn äitilcatrfgaxeiitäteäi=«� « , «, «� � :  un ermoceiisver a ni ke r e n« Genera· Breslau� ««-·« unter B E5119 an Rmloll� Klasse,

"Ä · Breslau. [Ü

edle-bildete Dame
d. liess. Ständ., alleiiish gesund, von
repraf Ungern, liausL �n. tüchtig,
18000 Mk» eig. Heim, wunfeht

»Es rio two-»e- liisi e I.
m, alt. sehr gut sitiiieri. Herrn,
nicht unter

·, Ein.
-;-.. 912111

Ü!

. «i"·-�iI-«-"7-« 
II« Ist· --·.-..-.�-�:«:-.-.i.�«-;-�s:  .-

Ksfiijs
verkaufe sehr gut erhaltenen, kompL

Dresshlatz Mars-hab.wenig gebr.
"Bindf.-Selbftbinderpreffe; kann auf
�rechts. borh. Anin. im Betriebe bes.·» 50«".,  v!! fs späterer« iiierdeii.30  !siqiotekerhalt. hcilbgedeclåcr Hkjkgk Djskxetfåin Zli»i:ieb. 11.11i0 W«9iUD»»»·««3»-»«»» mädom l an dkc oicsciiu Schrei. sitz.

It. adl. Freunde-gen. gesellfchafti.
Posten, 60er, rnitig, v. anerkannt

� liebensnr Charalt., gut ausieliend,
geord. Verhältnisse, sucht zweit-«-

soeiriit
Briefw in. Damen v. gut. Fahr. u.
schlanläFigurBeriii nicht u.20006i»0.-Z".
Zuscdrmoqsreis tszisoGesctiitti 0.3111.

Jr" II

Strohfeilniafchinc Es
am. Ober Gräditn Sir. Schweidnitz. .. . 6 «« sKWSYPWV 7« Gcbraiichte - EVEN«

�Eng� 31 53%..jngenbiriicfmnatclloicnEliniee,·«  »     v Ko? 12E23ckJ.», sehrchvesrilioggiiiy«   - orne ine « rs in» u �e 1c__u-ge=«  · _ « "hrtin. Damkm gesund, hirvsclie
 Fig» 4-�5 evt. auch 6 Po, 01} erhalten, Erscheinung, gntmut. Qharugerf»,

W   zu kaufen gedreht. dsiiieissdaiszgxiszikissoweit-Zu: « ·� «· Gefli AUSEEA U« P 249 Cm dic Gfchft trauensvoll Adresse initnäheren Lin-
reifen U» bist-c Um Angebot« der Still· Ztlli [3 gaben eins. n. P233 a. d. Geschii. d. Z.

 9
31. Tel. 6495.

·Bes·fere, heitere Dame sucht zwecks
Heirat Vriefwechiel mit nctteni
Herrn. ui riften unter P 231Ihagenfett

Ziinerriibeii

Guliz filmellioilchfkge

. Z .95 � .
an die Geschaftsfi. Schlef. Ztg.

Æafchiiieiiül
,. � » , s» » . . .  � s« ».  .· .-Oiio Pole. nennst, Suche « 13th   W «i«-k,«:.«.s.««-.-sii3 kg«3«siA«si-F- EVEN« IV« , »k    , »

Schwarzfuchs mit kl. Blässe, 7 oll, - »  » _  ,   « «. » bei� Qnartäæ « t H H1YFHT7·Fs.-I�YE·THLZZZF.FREESE«     e. z, «» , ,      . .. in n i n pioimp _ _  _ »IIchåsletsssexksajckfsgseszätsbseags»Es« für sczxforts oderNauclålfpäteibajis     « "   "� s · H  Und bjmg abzugeben» lJnsertionspreis Pfg. sur die Zeile!
u. befichtigen- gegen gleichtvertiixsp n re« e« �m- w� ° Es; « « , III« PEUUU e" Si? bitte Ossekke " &#39; �reellen, evt, jünsgeren Hengst gleicher ü,�gigi��fg�igg��f�"g°tii���3,2�; »»  hat Jzj mogl. un er Angabe der benötigten
Nassk U· Glas« THAT« i steiämn. "Ges1.s31ug«eddte an die« . Äuttcrrjibctf c? Amme· · �O  « Hi «« i1 OfFee-gut nickt-Hasses, ne. einig. R»,.»»»,Sch»»sz»,,,»» M«,»sz,  _ »Es �  M, Lag-mm Cz� W, »»llllklill TM »Gehst» III-»Sie? .Einen schönen A« Jahre alten E.Kalig0w8lki,SchoppinivOS F?  zägeållsålåicåittåittäiotllråcrilggocbu f, Fcttwarcnfabrih I .lngeh."u. A l! Gefühl. d. Seiner-eitel.

 �"7:  Fonrugegrofsliondliino  DE.  Bkcslalh äußerer Vscannkcryverkauft Dom. Graf; Breia,  g H I « N . &#39; ..._ der ruhig und ungestört zu wohnen0! K» Neumarisz ,·.«-,«i.»».z»zsz,»sz-z-«z»»»  �b� igszgixäsngktz lwglsscp  Ncner Fetthcrjugk wunsciitzlyfxxcht zum 1. April, eventl.
s« sent. an: erhaltenen,   « «  «�  zum. sstars «� .. .Vgspkifi sws-sp«»sssg»  belebten Nr� 57 «� IV�  DåäzistssdikhiiFxichkgxkåsåskkjmxxäk 2111 dienen riet-til. Sinn.
�t Kutschwqgcu �mm 1.1.3.11. .·»-.k-.s7-,i-.-.zpxxdxs.·--iIzsi«xs-.s.:«.wisse-s?«»   ZIVDSZVM EDSYRZOIDFH Stettin M« 7. möalichst mit allem Koiuforh ���

mit Langbauin, hinten tiefsitziixn   JÖ bin Wink» für   LLU I 7°- WE- _- ____� iin Süden zu mieten. AllgsbcltcPateyktaKsen,         ÜUL Z   derneu. «ar ege . e er �reif; « . »» » . . s:�icrner einen· faftFneueiiSattel mit Euk U zwen . . r. L. d r FJUCUFSIFFSIEUCZBSTTITL tzbz3töaåben.  1133M,Uasmozfslsxslhtsklbggcjff qczszszeflzkängekä « « Zliltrtesåfiesebgfg ab": TYiYFestZYiduF ä ftrafze 50. Telephorifgbgists « H Um, 3! Kamm� �äwborf�tr� M&#39; E"
». « - - » «� " r. ä .15 Vom!- iind Parkwageii iind [x] . - DAMAGE �Velsso Hjse s. c Nu S�. f. Ulvble Z 11113111«- ,-»«"-«  Kntskywagen E�arpten  FckllspV Nr« 13&#39; i hier�    in vermieten Salvatorplatz 2, l. Eis.  .� A, . I, , unb g « Zins-000 3....... Kommt - Berschiiity Schwssdvssssr Stets-»dem� is!

« ou» V« « I EVEN! �F V« B z �s h - F . 1, 38% Ikiha1t14553tk. auch in 1 B h H f, l « WEEDu.neu,ele ant,billigst. 082|, Z CI Ieygn HEXE! l�! hell spfmzt Um P «« v - gsoeM c n, a II III s I o etwa.
in 513511�? Fkfsktickteifiike Fing! Fkfchzkkckltcrei Klein Oels VII-Wust zur baldige« Abimbme decken« en. r «« «« i� &#39; Z« dich?AmHAUptII0bUbOf-2-StDck-IIIOD-
«Rre«pag U     Kreis Ohlau , Dclkkäliållll GILBIDHUOI 2 NOWiIH, Küraffierftn 27.   Itgbeälsg�eg�f�. s - � . · 92 &#39; «, . z » .. ·Suchc zu kaufen:  Gut-unt. lebende Ankunft.   » ·, »  a flgärgcär: ocdletize    s.z2,zzkszss,zzuzzz.«»z.zx,ILliige»fleisit!te, alte Ochsen 11. K·uhc Kaufe große Gutstiosten z W  «,
z.Mastcii, auch Jungvicly Stiere, 3 Elle-l:
Ballen oder Kalben zum Weite;-
�füttern.  

A. Ullmann, �iiehgcidyäit,

Junge Biilleii
erbittet Oiferte

Dom. Plohe v. Warkotsclx
Feriiruf Strehlen 20.

Dom. Conradswaldam
Sir. Guhram fucht 100 Stück

gnug der Angebote findet am
« ircbruar»1916, vormittags 101111:
». Geschaftsgebaudh Zinxnier
.» l49, statt. Angehote müssen
»Ein· diesem Termine ·m»it der
llchrifr »Angebot· auf Lieserung
«? Betriebsmaterialieist kosten-._ Q
Cktion Danzig eingereicht iein.
gebotbogend ·

s
I�.

fur die Lampen-
onnen im ZentralbureauJ .

» eben, und! von« ·
Vorstande des Zentralbureaus

»O! koftenfrcie Einfendung von

Ulmer 221, einges

iennig in bar oder gegen Post-
cliiiahme bezogen werden, Die
Fkllggerteiluiig erfolgt bis zuni

Vcarz l9l6.
s« �lustig, im Januar 19·16.
Königliche Eisenbalindirektiom
 Der diesiährige
E aulwnmarkt
- fiiidet am

Montag, den 7. Februar

n die adxiigiiche Eifer-dadu- f�
nebst Bedingungen "

englische Hauinielii
oder 100 Niuttcrii

zu kaufen Geft Ll·ngebote, Alter,
»Es pI 231b» Those-»-�------

Kaufe
jeden Posten

Hitslacljtvielj
für Heereslieferung

J. Fleischeslust.
 Erlebt!. 3073. Kliiiigsplalz 7. s�;

30 Stück hochtragende nd ab-

gesalbte 
schmarzbmite Rübe
stehen bei mir von heute ab zum
baldigcii Verkauf.

P. lIern-mann.statt.
Neuberg i. cöchlei.
! Der Magistrat

Weidenlio bei Breslain
Telephon dichte Nr. 6.

Neumarlt Seht» «·f-eriifpr. Nr. 13.

im Gewicht von 3-�5 Ztr. lauft und

�l� .

Siiiitkiirio
alle Gurten.

Beste Bewertung und Bezahlung.

Georg "einig, Zsitisvau i. Sei.

Aar-Toffeln

Breslau XIII, Fsernruf 3730.

Falirillartoffelii
tauft zii sehr hohciirPreis

mit. Dom. Seiehivitz

_ 2000 Zentner
Favriltartosselii

«« f; zur Trockiiuiig zinkaufeii gesucht.
 Angel-vie mit Preis» aii

Doininium Strachtvitz
bei Neukirch b. 351269311111.

Spcisekartoffcln �
H· zu 4 Mk. pro Zentner-

Fabrillairtoffelii
z??? Nekzadäsjfede 

Hermann Esel:
Breslam Nitolaiftr 47.

Kaufe große lsjiitsvoftcii

W« Heu.
Kase und Abnahme nach Wuns

eorg �elnlg, Zfchopau i. So.

fis! l U,
 8

Kasse und Abnalime nach Wunsch. ».

» _ tauft _ » sg
Leo balmger, siartoirelgrotibanbL, «;

[I

Kaufe jeden Posten, gegen vors.
«. berige Kasse, rote u. we _e

jedoch nicht über
r schief. Bahnstat.

z! 
Tel. 3826.

Riinlelcåliin u. 3111111110111,
ebenso und! [2

«+1

Gesichter, 
Thuiotee
in prima Qualitäten

»F haben abzugeben ·
 Prager di: 00., II�
»« Glatz-  Tel. 36!.

�

Silsicftsilien Romeo,
Gelbklee, Raygras,

Seradcllm Stiften nnd
v!iöhren-Sanien,

in feidefreier Ware
Rich. Kassler.

Wekideiisieuliiigc
In prima Qual. lie er·t jeden Posten

R. Samulski, eibcnanctiteret,

iiiii""xxiiss.
Siipcriihosnhah

400 .311�. Sialfitirtitnii
für Lieferuug Februar bei Bar-
zahlunssuclitzu taufeni ominium Deichslain

vers andbereit

Schivcdeiiktcitz
«  Preisl.fr.Trinitasstr.3. .

i preis-wert abzugeben. Off aii

Sie

altes 19I5er Ernte, offeriert

Breilau l1,  uottfchallftr. 30.

« M� helle lssimmerlltoliiiun

s«

neue» Ware �- gegen
, hqchften Preis.

eip _ a. Ferusu 10005
Fried« Mester. 3

lieu. liasuiliessel

is. Wohnung;
Sonnenseite, neuzeitl. eingerichtet,

te ereilte Zinnen«
i«   im I. 81111111 11. Eioueseiieii

s.   011111-311. 351111;

gesucht. L
.i-,.

TNL 19 20 22 24 27

-��� Schalle. W, Giieiizeiioiiiilii
SgEhg amfpater zu vermieten.

, �g «! . 1. Essig. in. Bad u.Balk.4-3. «Y.MZIU. preis-w. Lan-ein«. 62. 14

g. näh. Einigkeit-Wahrung;
m. allem Komforh ·Zentralheizung, Warinwafseu Vaciiuin 2c. in neuem
Kleinburgvtl an kinderL Ehepaar oh. ein» elne ältere PeriöiiL während
Kriegsdaiier zu Verm. Pr.20 !illlk.p.tlli. Zu chiuuls 207 Cjichft Schl.�,tg. �

NikolabStadtgralieii 20, herrisch. Wohiiiiiigeiä
I. Stock g Zimmer nebst allein Egnbehör,

Haien, Sobrau OS.

II. v -
auch für Bürozwecke sehr geeignet, bald zu vermieten.

«  6 Zimmer ! Kreuzstraße Es;
für 1. April schöne Wohnung zu vesniiet , 6 « s, L · ii
reichlich Beiae»lafi- ·ZS11tkc1lbCizUt1g. «Selireszclinxieijzelltilijiikix«YWolZYPag1e,
Gegenüber, �Rabe hoherer Schulen.

Naheres dort beim Hausineifter  Vorkofthaiidliiiig!

Vcrsetziingsljallicr 
s ssssioixxiiiei

ini llJ. Stock vgnLApril ab zu vermieten Fürst« ra

, Säeelnnnicpalelpzrüein» 51b
Kontor n. illciiiisc gszszz Kellcreicii u vermieten.

Näheres durch Herrn Pollak, Seydliv r. 2,
ober Kastanienallee II. :Tel. 8229. �



� erfolgreiche

X· Bet-Hnerflntz s K111113. St. schöne tonn. 4-3iuini»er-f
sriloliiitcii »
Elccioeres ei A. Ptsiittsiiitzcsin
i Bahnhofstrasse la.

 nahe Stadtgraben! »» »
llerrsckiciftLWoliiiiiug v. ! schon.Z»im.
cin 2. ober  Stoct bald oder spciter
preiswert zu vermieten.  x

01k1or1as1r.1�16,1. 
ligin 31111.. »auch für» Doktor. Biireain
Frenideiilieiiin 58cm seh. Gitter. |3
-_1 Z. 1060511!. anst. 700 drei. ist. Nach-

lait zu ver-in. Augustasin 46. pt. r..-... ----�- --.---�,
scittiiigo sszijtitiips Wolnh, VIII,

«.�ltiril, u. sann. 2-.-Zinicn.-W., Gute

zum l. April sitt veriniclteä

Etliche, 4. Ein, tlltärz f. 23 Mk. zi
llexanderstn 28.ncrtnictcn.

« «- »Hei»l-

xsicie

Eilclterer sliitcsiiiiiiin
d. Kot.- ii. De»likat.-Brciiiclie, beider
Landesspr ni»ciclitiil- vertr.» m. Wuchs.
L, Sihreibniaicti., 2 Jahre; iii leiten»»d.
Stellung. sticht euti»pr. Position sur
bald oder »spc»iter. GefL Angeln unt.
Z 187 1550111111. D. 6c11 es. Z [2

Jitiiger »K»a·i»istna·itii, 19 Jahre alt,
zutzzckit nii.itarfrei, sucht bald oder
l. ..tarz til-Z» »» »

Lssistltitiser
in einein Kolonialtos n Delikatess.-
lsfsesetiiift in Brei-lau Stelliiiixn
-..:?-.»s«·1ix�. H.2»I,?:-k?s9..GOi.slilV.cxii. M;

1"; g Q -
giciiget Flaum,

«.»i-iti"tc·irfr., 21 J., der die Handels-
ichtile liesticht tiat, {naht Stellung
im Kontor f. bald Augeb erbeten
aii E. Ktauze, Hirsclilicrg i. 61111.,
Jiilztsclfse 5.

illfiliiiii 1111111111117
ntilitärfrci, sirm in Buchführung,

taiizstctietz »« »
sticht anderweitig;

iiciiieriide Stelttiiign
s.�»l«ziii»eli. u. Z 200 C3esclsst. d. Scslites Z.

E n

 trat,
ilriii itreiiifk u. dopp-Vucbfiitikllllkb
http-edition, Lohn: u. Krankenkassen-
tvesen, sowie mit allen vorkoiiiniend
Zloiitorarbeiteit »liestetis vertraut,
sticht, gestützt» auf gute Lettau» zum
l. sit-til, e111. seither, Stellun . Gelt.
Yzigeh it. l» S44 Gesell Setil. tu. erb

stinkt. tlttanii
sixcht sehr-sitt. t«kiciiiicirbeit,

Libfhristeii ciuf Sclsreilkiitafclx
Aug. iulsmls Gsilsstz d.Selsles»·.»L3tg·»�

MMOSZEEMMMOH
31 J» getvcciidter Korrcspoiideiiy
in. Lohn, Betriebssraiiteiikassen u.
allen vorloiiiniendeit A rbeiteii ver-
traut, sticht sich l. April er. zu
verändern »
l» 2335 Sie-sehst. d. Schlek Ztg

Kiiiiiiiiiiiiiitleliiiiiiii
eiii Jcilir in »gr. Papierge eh. tätig
gern, iucht b. iii gl Gleich. ssstelliitig
West. Aug. u. A 5 Geschit d.Sclil. 8.

1111111111111111 
11. liindscliciftlich

vereideter Forsttaxator» suclit »
Sehtesieii vertrctiiiigetveise Reuter.
Grase» Erfahrung in iitteiisiver
Forstwirtschaft. usch»r. unt. l» 200
ki.sz-3-.TI.!E..Gfs1!sx-2;-««s1iLI-8.t.o- ...-.--�..

 4. . ... s« g
tiieoicrs o1 stei ,

niilitärfrei. tüchnForstinaiin und
Jäger, Prüfung mit .,gtit« bestand.-
«guter c-cliiltze, »niit eigenem Haus-
halt, sticht, gestützt auf vriiua Zeug-uiss·c, zitiu l. April selbständige Stil-
lung. Gütiae Augebote an

»Foritliaiio Ltebii»cli,
»»»»·»·»»Kreis Schwerin a. Marthe.

1 _ - / �i« i; sie« cis-itciiiiisiiii i. ci «. iiiii
größeren Gutes ssiclie ich aiid·eri»v.
zu übernehmen, leite gegenwärtig
intensiv iltesitz, bin Akademi·ter,
42 J. alt, niiliiärfrei. laugsährisier
H2Ileainter, als Fachmann anerkannt.
T!lx!g-;c122».xi-»E.2e"k4·-sss.s:.schst--Sc1sles�j3xg«

:-.

Jüngerer niilitärfreier

Iitspestor
sticht I. April oder 1. Juli
dauernde selbst. Stellung.

Reitpferd Bedingung.

Gute Zeugin. u, EmpsehL
vorhanden. GefL Zuschn
ni. Gehaltsancrc b. fr. Siat.
oder m. eig. Hauslp unter
1P 232 an die Geschst d.
Seines. Ztg. erbeten. [2
I Pl« sskikjs �an:.«i9« �c�; ««5 �,1.� fes« �&#39;11? «.- o � &#39; - T�-

Sucl "z. l. 4. oder später

Jiisiielllilleltiiiiz
auch .s?riesisvertretiiug. Bin Mitte
vierzicxen evang., unverheirateh mitallen « ertiattiitsseit der Landwirt-
schaft vertraut. Jn letzter Stellung

Wahre GefL «,tisctiristen uiitjö1&#39;}. «
l» 200 Geschst d. « rules. Ztg

· » ««1 - e«l-3titct-«5iispekt.,
:J-8»Jalit·«e, cticiiig., verli,» niilitärg
tret, init besten Aiisivetseii ubcr

Wirtsthiiftofiilirtium
sticht zuin Juli dauernde
Stellung. Liiiitsllngeliote u.0 TO«
Gcschäftsstelle der Sei-les. Ztg. sils

·« wiiitifetile inilitiirfreie bittrer-Otter-

Gefl Augebote unter »

inl

»» die Getrost. d. Seines. sitz.

taki-ritt. sitt:iigsiisiiijiiiiiciiil

� zuni l. Lllvril er.

« sucht. war setzt eiii Jahr bei zwei
 Knaben iiii Alter v. 5 u. 7 Jahren,
« iit willig u. fleifig u. scheut sieh vor

««- feiner Arbeit.
». z ist! an die Gcsclist d. Schles.Ztg.

s. mitsctsökeizaksdsciipxsioiteiiiechnekiix
»« f1."i3uslsr.erb. s� 1t_._2&#39;. 1.9.4. Gsctist Sclil Bist. c

herb. mit Zcgarren-Llvteilitiig,

still: ziiiii GIFOFYHIHwo er eventl. das e

«Wi.sis«zj-sfcs«-«ic sitz·
4 J. Praxis, Atadeiii., inilitärsrei,.

zum 1. rlsiril od. »spc·iter anDcrmctt.
Stelliingzatii liebiieu aus Vorwort,
mit eig loatislialh Kacitiou tu je

mm geitellt werden.
�  erb. u.0 288  T-!esi«l!st- d Seins-L 10. U! Suche für meine Tochter Anfangs-

Für bald, l. Urteil, 1. Juli 1911i�

beaiiite b»eziv.»Tiretto»reii, Just-el-
toten. teils» sur s»etbstaiid. Stellung
geeignet. ttleitlitieistety Forstbegiiitiy
voni Oberiörster bis:- Ltscitdivcirten
Oliergiirtiier». l« n ii l l« r u sit c« is,
gewerbsuiiissiaer Stelleiivertiicttlen

tlieiitkiietftetx
35 J. alt, evgt., in itiigekiiiikn Stett.-
siiclit ·1. 4. Bt·rlraueiisi»telluug, wo
Verhein gestattet. Gott. Angeb. u.
l» 237 65111111. Seht. Bin. erb.
c F, » »« H» . . i f _
ging. Wiitihiif«g-tlisliticii,

ev» 1b�, Jahre, sucht zum l. 4.» 16
Stellung aui einem iiiteiisiv bewirt-
setiafteteci Gute. » �

Lslttichtn u. l» 234 C3esebst. Seht. Zig-

Gesctiäftscieivaiigten tüchtige-e-.i » _ C« »»Rates-anrichtet:
39 J» verti., gt. Acker« u. Vielilvirt,
m. Lin-Stiel. u. Lettau» i. lebt selbst.
Stellg s· J» sucht die selbst. Bew
eiges initlt. Gutes. Kautiou kann
gestellt werden» Loliiiende Eltern-i.in einein Ojeschaft niclst·ciuscsc»-»sclilcig.
Aug. erb. u. l» 238 löst-sehn. d. 61111. .

Eis-fetten. erfuhr}, laiiaf tüchtig,
Draft. u. thcnr. gebild, ziivertasiicser

Bilatizsicherer
techn. gelind» iiiit siasseu»itzes. beste. älterer Kaufmann mit gcmz �an
Eiupseiituugen it» 3etigiiisseii. »weil; per sofort geeignete Stellung. �

Zuschr. unt. A 103 an D. Elefant. d. Schtef Fig.
e » · . Hi;

Srsiitttstigei 1111111311, «
z. St. Filialeiiteiter eines größeren Delikatesfs u. KotoiiiativxGescliäftät

l Pilz?
at uberitetiiiieit» la» n.

·»Gefl. Vliigeb aii Hit-h. �V0155. Ncnstreliti HAVE»

�h

sticht, gest. aiif giitc Zeugn u. Eiuphä
d·ltn einem Mira.

Tiresias: txt, 2i7c0rii3stk. 15. Tei 7440.s»

_A�  droht« Vipbx L«  s� S4} . :.;v"s « - . H« "i. I, C�
· C« z    s«»-«ss.,s"»-.«.�,-ikssf» zzzkxszgi {�x

Giiilstiger
vollständig militärfren mit E

für erstes Zi
csuclith Dauernde Stellung.�A 

Teitle is!sitt-he 61111111111.
�Jluauftaftr. 24.

Stiche für in. Tochter, 16 Jahre, ·3Z"«·":s«

Ü�. .- .« �&#39;I HEFT« fszksihs «. -1 -»-«-««··I««.---Vs: Hi»- uji s«
.-«-P�.c-.cl.2i-.»..«s .·-.-.-.-;...

tauchen! wollen ausführtichc _
unter Aug. v. Lief. eciireiclien unt. A 4 an die bkleschäfts-
stelle der Sclilesisehen Zeitung.

hKTE-"Es-t.7-7.-«ss.--kssxssst 
« �·-. .9. 1.5.�!; »5:.--�92.� »s.««·ss«».s&#39;s»,««;««
sso
IV
««  �x1, «s««i· « �f.lt� p��éé.°5.�°:5�� H«  o! 11-11%�Es!  92.�:  fäflw� J« ·  s « &#39;35?�

O4Ober lclsttieizer
g tni»t eigenen Leuten zu» einein Vieh.

»» vestande von ca. let! Stuck gesucht.
� Vermittelung erlvuiisclitz s;-

Tonn ihr. Netidors. Irr. Brieg
Suche zum l5. z. oder später ««

siitibcreii Diener,
«« kein Schnitrrbarr  sl·rößenangalik,
 Getialtsaiiiph Zeugnisalisclin �

--  Jjsshiepsslxtsrssist«-M« ls.s·2.iglz.iii�
 Herrfchnfth iiiilitlirsreief

glerliiitiser
rfahrungeu im Ebetailbertauf,

garrcttgcsihiift
Bewerber  auch aus anderen
Ylitgeliote in. Zeugnisabsctir.

"i «! il i v « cui 1 t ««  « UT 11l� III«o i. Eociter ciu e esu it. zu eh  «. .�... .   . .  . » « _ _  _ s. - » - - · -  : es« �i.� "«7«:&#39;««s.-s;«»3.-.s r ««-.&#39;«�«.e .. -"  �m-�a-�a-rx�:  s� . » 91 Jahr Oaudclsichiile aosotvierh » »»·sz«»z«»spny»»LFLMELJQLFZDH auch aus» dem Lazmzctt euttassetieu
�11111111111011111111110 -.5!efl. Zicsctiia unt. spchc H! enfen

g z» »» »so O
oder· lipcitessetieliiriii

15,11�, UND� Zultkin an Frau Richter:
forster Kirsg-Inraer, strliivald bei �r.
.t_i_t_tt&#39;tjt_gt_tti_t_t�_.t�t�rctß Ltzbliiiitz OS. T;
Ring.BeaniteiiivitivipoliiieAn»liaiig, IFLZF
cht z. 1. April benaltereiii Herrn
Stelttiiiis als» Eintritt.
Inseln. unter I: w 480 an] «

Rudolf Klasse, Vreslatn

Mk! Eklllåhtxszksreiwgsettgnis p

Hi« ,- ··-""o n 9o . 9  �v� ° . -»
Stil» Wcistsilixsksiriitileciix  « �f

O . .- . «« I. «·«-..-...·..�sz· « ««  Hi»
Wdci BQHIIECIZVTEIT Für« uicsiii 31010111� 10575117_117157

Delitatesseiigesihäft such c ich für
cvald oder Sparer einen älteren. auch
krtegsbesctsadiciten �

chiisil lietlickiiileiu
sucht z. I. . » Ü 11:19,�? I« se«Stellunyjqls m . 2 erbeten »  clllilszfaiciiScxcurtz

Q1s11�1&#39;111�5t1f1131�t11. «·  mein tsoloiiiiilivcireiikGTFs
Bin in allem verfettc tciiiajährigslchnlk spksle Ich für I� Vlpkll 6111811

Lettau. vorbaiid. Fraiienlof Eiaitsszgut enipfohlszeiieii

sucht .«�l2jälir., gebild. Fräuuniit gut.
Zeugin» erfuhr. in alt. give-a. eizies
groß» betrieb. Lcindtiait»shalts»inogl.
selbstäiiln LGirtiiiiaskreigX lrigenes
Rininier und aeaehtete Stellung im
Hause erwküiisclit Anna Seemann,
Goldberg in SehlesienTHHitissskkps tiskizidkiicii «

l lt l D nnat. 9311111. tut. l» 248 I� ««tiFfkskdicds«F" sicsc1ist. « s.« Z.-cii«ics. zeig. Hi» EVEN? Es.
mit eine Issciiicy ev., 18 Jahr, 513011611: Mittels-ist, 601111113,

sticht sofort lange,
Bertretiiiig oder«-

daii. Stillst. A. in.»slliib. u. Slllelasselinl
vertr. u. 9Vreiiii.-Setittl. lies.,50 J. alt,s
verti., eng. u. iiiititäxin 11201101111,
Breniiinsl.,Verliipkiltiincliebergerst 20

ei« si s °s« Eis; 3.231,
inilitärfr., durchaus tüctit.»Facls-
nimm, nüchtern, sucht ielbstaiidige
Stellg auf cirdsi Vtlla, lislnstalt od.
dergl. z. l. April. es. Llngeb mit
Clehattsang unter l» 211 an die
Geschästsir d. Sattel. R151. i!

«» sz �f m� «« , v: »»
Hei i scsyiistogcci 111cc,

gern» 60 3.11112; ev., siiiidepr Eritisiu e, in a . « wem. renne; eru s

Er«fci»hr., tücht 11111 »» »s.lei»iiicsebaii, innig:*1� ni . pl! ». i
Cijesskntzlizisslelr mit bsietialtsaiiep aii

d. Gsclist D. Seliles Ztg unt. 1121.111.« -� . ..-.-·-- -.._.... -.._...

i. «. 
listiirtiieix

«. verti., tjcelitig tin Beruf. »in e
jehiger Stett. fast 7 J» iiiititars
frei, dessen Jsrcitt mit tätig,

iht, gestutzt aus gute; Serum,
. I. April dauerii e Stellung. «»

Atloli�  irein. Gtruuvit},
Geft Angeb erb.

Ko Goldberg batman.

�l i &#39; .
z«- Bitte-titulierten,

versetieiriiiit den besten Zeugnissen
und tlleereiizein sticht bald oder
spater Lxisieiiz als Bote. Portier
oder Pförtner, auch vielleichi vor-
läufig vertretungsnneise bei einer
Behörde, tlierwaltutiii, Ansta
oder dergl� Erst. Lsiitichv erb. unt.
l» geht-». Geselish Sollt. 31.1.

elect. betrieb. kritischer
sticht für I. Llpril anderweitig bessere
Stellung. Stich. ist Kavalleristz wird�
nicht inelir eingezogen, laugjalsrige
Zlcstusini se, Dieiierlarlieistsgegeridid sura ere kamen ieir va en , a zu-
verlässig n. stets n»iicliterii. Busche.
1_1_11_t_c_r I» 221! List-siehst. d Seines. 51a,

Jn Schule u. Juni. erf.,gepr., ev»

Lehrerin
aus guter Juni. sticht Ostern Stellg.
in» od. b. Bresl., m. Vorliebe zu jüug.
Kindern. Zusclir unter l» 230 an

kann gut schneidern. Eintritt. unter
P 201  Stefchtt. Scliles. Ziel. erb

Suche für iiieine lilji"ilsr. Tochter
Stellung als

llliiider-Fi«ii�tileiii.
Setbige hat den Kindergarteii be-

««usclir. erbeten unt.

tloiitoiristiii l

sticht z. 1. 4 Stett.  Sie

Beciiiiteiitooiteix i
18 Jahre alt, iiiit BiichsiiliriingJ
Steuographie und Sclireibincisihins
vertraut. sticht für bald Stellung.

Zufchrsp it. A 7  ötcfchft. d. Schl. 8m.
2 Gttlsseltrotärinttett,

19 u 20 J. alt, welche Handclsscts
absolvterielv s.  bald Lliifiingsst
81111111. u l» 204  icichn. d. Seht. 31a.

Ftisitlein sticht Stellung als

Giilsselretiiriii 
� » f

hat die lciiidtvirtfcliastl Bucbfülir..
deii Llbscblusz it. die Ertragsbereihir
nach Vor ctirift der Laiidwirtsciiaftss
lamnier korrespondiert-tu Schreib-
masctiiiie etl. PolirS rathe �h1 ehrJ
lauteten 1:1.! time! cost. Setzt

El

ls gingen. u. l» 210 Gesell. d. Schles Ztg

 9 auf

tg. unt. l» 208

ums, im sloclieii erfahren, wird zur
tttervotltoiiiiiiiiung» »i»iii »Haii»8l:alt
Stelse oliiie isegeiiiettige Lsergttiiiiig ..mit Faiiiilienanscbliisi ftir b litt s V s V ffi!

gesitctitsusclirJlÆxslsGeselisl.Selil.Ztg. 
« Ein Frist-ges 

.»»-»,»
etigiii itlciicictlcsti

Waise« Lghrerstoeliterl sucht Stel-
ung in liurgerlieliem Llaitshatt auf

deni Lande lViarw oder  shtitslicins!
3;.zskiik. 0 xmo unserm. Still. Stil. _1_1

ssxtiitsliefiåzertoiliter
such! Stellung» als Stütze in grüß-
Gut zwecks Ltervolltotiiiitir Gute

gciiiciiidteis issrisiedieirh
der setbstäiidig zii arbeiten versteht.
»Vkelduiiaeii mit Gehaltsansprücli
sind zu riclitcnaii _ » �3

Kreis: aiisschiiiz
zu Goldberg i. Seht.

Für mein sioloiiiiiilitscireiiisesisljsst
e11 grad! _& es! cli-tritt »sii»iiie Tur
l. April einen ehrlichen, sotideii

satt-gen tiåiciiiti.BehandL Tafclieng.ertv. Aiiaebote .- . .u it 3 ciccsciie.itssi.d. Sol. sitz. absjgflszsftsejkssikzztetzzilpzizsabsztzgsizsz
Frl., »I8«»-««  Ketintn i. Koch» « « 0«»««s9z,w.,,.,·- II I I�

Weiniiah., W· äsclieliehiiiidluucn eins.
Schneid sticht 1ms. stell. als

eins. strittige.
Inseln. it. A 1_�_5t&#39;chft d. Seht. Ztcn

Ziegenliiilst i. 6113101.

Stiche ftir tiioiitor
zitin baldiaeu Eintritt« selbständig
arbeitenden

O« si »in aca» cii it ad 11:11. .  . » es ».T w. »O� . «» .. ... s ,6 s .Jerf. i. Scliueid., ks-ris., Waiciieb»ehd.,« «� « -  «
Gtanzp u. Ha« darin, sticht» passendJ «� � » . . .
Wtrkiiiigskr a. l�. Lands-h.  s"c·aniineri. »« » »0. alinLl it. i« stiller, RUZYHZY gummägr�
«·»Vresliiii, Sadoivastrcisze 16.
Suche Stellung als»

eins. Stiilze
z. 1. 4. od. früher, 22 J» i. Rachen,klärt» u. Auslieiscrn erfahren, gute
L eitaiiisse.  s3efl. A·ngeb. erb. unter
l» 24.7 an dte  «s.teseliit. d. Schles Ztg.

Tiiilitige llliiliiii
sticht z. 1:4. gute Stellung. GefL

� __r 6eifenfaltrtt, sauer. �
Suche» zum l. April» einen tücht

stitigeii Llccitiii
ür mein Kolonicilwarens
elikatessengesctiäit »

Oskar �Phiclo, Ist&#39;s! 1. B;
Für rneiii Ftoioiiiatwarengeschäft

suche einen sztiichtigen

I. Veriiiitfer
 Kriegsiiivalid! oder brauehekundige

l. Ttlikrsiiitfei in
zum Lsiklpril oder früher. Beiverli
mit ·Gelialtsaiispr., Zeugnisabsclin
u. Bild aii Brutto Hostie, Bannen.

nur Für mein Kotoiiialwarem

und

l

Alt. Wiädclk tin Korb. erfuhr» sucht

tsiotlslehrstellc
zur Erlernuiig der ff. Küche.

Gefl- Lliiaeliotm
�«:�-73j«!lli?- YL.I·TIIIPi·Il-«PELTL»S. 511112111;

l! Suche inöglictsft selbständige
SWUUUA für UlWVVE und Samen v Geschäft sit die »ich

Sjzkhkkzjzzaksxkn Instituts» er. einen zuverlassig.,
»zum» 1. April, gut in Räson.
«! f« listiilieiiiiicidihcti
Aufangsslelluiig als Köchin, kann
beide enivtelslein

Frau von Sctaictkfnts,
Trebnig, Kreis Nimptscb.

Z. Sliileiiiiiitillcii
19 J. alt, sucht Stellung z. l. April

rein. Laudschlosy Augeb. erb.
unt. » 2353 Eli-sehst. d. Seines. Ztg.
f» · · c « C« .
 lllliitiiiiiiiitiil 1111111111.
«� Wirtscliaft.,Stüti»Kiiidetsrl.eiiipf. 
Frszsplstiiiiuci Iiamann, gewerbs-
inaszcge Stellen - Veriuittlerim

illaillodstu 1».»5-,»lz«:»Teleti·lssp·k«4·L!·Z�1«.·

L

» « OOz? et luutfer.
it. Zeugiiiscibsckirifteii uiiter l» 251
an die Gesctiir d. Sehtei. Ztg. erb.

ür mein Laiidbctugesrlitift sofort ge-
uilit. �Bewerber niufz flotter Rad-

Lehenstaiif u. Gelialtsaiigaben an
Hofinaureriiceister III-ils« Triebe,

tritt: Dom. grause, piikJs Osts-trd»f·. v d oder I. April d. J. eiti
Wirts

Zusclsrifteu mit Gehaltsangabe

ltsisiexsslirrtrelcir
sahrer sein. Bein. m. gsleugiiisabsclir.,

Bernstcidt,-S·»clilgs.

cliiistsiiispcttor
mit Gehattsansvriichen an
R. lkoiulstksctic Vcrtiictltiiii
Wabnitu Kr. Oels erbeten.

Suctie z. I. April evaiig., eiierg.

Wirtsclsaftsbcaiiiteii
aueli Kriegsverletztem

Metdiiiigen u.  «»53etialt«3atxspr. an
Dorn. Potutscli»Baiidis,

sit. Neuiuarlt i. Schlef
Toiuiniuiii Gutsilidorß

r. Striegain

Wiss. sliiidertitiidclscii
sucht 1.ApcilAS»t«ell. in lierrsetrsdausa

chst. d. Seht. Ztg.
». It« ...1., .&#39;  . F»  «Miso« 

2&#39;». 
. z»I . &#39;11� »»c »t·»  «,  _l_ .v}: THIS«  39-;0111-.  .

�111 zu Wo. sur die Zeile!
Slelleiiliiitietide können den

»ztelltnszlaklzioeisIn« chltlisiheii Heilung«
�Bnft- cnumevrctolilte Seite 376

Durch scde �Boitanitctlt beziehen.
Bezug-Spec« t �I! für den ltaleuderuioiian 0 ««
r Das Viectelscilir Für tlltzereizisit ivlrd der

Stellest-Routine« direkt von der Exil-edition
portofrei anschickt iinicit nach liltiseudiiiig ooii
«! Pf» n mal sllt 70131. Bei illvlioiuiig tu der
Exiiedsiiom Scliiveldiiitzeriiinll iiiPs. die Woche.

Zitsclsr unt.

einen zuverlässigem tiiclitigen

Wlitllliiilitslltsiliiiiliii
700 Mk. btehalt u. fr. Statiou

Suclse zum sosorti
einen niilitärfreieu

ßeam�en
oder Kriegsiiivci»»tiden. »

Gehaltsansprticlse uiid Zeugnis«
abschriften erbitie an

Domiiiiiim Mitten, Oder.

ikiir ein·liies"isi»ed, größeres Fabrik-s
koittox tvird sur bald oder spatcr
ein stiugerer

Bitt-Malta!-
mit schöner Handschrift gesucht.

Vetverbuu eii mit Gelialtsford

gen flspiitritt 
�

1dn1.n.ee11et.atg. its!

Fiir iiIeiEFZTEEoJZifLJ Galaiitersies und« stiirzivare

Arezzo-nic- llbiiiiescti
 « «

sugoiszhhhihMV
Reizender-g  Hat-erlitt,

auiiiwollivaren en gross.

zur Kriege-Vertretung gesucht. tllledttxie s
g Nieder z.

� s.

r
�

sucht a. baldigen oder spät. Antritt   «

für inteusive Rübeuwirtsctsaft

tvegeti Eiulierufitziti für sofort auf
Landfitz  �Reihe Fdoliil gcsiiclilx ji!

Guier Fahrer u. Vrerdcvftcsgein
ngesiiskiisi

Uscgkjkp 2:10 an die Lsjeschst d. Sattel-Zu;   «    EFEFHFFZIPJFIEUZIUHZH Schlss  Eil:
sxkiumg  d; Q s» ». s «« » - . Suche zum 1. AprilJsfisteiitm mit gute: Gestalt-umlag. H.»z»gz«,k»

der» schon iii hcrtschafti. Stall
tätig war. is!

« v. Kessel,
« Zoebelwilz b. u.�e»utlseii,

Bat. Liegnitz
Stiche zu Ostern ev.·, mniif.

  Lehrerin
« für zwölfsälin Tochter, Kta se Ei.

Zeug« Bildzlölehattsaii pr. erb.
man Adniiniitrcitor lieblich» 

s!

ev.
»,

er I. April gesucht.

Xioiisck b. Xioiis, Rosen.
Stiche zu sofort oder I. MTiTz

� energische» » » lg

tiaslieiinitnt
1111D Gblllsscst�clllkltl,

oliiifch sprechend, die schritt in ähn-
tetier 6 uug war. Meldungen

- I .» .7;- �e111

befugt;
sitt« ein größeres Bot-wer!

gut empfohlener 
h» cse"ii"eiiltkm-.

Kriegsiiivatide bevorzugt.
Lliierbieh mit Lzetcgiiissen an die

Einsicht. d. Sattel· Zu; unt. l» sog;
»Suihe» für l. 2Ulärz, evcjnt früher,

einen jüngeren, gut empfohlen, evg.

iiliiisiisiitiiiiitiii

----- 
--

s. sofort 
�

· tell
niit Gehaltsaiisvritctieit an»

Frau Ikosmw, Dom. Eithwcillx
»» Post tltozdrazewm tirrotosctiin

G esu clit zu» sofort, spätestens
I. April, zttvertassisepspaltcxre �

1111111 1111171111kEvenu Ausliigllfb 1. April. �m
L3ckuanisse,  L5chattsaiii»pr. einiendeu

Frau illitteriiutsbesitzer Falter,
R, I 111.911.111 TLLTELTZIHIVITTHIITI. VI;

{Günter such! z. 1.April für feinen
Haushalt ecuerfgjireites »

obere-I kisriiiilein
oder Witwe,

die siriii im Sioclseii ist. Gefälligc
Ltcstoerlitincieii unter l» 226 aii die
 isjscliit. D. Seht. 81a. 2

Stillst;  Wglrz od. Väter tüchtig
ei. , Z�h? e geh er

die selbst iilieixall niit angreift, er-
fahren 111 r. Kirche, harten, etntnaclfcn,
 sles«licselzxtelit, butterii,· zeitweise
Leutebelostcgitiiin » L«·te·»uiiiii:-Zaiisc1!riii.
in. B» Otehattsauspruelie an 2

�äraurvl. Fischer, _
Vuctltviild-tstoiet, Siat. L«berletclseti.

il 
El· . . r

auch �rteaätttbnltbcn. il!
tllteidtingen u. Gehaltsansprüclie

zu richten an
äiirroeikslies. käm-sorge,

Leittei:aiiitk:si« orf,
.st«t·. Schioeidiiitz

Stiche sitt: l. April �D. J. einen
erlangt, verti., zuverlassigen

II« s! i ritt« »
unter Oberleitung auf Nebenaut

Pest. Augen unt. 0 294 täßcichit.
d« Ochlef Bin. �
»Gesiiclit zitinAiitritt am I April

ein recht tuelstigez zuvcrläfsigey«, «t » ·« Hi«
still-eilt. glattem-r,

der auch selbständig die Tlkirtscliaft
zu leiten versteht. Vorläuficceslbæ
hatt 1200.11 nebst freier Station. [8
Im. Weile-nickt, Kreis 3trotoschin.

Suche zum l. April eveiit. früher,

1131111111111. �ilcärrfääiä "«Liii«is:ijliiij??x9«szs"
auch ·.Kriegsinviilideii. «sleitgu»is-
avschritten u. litehattsgn or. ein-
ziiieuden an Dom. Wötselsdorß
sie. Habelscliiverdh �

Zutritt. 4. D. J. titclitigeiz sotider« O . 0 �L5� Ho»
Wtitschafcocissiciit

bei 700 Mart Eli-halt, freier Stat.
ohne Bett ttud Wäsche gesucht. 13

K»iliiigl. Don« Praukan
bei 5361111116. dir. Wohlau.

»zum baldigeii Autritäoder l. A il

zur Unterstützung meiner»»«s·?;rc«-it, die
ttlcilclitvirtscliast und Geslugetziiclit
versteh: oder auch lertien will, aus
stadt. dlitt. Aiigetx mit Lobiianaabe
itiid stiller» erbitte unter l» 246 cui
die Gtchattssr d.»»Sclil. 81a. l»

Jtiiiges tliiitsfrcittleiii,
welches tin Hotel gelernt hat, wird

als Stütze der Frau
in der titsche zum �Antritt am
l. März gesucht. Lettau. mit Ge-
lsaltsciiispriiclieii erbittet 13
»Eure! Stadt htoiii«, Glich.

Perfekte 11555111,"
heil. Siiilieiiiiiäclclieii
werden für einen christlichen Hans;-
halt in Brei-lau .1. Blatt. v. l. Aprxt
gesucht. Behagticlies heizbav Schim-
iintner» vorhanden. Bewerh uebjk
ohiianiprtietieti unt. z 191 an die

10111111. D. Seines. 81g. [2_
» Same; zu 61177113211, »
111111111 odllitlscliafleiiti
die sehr gut kocht, bäckt, einlegt, mit
iiur besten Zeugm aus lierrschatl
Häuserir Geliallsanspr., Zeugnisse
Photographie unter 0 297 an die
Geschäft-sit. d. Schlesz 81g.

Qicittdtt
pr�f1 � A. F

splisitlssillis
dessen Frau mit auf Arbeit geht,
kann auch Kriegsbesclicidicster sein.

Domaiie Bcicliau v. Traehenberg
Grsiiclit »zum sofortigeu Lliitritt

mtlttartrctcr, schreibgeivaudter

Hinter-trailer,
600 21111�. Gehalt u. freie Station.

li�l«trst.l. v. I!on_11or�«_=t11:trck�irl!e
Oberinipettioti �

iI.!.-.Lxi-!.Llj?1 11i L?
Schlaf-gut Schreibersdorf

bei Laubau ·
sucht ztini 1. April unncrhctr.

Gärtner«
auch Kre s« v the, f"tr P rk, Obst, - - « « «�Czemüses JHs-,I;,zj«å,;«ba»,»tz» a «, Gesuclit samt; »Bist-z besseres

»So« z» 1.1.... emsig. flink-Hielt,
verh- fleisiigein iiiteliteriien C0 welches nähen, vlätten und etwas

kochen kann.
Frau Hauvtinaiiii solicit-f,

Post-u. Schilierstr. 7, It.

blesiiitst
iilclititit 11111111111. Mist-litt.
in stüche u. Haus durchaus erfuhr»
fur Haushalt voii 8 Personen.

Frau Elternrat Eislelder,
s�

tr1 »s·,-"»«

liziitsgcirttictu
Erfahruugiii Früh-need Treibhaits
und Lveniitsebau Zeugntsse und
Lohnansvriiehe an Laute, Rittergitt
tlltittet Dahinter, sit. Steiiiau, Oder.

Siufaciiczyztichtigck �
011211111011�,

dessen Fraujiu Garten iiiitarbeiteb
wird fitr sofort od. I. Apritgesiictit

Nittergut S cli l»o t t n i g
ei Liegiiitn««.-«l-i·p;-«:-i. Ists.- c ""1 «. Tks«-«««l-";I:-"T- .i

» «» tbus,
siaisersFsriedrictisS

. .  ::-· «� .i:i.·;k:i.-««« xizikisilszx ·9«--r-«r.:.--.-s:7"--O"�-I

Alter-c, erfahrene tt. sehr gewandte

5100010015101 die iuindzsteiislsb Silbeu beliizxrsclin für » » g »
« storrcssioiidciiz in grosiereis Atascliiiieiifcibrik
«» für Dauerstelluiig »geliiiht. Nur» erstktassige»Kriifte, die iuögtichst

chon in der Atasoliiniiii oder Eiieiibraiiclie rang waren, tvolleii sich
unter Angabe voii Lllter,»»Koiifesfiou, Gelialtsaiifpu u. Referenzen

»· melden unter A 8 Geschäft-sit d. Schlei. Ztg
·« .-t-;�-e-:-- «.-« i«

�&#39;- 
s I

. �r

. rcnßlnttcr Fsiliatli ob it
 oder friiher eiiie

AND« starre-längsten  .   ».
» mit höherer Schultzilduiisx die schon iii Maschinenfabriken oder .
 Oingenieurbiiros tatig war» auptbedinauug rasches Arbeiten.

schnelle Auffassung, iehlerfrete · iedergabe des Dixtata Aitgebote
M! n vriiclieii iind inogticliit Bild, das sofort zuruckerfotgh unter z;

B

. tA s
 l! V .179 an Rudolf blos-se, Ver-Statt. «;

·. « �  « ._   �.�.j:�p�../.° «.«-«.;c;.·.-«i«.-.spr-.«- « .- ««
nslslj
ceriiiitttiortllch für deti volttt elfen Teil: Konrad Klein. für den provligielleu u!�H hat selten-i Stil-alt 1m klinkte: Dr. an; Retnede, seid: in um:

Deut! von B11 set: Kot« lti Breit-s.


